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GEBRAUCH - MODE D’EMPLOI - GEBRUIK 
USE - USO

ABB.-FIG. 2

ABB.-FIG. 1

ABB.-FIG. 3 ABB.-FIG. 4 ABB.-FIG. 5

�������$-� ,!&��&���2!�� ’’��+,-#�!&+,�$$�,!���(�*��*���&����&���
�*������&,*������!*��.’!*�� �(!,*��!&+,�$$�,!’&��(�*��*�( �+����,���
�+������&,*��������*��.�"��’���(w,-$’�!&+,�$�No’� �(�*v�*��’+�������
��������!*�!&$�,��+���!&+,�$$�,!’&�� �(,�*��(�*��*�( +����&����
!,������&,*�,���*!���.��!���(!,’$’�!&+,�$$�2!’&���(�*��*��!�������
(,������&,*��������!*���.�*��$���(w,-$’����!&+,�$��!x&���(�*,��’+���1���
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INSTALLATION - INSTALLATIE  - MONTAJ  
INSTALLAZIONE - INSTALACIÓN - INSTALAÇÃO

�!&2- �$,�&���%�++���??�
�!%�&+!’&+���*�+(��,�*��7@�??�
�’%($1�/!, �, ���!%�&+!’&+��;@�??�
%!+-*�����*!+(�,,�*���;@�??�
%��!��+�)-���+�(*��!+’�*�+(�,�*��7@�??�
%��!��+���*�+(�!,�*��??�

REINIGUNG - NETTOYAGE  
CLEANING - PULIZIA - LIMPIEZA - LIMPEZA

ABB.-FIG. 6 ABB.-FIG. 7 ABB.-FIG. 8

(Cm) A B C D E F

(60) 555 480 63.5 63.5 173 min. 70 min.

(70) 555 480 63.5 63.5 173 min. 70 min.

(90) 835 480 63.5 63.5 173 min. 70 min
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INSTALLATION - INSTALLATIE  

INSTALLATION - INSTALLAZIONE - INSTALACIÓN - INSTALAÇÃO

ABB.-FIG. 9

ABB.-FIG. 9/A

ABB.-FIG. 11

ABB.-FIG. 10/A

ABB.-FIG. 10 

ABB.-FIG. 10/B 

horizontaler Holzeinsatz
;@E7DF7�7@�4A;E�:AD;LA@F3>
horizontal wooden insert
E7FFA�E7B3D3FAD7�AD;LLA@F3>7
inserto de madera horizontal
;@E7DWVA�67�?367;D3�:AD;LA@F3>
inser²ie orizontală din lemn
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REGLAGES - REGELINGEN 

INSTALLATION - REGOLAZIONI - REGULACIONES - REGULAÇÕES

UMÄNDERUNGEN - TRANSFORMATIONS - CONVERSION -

TRASFORMAZIONI - TRANSFORMACIONES - TRANSFORMAÇÕES 

ABB.-FIG. 12/AABB.-FIG.. 12

ABB.-FIG. 14

ABB.-FIG.. 13

ABB.-FIG. 13/B

ABB.-FIG. 13/A
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TECHNISCHE DATEN ZUR 
GASEINSTELLUNG DES GERÄTS

DONNEES TECHNIQUES DE LA 
RÉGULATION GAZ DE L’APPAREIL

TECHNICAL DATA OF THE 
APPLIANCE GAS REGULATION

DATI TECNICI DELLA REGOLAZIONE 
GAS DELL’APPARECCHIO

DATOS TÉCNICOS DE LA REGULACIÓN 
DEL GAS DEL EQUIPO

DADOS TÉCNICOS DA REGULAÇÃO
DE GÁS DO APARELHO



8

Sehr verehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
wir danken Ihnen für den Kauf eines unserer Produkte.
Wir sind sicher, dass dieses neue, moderne, funktionelle und praktische Gerät, das mit
erstklassigen Teilen gebaut wurde, voll und ganz Ihrer Zufriedenheit entsprechen wird. Das Gerät
lässt sich leicht benutzen, trotzdem sollten Sie - um noch bessere Resultate zu erzielen - die
vorliegende Anleitung sorgfältig durchlesen.
�;7E7��@>7;FG@97@�97>F7@�@GD� 8fD�6;7��7EF;??G@9E>U@67D��67D7@�$3@67E=7@@L7;5:7@�3G8
67?��75=4>3FF�67D��76;7@G@9E3@>7;FG@9�G@6�3G8�67?��F;=7FF�67E��7DUFE�LG�E7:7@�E;@6
�
�7D� 7DEF7>>7D�:38F7F�@;5:F� 8fD�+35:	�A67D�(7DEA@7@E5:U67@��6;7�3GE�67D� 83>E5:7@
!@EF3>>3F;A@�A67D�7;@7?�G@E35:97?Uh7@��74D3G5:�67E��7DUFE�D7EG>F;7D7@


Der Hersteller haftet nicht für mögliche Ungenauigkeiten, die auf Druck- oder Abschreibefehler
zurückzuführen sind und die in der vorliegenden Broschüre auftreten können. Die Abbildungen dienen nur
der Illustration und sind nicht bindend. Der Hersteller behält sich in jedem Fall das Recht vor, von ihm als
notwendig oder nützlich erachtete Änderungen auch im Interesse des Anwenders auszuführen, ohne dass
dabei die wesentlichen Funktions- und Sicherheitsmerkmale beeinträchtigt werden. �;7E7�#A5:8>U5:7�;EF
8fD�67@�3GEE5:>;7h>;5:7@��74D3G5:�3>E�#A5:97DUF�=A@L;B;7DF�IAD67@��"767�3@67D7�.7DI7@6G@9��I;7
 7;L7@�HA@�*UG?7@��9;>F�3>E�G@E35:97?Uh�G@6�978U:D>;5:


ACHTUNG:
Das Gerät kann von Kindern ab dem 8. Lebensjahr und Personen
mit verminderten körperl ichen, geistigen und
Wahrnehmungsfähigkeiten bzw. fehlender Erfahrung und
Kenntnissen verwendet werden, wenn sie entsprechend
beaufsichtigt werden oder bezüglich der sicheren Verwendung
eingewiesen wurden und die mit dem Gebrauch verbundenen
Gefahren verstanden haben.
Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen.
Ebenso dürfen Kinder das Gerät nicht ohne Aufsicht reinigen oder
warten. 
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TYP:  PCZW

1 Doppelkrone Kochstellenbrenner von 4000 W                                                                
2 Starkbrenner von 2800 W
3 Halbschneller Kochstellenbrenner von 1750 W
4 Halbschneller Kochstellenbrenner reduziert von 1400 W
5 Zusatz-Kochstellenbrenner von 1000 W
6 Rost 
7 Regler für Gasbrenner Nr. 1
8 Regler für Gasbrenner Nr. 2
9 Regler für Gasbrenner Nr. 3
10 Regler für Gasbrenner Nr. 4
11 Regler für Gasbrenner Nr. 5
12 Doppelkrone Kochstellenbrenner DCC AFB* von 4000 W
13 Regler für Gasbrenner Nr. 12

�5:FG@9��6;7E7E��7DUF�IGD67� 8fD�67@� 3GE:3>FE974D3G5:� ;@
:UGE>;5:7D�-?974G@9�6GD5:�(D;H3F>7GF7�=A@L;B;7DF
�

BESCHREIBUNG DER KOCHFELDER

*DCC AFB: Air From Bottom.

Mod.: 7014 032 Mod.: 7015 032 

Mod.: 7016 032 Mod.:  7017 032



1) HERKÖMMLICHE
KOCHSTELLENBRENNER

An der Frontblende ist über jedem Regulierungsschalter
ein Schema aufgedruckt, aus dem man entnehmen
kann, auf welchen  Brenner sich der Schalter bezieht.
Nachdem der Gashahn der Gasversorgung oder der
Gasflasche geöffnet wurde, können die Gasbrenner wie
folgt entzündet werden:
	 ?3@G7>>7E��@FLf@67@
Drücken Sie den für den gewünschten Brenner
zuständigen Schalter und drehen Sie ihn gleichzeitig
gegen den Uhrzeigersinn bis zum Maximum (große
Flamme Abb. 1) und führen Sie ein entzündetes
Streichholz an den Brenner.
	��>7=FD;E5:7E��@FLf@67@
Drücken Sie den für den gewünschten Brenner
zuständigen Schalter und drehen Sie ihn gleichzeitig
gegen den Uhrzeigersinn bis zum Maximum (große
Flamme Abb. 1), daraufhin den Schalter für die
elektrische Zündflamme drücken und wieder loslassen.
	��GFA?3F;E5:7E�7>7=FD;E5:7E��@FLf@67@
Drücken Sie den für den gewünschten Brenner
zuständigen Schalter und drehen Sie ihn gleichzeitig
gegen den Uhrzeigersinn bis zum Maximum (große
Flamme Abb. 1), in dieser Position den Schalter ganz
eindrücken.
	��@FLf@67@�HA@�?;F�7;@7?�+;5:7D:7;FEF:7D?A7>7?7@F
3GE97EF3FF7F7@���D7@@7D@

Bei mit einem Sicherheitsthermoelement ausgestatteten
Brennern drehen Sie den Schalter gegen den
Uhrzeigersinn bis zum Maximum (große Flamme 
Abb. 1), wenn Sie einen leichten Widerstand fühlen,
drücken sie den Schalter und wiederholen Sie die oben
aufgeführten Handlungen. 
Nach erfolgter Entzündung halten sie den Schalter noch
ca. 10 Sekunden gedrückt.

���*�-� ���*��*�&&�*
Um eine optimale Leistung bei minimalen Gasverbrauch
zu erzielen, sollten Sie sich an folgende Empfehlungen
halten:
- verwenden Sie nur für den jeweiligen Brennertyp

geeignete Töpfe/Pfannen (siehe die folgende Tabelle
und die Abb. 2).

- Wenn das Wasser (oder die Speise) kocht, drehen Sie
den Regulierungsschalter auf die Minimalposition
(kleine Flamme Abb. 1).

- Benützen Sie immer Töpfe/Pfannen mit Deckel.
-  Nur à fond plat Gefäße benutzen.

 !&/�!+��
	 6;7� �@FLf@6G@9� 67D� ?;F� 7;@7?
+;5:7D:7;FEF:7D?A7>7?7@F�3GE97EF3FF7F7@��D7@@7D
=3@@� @GD� 7D8A>97@�� I7@@� E;5:� 67D
*79G>;7DG@9EE5:3>F7D�3G8�67D�%3J;?3>BAE;F;A@
478;@67F��9DAh7��>3??7��44
�
�

	 �3>>E�+FDA?�87:>F��=3@@�67D��D7@@7D�?;F�7;@7?
+FD7;5::A>L�7@FLf@67F�I7D67@

	 /U:D7@6�67E��7FD;74E�67D�#A5:B>3FF7�6;7E7�@;5:F
G@473G8E;5:F;9F�>3EE7@�G@6�3G8B3EE7@��63EE�=7;@7
#;@67D�;@�;:D7D�&U:7�E;@6
��E�;EF�63D3G8�LG�35:F7@�
63EE�6;7��D;887�67D�E;5:�3G8�67D�#A5:B>3FF7
478;@6>;5:7@�,aB87�(83@@7@�D;5:F;9�BAE;F;A@;7DF
E;@6
�Q47DI35:7@�+;7�47EA@67DE�3G8?7D=E3?�63E
#A5:7@�HA@�+B7;E7@��6;7�?;F�P>�A67D��7FF7@
LG47D7;F7F�I7D67@��63�6;7E7�>7;5:F�7@F8>3??43D
E;@6

	��;7�.7DI7@6G@9�6;7E7E��7DUFE�;EF�(7DEA@7@
�7;@97E5:>AEE7@� #;@67D@�� ?;F� D76GL;7DF7@
B:KE;E5:7@�G@6�97;EF;97@��U:;9=7;F7@�A67D
87:>7@67D��D83:DG@9�;?�-?93@9�?;F�7>7=FD;E5:7@
�GEDfEFG@97@�@;5:F�97EF3FF7F��7E�E7;�67@@��E;7
I7D67@�E7;F7@E�7DI35:E7@7D�(7DEA@7@��6;7�8fD�;:D7
+;5:7D:7;F�H7D3@FIADF>;5:�E;@6��=A@FDA>>;7DF�A67D
3@97>7;F7F
��;7�#;@67D�?fEE7@�=A@FDA>>;7DF�I7D67@�
G?�LG�97IU:D>7;EF7@��63EE�E;7�@;5:F�?;F�67?��7DUF
EB;7>7@

	 .7DI7@67@�+;7�=7;@7�+BD3KE�;@�G@?;FF7>43D7D�&U:7
67E��7DUFE��I7@@�6;7E7E�;@��7FD;74�;EF

	 �3>>E�6;7�#A5:B>3FF7�?;F�7;@7D�+5:GFL34675=G@9
H7DE7:7@�;EF��EA>>F7�6;7E7�HA@�E;5:�7H7@FG7>>�3G8�;:D
3@97E3??7>F7@�+B7;E7D7EF7@��97D7;@;9F�I7D67@�
47HAD�?3@�E;7�a88@7F
��3>>E�63E��7DUF�?;F�7;@7D
�>3E34675=G@9�3GE97EF3FF7F�;EF�63D8�6;7E7�@;5:F
7D:;FLF�I7D67@��63�E;7�EA@EF�47DEF7@�=3@@
�$3EE7@
+;7�6;7�#A5:EF7>>7@�34=f:>7@��47HAD�+;7�6;7
�4675=G@9�E5:>;7h7@

	��E�I;D6�HA@�67D�.7DI7@6G@9�HA@��7:U>F7D@
3497D3F7@�� 6;7� f47D� 6;7�*U@67D� 67D� �>U5:7
:;@3GE97:7@


GEBRAUCH
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#A5:EF7>>7@4D7@@7D i�,aB87
�5?�

Doppelkrone 24 ÷ 26

Starkbrenner 20 ÷ 22

Halbschnell hinten 16 ÷ 18

Halbschnell hinten reduziert 16 ÷ 18

Zusatzbrenner 10 ÷ 14
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	� &;5:F� H7DEG5:7@�� 6;7� F75:@;E5:7@
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,7;>7�G@E5:U6>;5:�?35:7@��6;7�63E��7DUF
3Gh7D��7FD;74�LG?�+B;7>7@�47@GFL7@�=a@@F7@

	��3E��7DUF�@;5:F�?;F�@3EE7@�A67D� 87G5:F7@
 U@67@�A67D��fh7@�47Df:D7@

	��3E��7DUF�@;5:F�?;F�@35=F7@��fh7@�47Df:D7@

	��7D� 7DEF7>>7D�:38F7F�@;5:F� 8fD�+5:U67@
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G@H7D@f@8F;97@��74D3G5:E
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E;5:� ;@�67D�+5:>;7hBAE;F;A@�478;@67F�G@6�67@
 3GBF:3:@� 67D� �3E>7;FG@9� A67D� 67D
�3E8>3E5:7�E5:>;7h7@

	��7;��G@=F;A@EEFaDG@97@�67D��3E:U:@7�67@
#G@67@6;7@EF�DG87@
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2) KOCHFELD
Will man den Glanz der Oberfläche des Kochfelds
erhalten, ist es sehr wichtig, sie nach jedem
Gebrauch mit lauwarmen Seifenwasser zu putzen,
abzuspülen und zu trockne
Für die Reinigung keine Metallschwämme,
Scheuerpulver oder aggressive Sprays benutzen.
Je nach Grad der Verschmutzung wird empfohlen:
- für leichte Flecken ist ein feuchtes

Schwammtuch ausreichend.
- Reste von übergekochten Flüssigkeiten lassen

sich mit Essig oder Zitronensaft entfernen.
Auf gleiche Weise können die emaillierten Roste,
die emaillierten Brennerdeckel “A”, “B” und “C”, die
Brennerköpfe “T” (siehe Abb. 7 und 8) gereinigt
werden, sowie die Zündkerzen “AC” und die
Thermoelemente “TC” (siehe Abb. 8). Nicht in der
Spülmaschine spülen.
Vorsichtig mit einem kleinen Nylonbürste wie
dargestellt (siehe Abb.. 6) und vollständig trocknen
lassen. Die Teile in der Geschirrspülmaschine
reinigen nicht.
Die Reinigung nur vornehmen, wenn das Feld und
die Teile nicht heiß sind und keine
Metallschwämme, Scheuermittel oder aggressive
Sprays verwenden.
Essig, Kaffee, Milch, Salzwasser, Zitronen- oder
Tomatensaft sollten nicht längere Zeit mit den
Oberflächen in Berührung kommen.
 !&/�!+��
47;�67?�/;767D7;@43G�67D�,7;>7�4;FF7�6;7
8A>97@67@��?B87:>G@97@�4735:F7@�
●+;5:7DEF7>>7@��63EE�6;7��D7@@7D675=7>� r�s�
r�s�G@6�r�s� ��44
� ��G@6���� D;5:F;9�3G8�67?
�D7@@7D=AB8� BAE;F;A@;7DF� E;@6
� �;7E7
�76;@9G@9�9;>F�63@@�3>E�7D8f>>F��I7@@�67D�3G8
67?� �D7@@7D=AB8� BAE;F;A@;7DF7� �75=7>
HA>>=A??7@�EF34;>�;EF
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GEBRAUCH REINIGUNG
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INSTALLATION
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478U:;9F7@�$;787D3@F7@�?A6;8;L;7DF�I7D67@


3) EINBAU DES KOCHFELDES
Die Außenverpackung und die internen
Verpackungen der verschiedenen beweglichen
Teile entfernen und kontroll ieren, dass das
Kochfeld nicht beschädigt ist. Im Zweifelsfall das
Gerät nicht benutzen und sich an Fachpersonal
wenden. 
�;7�.7DB35=G@9E7>7?7@F7� �#3DFA@��,fF7@�
+5:3G?EFA888��&U97>


�� 6fD87@�@;5:F� ;@�67D
*7;5:I7;F7�HA@�#;@67D@�97>3EE7@�I7D67@��63
7E� E;5:� G?� BAF7@F;7>>7� �783:D7@CG7>>7@
:3@67>F

In der Fläche des Einbaumöbels eine Öffnung
anbringen, deren Maße den Angaben in Abb. 9
entsprechen und dabei sicherstellen, dass die
kritischen Maße des Raums eingehalten werden,
in dem das Gerät install iert werden muss 
(siehe Abb. 9 und Abb. 9/A).
�3E��7DUF�I;D6� ;@�#>3EE7���7;@97EFG8F�G@6
G@F7D>;79F� 3GE� 6;7E7?� �DG@6� 3>>7@
.ADE5:D;8F7@��6;7�HA@�67@��G8>397@� 8fD�6;7E7
�7DUF7�HAD97E7:7@�E;@6

Der Installateur wird darauf hingewiesen, dass das
Gerät mit nur einer Seitenwand (rechts oder links
des Kochfelds) eingebaut werden, die höher als
das Kochfeld ist und sich in einem Mindestabstand
lt. folgender Tabelle befinden muss.

4) BEFESTIGUNG DES KOCHFELDS
Das Kochfeld ist mit einer speziellen Dichtung
versehen, damit keine Flüssigkeiten in das Möbel
eindringen. Um die Dichtung korrekt anzubringen,
sind die nachstehenden Anweisungen genau zu
befolgen:
- alle beweglichen Teile des Kochfeldes entfernen.
- Lösen Sie die Streifen von der Unterlage und

stellen Sie sicher, dass die transparente
Unterlage an der Unterlage befestigt bleibt.

- Drehen Sie das Kochfeld um und positionieren
Sie die Blende "E" (Abb. 10) richtig unter der
Kante des Tisches, so dass die Außenseite der
Blende perfekt mit der Außenkante des Tisches
übereinstimmt. Die Enden der Bänder müssen
übereinstimmen, ohne sich zu überlappen.

- Schneiden Sie die überschüssige Spachtelmasse
vorsichtig mit einem Werkzeug ab (Abb. 10 /B).
Fixieren Sie das Kochfeld mit den dafür
vorgesehenen Befestigungsstücken “S”, wobei
Sie darauf achten sollten, dass der vorstehende
Teil in den im Boden befindlichen Schlitz “H”
eingeführt wird. Schrauben Sie die Schraube “F”
fest, bis das Befestigungsstück “S” blockiert ist
(siehe Abb. 10/A). 

- Um mögliche ungewollte Kontakte mit der
überhitzten Oberfläche des Kastens des
während des Betriebs des Kochfeldes zu
vermeiden, muss eine Holztrennplatte eingelegt
werden, die mit Schrauben in einem
Mindestabstand von 70 mm vom Top blockiert
wird (Abb. 9).

- Für die Befestigung dieses Produkts an der
Haltestruktur sollten keine mechanischen oder
elektrischen Schraubendreher benutzt werden
und auf die Befestigungshaken nur einen
gemäßigten Druck von Hand ausüben.

12
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/!� ,���!&+,�$$�,!’&+ !&/�!+�
�7D�!@EF3>>3F7GD�I;D6�63D3G8�:;@97I;7E7@��63EE
7H7@FG7>>�HAD:3@67@7�+7;F7@IU@67�@;5:F�6;7� a:7
67E�#A5:87>6E�f47DE5:D7;F7@�6fD87@
��3Df47D�:;@3GE
?fEE7@� 6;7� Df5=IUDF;97�/3@6� G@6� 6;7� E;5:
3@E5:>;7h7@67@�’47D8>U5:7@�7;@7D�:7;LG@9�HA@���
g��EF3@6:3>F7@
�
�7D�#>74EFA88��67D�63E�(>3EF;=>3?;@3F�?;F�67?
%a47>F7;>�H7D4;@67F��?GEE�,7?B7D3FGD7@�HA@�f47D

���g��3GE:3>F7@��63?;F�E;5:�6;7�.7D=>7;6G@9�@;5:F
34>aEF

�;7�!@EF3>>3F;A@�67E��7DUFE�?GEE�97?Uh�67@�&AD?7@
6GD5:978f:DF�I7D67@
�
�;7E7E� �7DUF� ;EF� @;5:F� 3@� 7;@
.7D4D7@@G@9EDf5=EF3@634LG9E97DUF
3@97E5:>AEE7@
��E�?GEE�67E:3>4�G@476;@9F�@35:
67@�A47@�3@978f:DF7@�!@EF3>>3F;A@E:;@I7;E7@
;@EF3>>;7DF�I7D67@
��E�E;@6� ;@E47EA@67D7�6;7
@35:8A>97@67@�.ADE5:D;8F7@�8fD�6;7��7>f8FG@9�G@6
.7@F;>3F;A@�LG�4735:F7@


5) BELÜFTUNG DER RÄUME
Der Raum, in dem das Gerät installiert wird, muss
unbedingt ständig belüftet sein, um eine korrekte Funktion
des Geräts zu gewährleisten. Die nötige Luftmenge
entspricht derjenigen, die für die ordnungsgemäße
Gasverbrennung und Belüftung des Raumes mit einem
Mindestvolumen von 20 m3 nötig ist. Der natürliche
Luftzufluss muss auf direktem Weg durch in der Wand
des zu belüftenden Raums angebrachte permanente
Öffnungen nach außen mit Mindestquerschnitt von 
100 cm2 erfolgen (siehe Abb. 3). Diese Öffnungen
müssen so beschaffen sein, dass sie nicht verstopft
werden können.
Auch eine indirekte Belüftung durch Zuluft aus den dem
zu belüftenden Raum angrenzenden Räumen ist erlaubt,
wobei jedoch unbedingt die entsprechenden Angaben in
den Normen zu beachten sind.

6) STANDORT UND BELÜFTUNG
Die durch Gaskochgeräte entstandenen
Verbrennungsrückstände müssen immer durch mit dem
Kamin oder Kaminrohre verbundene Abzugshauben
oder direkt ins Freie geleitet werden (siehe Abb. 4). Für
den Fall, dass keine Möglichkeit für die Anbringung einer
Abzugshaube existiert, ist auch der Gebrauch eines im
Fenster oder in der Wand angebrachten Ventilators
zulässig, der die Verbrennungsrückstände nach außen
ableitet. Der Ventilator ist dabei zugleich mit dem Gerät
einzuschalten (siehe Abb. 5), wobei auf jeden Fall die die
Ventilation betreffenden Vorschriften in den Normen
beachtet werden müssen.

7) GASANSCHLUSS
�7HAD�63E��7DUF� 3@97E5:>AEE7@�I;D6��?GEE
?3@�E;5:�f47DL7G97@��63EE�6;7��3F7@�3G8�67?
3@�67D�-@F7DE7;F7�67E��7DUFE�3@974D35:F7@
 ;@I7;E7F;=7FF� ?;F� 67@<7@;97@� 67D
�3EH7DEAD9G@9�f47D7;@EF;??7@

�;@� ;@�6;7E7D��DAE5:fD7�34976DG5=F7E�G@6�7;@
E;5:� 3G8� 67D� -@F7DE7;F7� 67E� �7:UGE7E

478;@6>;5:7E� �F;=7FF� 7@F:3>F7@� 6;7
*79G>;7DG@9E3@9347@� 8fD� 63E� �7DUF��
�3EFKB�G@6��D47;FE6DG5=
�/;D6�63E��3E�6GD5:
7;@7�27@FD3>H7DEAD9G@9�H7DF7;>F��?Gh�63E��7DUF
67D� &AD?� I;7� 8A>9F� 3@� 67D� �3ELG8G:D
3@97E5:>AEE7@�I7D67@�
●durch ein starres Stahlrohr gemäß den Normen,

dessen Verbindungen durch
Anschlußverschraubungen gemäß EN 10226
ausgeführt werden. 

●Durch ein Kupferrohr gemäß den Normen,
dessen Verbindungen durch Anschlußstücke mit
mechanischer Dichtung gemäß den Normen
ausgeführt werden.

●Durch biegsame, nahtlose Rohre aus
nichtrostenden Stählen gemäß den Normen, mit
einer Länge von maximal 2 Metern und
Dichtungen gemäß den Normen.
/;D6�63E��3E�6;D7=F� HA@�7;@7D��3E8>3E5:7
H7DF7;>F�� �muß das mit Druckregler gemäß der
geltenen Normen gespeiste Gerät wie folgt
angeschlossen werden:
●durch ein Kupferrohr gemäß den Normen,

dessen Verbindungen durch Anschlußstücke mit
mechanischer Dichtung gemäß den Normen
ausgeführt werden.

●Durch biegsame, nahtlose Rohre aus
nichtrostenden Stählen gemäß den Normen, mit
einer Länge von maximal 2 Metern und
Dichtungen gemäß den Normen. Es ist ratsam,
auf dem biegsamen Rohr einen handelsüblichen
Adapter zu montieren, um den Anschluß an dem
Schlauchstutzen des Druckreglers auf der
Gasflasche zu vereinfachen.

●Durch einen Gummischlauch gemäß den
Normen, mit einer Länge von mindestens 400
mm und maximal 1500 mm, der mit einer
Sicherheitsschelle gemäß den Normen fest an
den Schlauchstutzen abgeschlossen wird.

Beim beendeten Anschluss prüfen Sie bitte die
genaue Dichtigkeit durch eine seifenartige Lösung
und nie durch eine Flamme.

 !&/�!+��
67D��@E5:>GhEFGFL7@� LGD��3E7;@8f:DG@9�67E�
�7DUF7E�:3F� 7;@�=A@;E5:��Gh7@97I;@67�
��s�
�3E��63E�67@�&AD?7@��&�
�����7@FEBD;5:F


INSTALLATION

/!� ,!��
Das Gerät entspricht den Bestimmungen der
Teilrichtlinien für europäische Richtlinien:
- Verordnung (EU) 2016/426 
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INSTALLATION
8) ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

�7D�7>7=FD;E5:7�3@E5:>GEE�?GEE�97?Uh�67@
97>F7@67@� @AD?7@� G@6� 97E7FL>;5:7@
HADE5:D;8F7@�6GD5:978f:DF�I7D67@
�
Bevor das Gerät angeschlossen wird, ist zu
überprüfen ob:
- dass die Spannung mit dem Wert auf dem

Kennschild übereinstimmt und dass der
Kabelquerschnitt der Elektroanlage die auf dem
Schild genannte Last aushält.

- die elektrische Leistungsabgabe der Anlage und
der Steckdosen für die maximale
Leistungsaufnahme des Geräts geeignet sind
(siehe das Hinweisetikett auf der
Kastenunterseite).

- Die Steckdose oder die elektrische Anlage
ausreichend und gemäß den geltenden Normen
und gesetzlichen Vorschriften geerdet sind. Bei
Nichtbeachten dieser Bestimmungen wird
jegliche Haftung abgelehnt.
/7@@�67D�EFDA?3@E5:>GEE�f47D�7;@7�EF75=6AE7
7D8A>9F�
- falls am Stromanschlusskabel “C” kein Stecker

montiert ist (s. Abb. 11), so ist ein geeigneter
Stecker zu montieren, der für die auf dem
Hinweisetikett angegebenen Leistungsdaten
geeignet ist. Die Drähte sind wie in Abb. 11
angegeben anzuschließen, wobei auf folgende
Übereinstimmungen zu achten ist.

4G5:EF347�$��(:3E7����4D3G@7D��D3:F�

4G5:EF347�&��&7GFD3>����4>3G7D��D3:F�

7D6G@9EEK?4A>� ��9Df@	97>47D��D3:F

-Das Versorgungskabel muss so angebracht
werden, dass an keiner Stelle eine  temperatur
von 90 °C  erreicht wird.

- Für den anschluss keine zwischengeschalteten
verbindungsstecker, adapter, reduzierungs- oder
abzweigungsstecker verwenden, da diese
fehlkontakte bewirken, und somit zu einer
gefährlichen überhitzung führen können.

- Der Ausgang muß nach der integrierten Funktion
zugänglich sein.
/7@@�67D�3@E5:>GEE�6;D7=F�3@�63E�EFDA?@7FL
7D8A>9F�
- installieren Sie zwischen Gerät und Stromnetz

einen allpoligen, entsprechend der Geräteleistung

bemessenen Trennschalter mit einer
Mindestöffnung von 3 mm zwischen den
Kontakten.

- Das Erdungskabel darf dabei jedoch nicht
unterbrochen werden.

- Kann der Stromanschluss auch durch einen
schnellansprechenden Fehlerstromschutzschalter
geschützt werden.

Es wird wärmstens empfohlen, das gelb-grüne
Erdungskabel an eine wirksame Erdungsstelle
anzuschließen.
Vor den Arbeiten an dem elektrischen Teil des
Geräts muss dieses unbedingt vom Stromnetz
abgetrennt werden.

 !&/�!+��
�>>7� G@E7D7� (DA6G=F7� 7@FEBD75:7@� 67@
7GDABU;E5:7@�*;5:F>;@;7@�G@6�7@FEBD75:7@67@
M@67DG@97@
�3E� (DA6G=F� 7@FEBD;5:F
;@E47EA@67D7� 67@� �@8AD67DG@97@� 67D
8A>97@67@��GDABU;E5:7@�*;5:F>;@;7@�
	��>7=FDA?39@7F;E5:7�.7DFDU9>;5:=7;F���%���
	��>7=FD;E5:7�+;5:7D:7;F��$.���
	��;@E5:DU@=G@97@�8fD �47EF ;??F7
97EG@6:7;FE978U:D67@67 +FA887 �*A +�*;5:F>;@;7��
	�P=A67E;9@���*(�


/!� ,!����;7� !@EF3>>3F;A@�?GEE�97?Uh�67@
 7DEF7>>7D3@I7;EG@97@�3GE978f:DF�I7D67@

�;@7� 87:>7D:38F7� !@EF3>>3F;A@�=3@@�(7DEA@7@	
,;7D�	�A67D�+35:E5:U67@�H7DGDE35:7@��8fD�6;7
67D� 7DEF7>>7D�@;5:F�:38F7F


�3>>E�47;�67D� !@EF3>>3F;A@�7;@7�M@67DG@9�67D
:UGE>;5:7@�+FDA?3@>397�7D8AD67D>;5:�E7;@
EA>>F7�A67D�83>>E�+F75=6AE7�G@6�+F75=7D�@;5:F
?;F7;@3@67D�=A?B3F;47>� E7;@�EA>>F7@�� LG?
�GEI75:E7>@�;??7D��35:B7DEA@3>�DG87@
��3E
�35:B7DEA@3>� ?GEE� ;@E47EA@67D7
E;5:7DEF7>>7@��63EE�67D�)G7DE5:@;FF�67D
+F75=6AE7@=347>�?;F�67D�$7;EFG@9E3G8@3:?7
67E��7DUFE�=A?B3F;47>�;EF


�7;��GE83>>� A67D�+5:@;FF� ;?�#347>�� 47I797@
+;7�4;FF7�HA?�#347>�I79�G@6�47Df:D7@�+;7�7E
@;5:F
� �3Df47D� :;@3GE�?GEE� 63E��7DUF
3GE97EF75=F�I7D67@�G@6�@;5:F�7;@97E5:3>F7F

�*G87@�+;7�67@�@U5:EF7@�3GFAD;E;7DF7@
+7DH;57	�7@F7D��63E�(DA4>7?�LG�47:747@
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EINSTELLUNGEN - UMSTELLUNGEN
.AD�67?��79;@@�67D��;@EF7>>G@97@� ;??7D�7DEF
6;7�+FDA?H7DEAD9G@9�67E��7DUF7E�34FD7@@7@

&35:� �4E5:>GEE� 67D� �;@EF7>>G@97@� A67D
.AD7;@EF7>>G@97@�?fEE7@�6;7�998
�HAD:3@67@7@
+;797>� I;767D� HA?� ,75:@;=7D� 3@974D35:F
I7D67@

�7;�G@E7D7@�#A5:EF7>>7@4D7@@7D@� ;EF�=7;@7
�;@EF7>>G@9�67D�(D;?UD>G8F�7D8AD67D>;5:


9) HÄHNE
�;@EF7>>G@9�67E�r%;@;?G?Es�
- den Brenner zünden und den Regler auf die

Position  “kleine Stufe“ (kleine Flamme, Abb. 1)
stellen.

- Den Regler “M” (Abb. 12-12/A) des Hahns
entfernen, der einfach nur auf dem Stab
desselben aufgesteckt ist.

- Einen kleinen Schraubendreher “D” in das Loch
“C” (Abb. 12/A) einsetzen und die
Drosselschraube nach rechts oder links drehen,
bis die Flamme des Reglers richtig auf das
“Minimum” eingestellt ist.

Sicherstellen, dass die Flamme bei einem schnellen
Übergang von der “Höchststufe” auf das “Minimum”
nicht ausgeht.
�E�H7DEF7:F�E;5:��63EE�6;7�97@3@@F7��;@EF7>>G@9
@GD�47;�#A5:EF7>>7@4D7@@7D@�3GE978f:DF�I;D6�
6;7�?;F�����A67D�����8G@=F;A@;7D7@��IU:D7@6�6;7
+5:D3G47�47;��D7@@7D@��6;7�?;F�����A67D���

8G@=F;A@;7D7@��93@L�4>A5=;7DF�E7;@�?GEE


Die oben beschriebenen Tätigkeiten können
bequem ausgeführt werden, unabhängig von der
Positionierung oder der Befestigung des Kochfelds
am Möbel.

DIE BRENNER BEDÜRFEN KEINERLEI
EINSTELLUNG DER PRIMÄRLUFT.

10) DÜSEN AUSWECHSELN
Die Kochstellenbrenner können verschiedenen
Gastypen angepasst werden, indem die Düsen
entsprechend des benutzten Gastyps montiert
werden. Dazu müssen die Brennerköpfe entfernt
werden und dann mit einem angemessen
Schlüssel “B” die Düse “A” ausschrauben (siehe
Abb. 13-13/A-13/B) und diese mit einer Düse
entsprechend dem benutzten Gastyp
auswechseln.
�(��0!�� )��)% &/*-�4040"- $! )�� )/! -) )��$ �� $
0’/-�.�#) ’’ )� �- )) -)� ($/� �������� �$ 
�)% &/*-&�++ �����������
	���
Es wird empfohlen, die Düse energisch
festzuziehen.
&35:�67D�97@3@@F7@��GEI75:E7>G@9�?GEE�67D
,75:@;=7D�6;7��D7@@7D�EA�7;@EF7>>7@��I;7� ;@
�4E3FL���47E5:D;747@�G@6�998
�6;7��>7?7@F7
LGD��;@EF7>>G@9�A67D�.AD7;@EF7>>G@9�H7DE;797>@
G@6�3G8�67?��7DUF�3@�+F7>>7�67E�HAD:7D;97@67@
#7@@E5:;>6E�7;@�@7G7E�3@4D;@97@��63E�67D
@7G7@�� 3G8� 67?� �7DUF� 3GE978f:DF7@
�3E7;@EF7>>G@9�7@FEBD;5:F
��;7E7E��F;=7FF
478;@67F�E;5:�;@�67D�,fF7�?;F�67@��DE3FL6fE7@

Für den Installateur wird nachstehend eine Tabelle
mit den Durchsätzen, den Wärmeleistungen der
Brenner, dem Durchmesser der Düsen und dem
Betriebsdruck der verschiedenen Gastypen
aufgeführt.



TABLE

UMSTELLUNGEN

���7?Uh�67D�.7DAD6@G@9�&D������
���-	%3h@3:?7@�8fD�6;7�-?E7FLG@9�67D�*;5:F>;@;7������
������
6;7�$7;EFG@9����93E��GD@7D��I3D�@35:��&���	�	
�>7FLF7@�Q47DBDf8G@9�?;F�67?�����47D75:@7F


BRENNER
GAS

BETRIEB
SDRUCK
mbar

WÄRME-
LEISTUNG

DÜSEN-
DURCHMESSER

1/100 mm

WÄRME-
LEISTUNG (W)

Stk. BEZEICHNUNG gr/h l/h Min. Max. EEgasburner**

1 DOPPELKRONE
G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - ERDGAS

28-30
37
20

291
286

381

100  
100  

150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

59,4 % 

2 STARKBRENNER
G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - ERDGAS

28-30
37
20

204
200

267

83
83

117 S 

900
900
900

2800
2800
2800

60,0 %

3 HALBSCHNELL
G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - ERDGAS

28-30
37
20

127
125

167

65
65

97 Z

550
550
550

1750
1750
1750

63,2 %

4 HALBSCHNELL
REDUZIERT

G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - ERDGAS

28-30
37
20

102
100

133

58
58

85 Y

550
550
550

1400
1400
1400

63,2 %

5 ZUSATZBRENN
ER

G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - ERDGAS

28-30
37
20

73
71

95

50
50

72 X

450
450
450

1000
1000
1000

N.A

12 DOPPELKRONE
DCC AFB*

G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - ERDGAS

28-30
37
20

291
286

381

100 H1
100 H1  
150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

57,6 % 

TECHNISCHE DATEN AUF DEM KENNSCHILD

Spannung 220-240 V~             Frequenz  50/60 Hz      Kategorie: II2H3+
ΣQn

Gas ERDGAS
(G20)     

20 mbar

ΣQn  
GPL 

(G30)
28-30 mbar

ΣQn
PROPAN    
(G31)

37 mbar

EE
Gashob

9.55 kW 694 gr/h 682 gr/h 60,26 %

10.95 kW
949 gr/h 932 gr/h 61,50 %

11.70 kW 851 gr/h 836 gr/h 61,80 %

11.30 kW 822 gr/h 807 gr/h 61,45 %

*DCC AFB: Air From Bottom

16
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WARTUNG

TYPEN UND QUERSCHNITTE DER VERSORGUNGSKABEL

KOCHFELD TYP KABELTYP EINPHASENVERSORGUNG

Gaskochfeld H05 RR - F Querschnitt 3 x 0.75 mm2

�� ,-&����
�3>>E�63E��@E5:>GEE=347>�3GE97F3GE5:F�I7D67@�?GEE��EA>>F7�67D� !@EF3>>3F7GD�63D3G8�35:F7@��63EE
67D��D6G@9E>7;F7D�����>U@97D�E7;@�?GEE�3>E�6;7�(:3E7��E;7:7��44
�
����63Df47D�:;@3GE�:3F�7D�E;5:�3@
6;7� ;@I7;E7�;@�(3D39D3B:���LG�:3>F7@


 !&/�!+���!��/�*,-&����*��&-*�-&���-++� $!�++$!� 
.’&����-�,�&�(�*+’&�&��-+���Q *,�/�*��&


TECHNISCHER KUNDENDIENST UND ERSATZTEILE
Dieses Gerät wurde vor dem Verlassen des Werks von erfahrenem Fachpersonal abgenommen und
eingestellt, um die besten Betriebsergebnisse zu gewährleisten.
Die Original-Ersatzteile sind ausschließlich bei unseren Kundendientszentren und zugelassenen Geschäften
erhältlich.
Jede Reparatur oder Einstellung, die im weiteren Verlauf erforderlich sein sollte, muss mit höchster Sorgfalt
und Aufmerksamkeit von Fachpersonal ausgeführt werden.
Aus diesem Grund empfehlen wir Ihnen, sich immer an den Händler zu wenden, bei dem Sie das Gerät
gekauft haben oder an unser nächstgelegenes Kundendienstzentrum, wobei Sie die Marke, das Modell, die
Seriennummer und das Problem des in Ihrem Besitz befindlichen Geräts angeben. Die entsprechenden
Daten befinden sich auf dem Kennschild, das auf dem unteren Teil des Geräts aufgeklebt ist und auf dem
Etikett auf der Verpackung.
Diese Angaben ermöglichen es dem technischen Kundendienstbeauftragten, die geeigneten Ersatzteile
mitzunehmen und so einen schnellen und gezielten Eingriff zu garantieren. Es wird empfohlen, diese Daten
nachstehend aufzuführen um diese immer griffbereit zu haben:
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Dieses Gerät ist entsprechend der europäischen Richtlinie 2012/19/EG über
Elektro-und Elektronikaltgeräte (waste electrical and electronic equipment - WEEE)
gekennzeichnet. Die Richtlinie gibt den Rahmen für eine EU-weit gültige
Rücknahme und Verwertung der Altgeräte vor.
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AVERTISSEMENT: 
Les enfants de moins de 8 ans ne doivent jamais s’approcher de
l’appareil sans être constamment supervisés.
L’appareil peut être utilisé par des enfants de plus de 8 ans et par des
personnes ayant des capacités physiques, sensorielles ou mentales
réduites ou des personnes dépourvues d’expérience et de
connaissances spécifiques à condition qu’il soient supervisés ou
qu’ils aient reçu des directives pour l’utilisation de l’appareil dans des
conditions de sécurité et compris les dangers.
Les enfants ne doivent pas jouer avec l’appareil.
Les enfants ne doivent pas effectuer sans supervision les opérations
de nettoyage et d’entretien par l’utilisateur.

Chère Madame,
vous venez d'acheter un de nos produits et nous vous en remercions vivement.
Nous sommes certains que ce nouvel appareil, moderne, fonctionnel et pratique, réalisé avec des
matériaux de première qualité, saura vous donner entière satisfaction. L'utilisation est très simple;
cependant nous vous conseillons tout d'abord de lire attentivement cette notice qui vous permettra
d'obtenir d'excellents résultats.
�7E�;@EFDG5F;A@E�@7�EA@F�H3>34>7E�CG7�BAGD�>7E�B3KE�67�67EF;@3F;A@�6A@F�HAGE�FDAGH7D7L�>7E
EK?4A>7E�6�;67@F;8;53F;A@�EGD�>3�5AGH7DFGD7�67�>3�@AF;57�7F�EGD�>�3BB3D7;>

$7�5A@EFDG5F7GD�6X5>;@7� FAGF7� D7EBA@E34;>;FX�63@E� >7�53E�67�6A??397E�3GJ�B7DEA@@7E�7F
3GJ�5:AE7E�CG;�E7D3;7@F�6GE�S�G@7�;@EF3>>3F;A@�;@5ADD75F7�AG�S�G@7�?3GH3;E7�GF;>;E3F;A@�67
>�3BB3D7;>


Le fabricant ne saurait être retenu responsable des inexactitudes dues à des erreurs d'impression ou de
transcription, contenues dans cette notice.  Les dessins sont purement indicatifs. Le fabricant se réserve le
droit d'apporter les modifications qu'il jugera utiles à tout moment et sans préavis, mais sans modifier les
caractéristiques essentielles de sécurité et de fonctionnement. �:3CG7�B>3CG7�67�5G;EEA@�3�XFX�5A@WG7
BAGD�ZFD7�GF;>;EX7�G@;CG7?7@F�5A??7�3BB3D7;>�675G;EEA@���FAGF�3GFD7�7?B>A;��F7>�CG7�>7�5:3G88397
67E�B;Y57E��6A;F�ZFD7�5A@E;6XDX�;@363BFX�7F�63@97D7GJ
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1 Brûleur double couronne de 4000 W                                                                
2 Brûleur rapide de 2800 W
3 Brûleur semi-rapide de 1750 W
4 Brûleur semi-rapide RÉDUIT de 1400 W
5 Brûleur auxiliaire de 1000 W
6 Grille
7 Bouton de commande du brûleur n° 1
8 Bouton de commande du brûleur n° 2
9 Bouton de commande du brûleur n° 3
10 Bouton de commande du brûleur n° 4
11 Bouton de commande du brûleur n° 5
12 Brûleur double couronne DCC AFB* de 4000 W
13 Bouton de commande du brûleur n° 12

�FF7@F;A@��57F�3BB3D7;>�S�XFX�5A@WG�BAGD�>t7?B>A;�6A?7EF;CG7�
63@E�:34;F3F�6A?7EF;CG7E�7F�67�B3DF�67�EG<7FE�BD;HXE


DESCRIPTION DES TABLES DE CUISSON

*DCC AFB: L'AIR DU BAS.

Mod.: 7014 032 Mod.: 7015 032 

Mod.: 7016 032 Mod.:  7017 032



1) BRULEURS

Sur le bandeau de commande on a réalisé en
sérigraphie, sous chaque brûleur, un schéma
indiquant à quel brûleur correspond le bouton. Après
avoir ouvert le robinet du gaz ou de la bouteille de
gaz, allumer les brûleurs en suivant la description ci-
après:
	 �>>G?397�X>75FD;CG7�3GFA?3F;CG7
Enfoncer et tourner dans le sens inverse des aiguilles
d’une montre le bouton correspondant au brûleur à
utiliser, l’amener sur la position Maximum (grande
flamme fig. 1 ) puis enfoncer le bouton à fond.
- �>>G?397� 67E� 4De>7GDE� 6AFXE� 6tG@
F:7D?A5AGB>7�67�EX5GD;FX

Avec les brûleurs dotés d’un thermocouple de
sécurité, il faut tourner dans le sens inverse des
aiguilles d’une montre le bouton correspondant au
brûleur à utiliser, l’amener sur la position Maximum
(grande flamme fig. 1 ) jusqu’à entendre un léger
déclic puis enfoncer le bouton et répéter les
opérations indiquées précédemment.
Lorsque l’allumage a eu lieu, maintenir le bouton
enfoncé pendant 10 secondes environ.

�’%%�&,�-,!$!+�*�$�+��*y$�-*+
Pour obtenir le rendement maximal avec une
consommation minimale de gaz, il est utile de
rappeler les points suivants:
- utiliser pour chaque brûleur des casseroles

adéquates (voir le tableau suivant et la fig. 2).
- Lorsque l’ébullition a été atteinte, amener le bouton

sur la position Minimum (petite flamme fig. 1).
- Toujours utiliser des casseroles avec un couvercle.
- Utilisez seulement récipients avec fond plat.

�.�*,!++�%�&,+�
	 A@� @7� B7GF� BDA5X67D� S� >t3>>G?397� 67E
4De>7GDE�6AFXE�6tG@�F:7D?A5AGB>7�67�EX5GD;FX
CG7� >ADECG7� >7�4AGFA@�7EF� EGD� >3�BAE;F;A@
%3J;?G?��9D3@67�8>3??7�8;9
�
�

	 �@�53E�67�5AGBGD7�67�5AGD3@F��A@�B7GF
3>>G?7D�>7E�4De>7GDE�3H75�67E�3>>G?7FF7E

	 �GD3@F� >tGF;>;E3F;A@�67E�4De>7GDE��@7�B3E
>3;EE7D� >t3BB3D7;>� E3@E�EGDH7;>>3@57�7F� 7@
X>A;9@7D� >7E�7@83@FE
�+t3EEGD7D� 7@�B3DF;5G>;7D
CG7� >7E� BA;9@X7E� 67E� 53EE7DA>7E� EA@F
5ADD75F7?7@F�BAE;F;A@@X7E�7F� EGDH7;>>7D� >3
5G;EEA@�67E�3>;?7@FE�CG;� D7CG;YD7@F�67E
:G;>7E� 7F� 67E� 9D3;EE7E� 53D� 7>>7E� EA@F
835;>7?7@F�;@8>3??34>7E

	 &7�B3E�GF;>;E7D�67�EBD3K�S�BDAJ;?;FX�67
>t3BB3D7;>�>ADECGt;>�7EF�7@�8A@5F;A@

	 +;� >3� F34>7� 67� 5G;EEA@� 7EF� 6AFX7� 6tG@
5AGH7D5>7��3H3@F�67�>7�EAG>7H7D��X>;?;@7D�FAGE
>7E�DXE;6GE�6t3>;?7@FE�CG;�A@F�6X4AD6X�EGD�>3
EGD8357
�+;� >t3BB3D7;>�7EF�6AFX�6tG@�5AGH7D5>7
7@�H7DD7��57�67D@;7D�B7GF�X5>3F7D� >ADECGt;>�7EF
5:3G88X
��F7;@6D7�7F� >3;EE7D� D78DA;6;D� FAGE� >7E
4De>7GDE�3H3@F�67�D787D?7D�>7�5AGH7D5>7

	 -F;>;E7L�E7G>7?7@F�DX5;B;7@FE�3H75�8A@6�B>3F

	�’@�5A@E7;>>7�6tGF;>;E7D�67E� DX5;B;7@FE�CG;
6XB3EE7@F�6G�4AD6�6G�B>3@�67�5G;EEA@


USE
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�De>7GDE i�
�3EE7DA>7E�5?

Double couronne 24 ÷ 26

Rapide 20 ÷ 22

Semi-rapide 16 ÷ 18

Semi-rapide réduit 16 ÷ 18

Auxiliaire 10 ÷ 14



21

NETTOYAGE

*7?3DCG7�� >t7?B>A;� 5A@EF3@F� BAGDD3;F
?A6;8;7D� >3� 5AG>7GD�AD;9;@3>7�S�:3GF7GD�67E
4De>7GDE�� 7@� D3;EA@� 67E� F7?BXD3FGD7E
X>7HX7E


�.�*,!++�%�&,+��,��’&+�!$+�
�t-,!$!+�,!’&�
z>tGF;>;E3F;A@�6tG@�3BB3D7;>� 67�5G;EEA@�3G�93L
BDA6G;F�67�>3�5:3>7GD�7F�67�>t:G?;6;FX�63@E�>3
B;Y57�Ad�;>�7EF�;@EF3>>X
�!>�7EF�6A@5�@X57EE3;D7
6t3EEGD7D�G@7�4A@@7�3XD3F;A@�67� >3�B;Y57�7@
H7;>>3@F�S�@7�B3E�A4EFDG7D�>7E�AGH7DFGD7E�BAGD
>3�H7@F;>3F;A@�@3FGD7>>7��8;9
����7F�7@�?7FF3@F�7@
?3D5:7� >7�6;EBAE;F;8�?X53@;CG7�6t3XD3F;A@
�:AFF7�3EB;D3@F7�AG�X>75FDA	H7@F;>3F7GD�8;9
���7F
8;9
���

z�@�53E�6tGF;>;E3F;A@� ;@F7@E;H7�AG�BDA>A@9X7�67
>t3BB3D7;>��G@7�3XD3F;A@�EGBB>X?7@F3;D7�B7GF
Et3HXD7D�@X57EE3;D7��5A??7�B3D�7J7?B>7
>tAGH7DFGD7�6tG@7�87@ZFD7��AG�4;7@�G@7�3XD3F;A@
B>GE�788;5357�7@�3G9?7@F3@F� >3�BG;EE3@57�67
>t3EB;D3F;A@�?X53@;CG7�E;�7>>7�7EF�BDXHG7

z&7�<3?3;E�F7@F7D�67�?A6;8;7D�>7E�53D35FXD;EF;CG7E
F75:@;CG7E�6G�BDA6G;F��57>3�BAGDD3;F�Et3HXD7D
63@97D7GJ

z+;�HAGE�6X5;67L�67�@7�B>GE�GF;>;E7D� >t3BB3D7;>
�AG�67�D7?B>357D�G@�3@5;7@�?A6Y>7��3H3@F�67
>7�BADF7D� S� >3�6X?A>;F;A@�� ;>� 7EF� D75A??3@6X
67� >7� D7@6D7� ;@GF;>;E34>7�5A??7� >7�BDXHA;7@F
>7E�DX9>7?7@F3F;A@E�7@�H;9G7GD�7@�?3F;YD7�67
BDAF75F;A@�67� >3� E3@FX�7F�67�BA>>GF;A@�67
>�7@H;DA@@7?7@F
�
z&7�B3E� FAG5:7D� >t3BB3D7;>� 3H75� >7E�?3;@E�AG
>7E�B;76E�?AG;>>XE�AG�:G?;67E
�
z&7�B3E�GF;>;E7D�>t3BB3D7;>�3H75�>7E�B;76E�@GE
�
z$7�834D;53@F�@7�B7GF�ZFD7�F7@G�BAGD�D7EBA@E34>7
6tXH7@FG7>E�6A??397E�;?BGF34>7E�S�67E�7?B>A;E
;@5ADD75FE��7DDA@XE�AG�;DD3;EA@@34>7E

z(7@63@F�>7�8A@5F;A@@7?7@F��AG�;??X6;3F7?7@F
3BDYE��57DF3;@7E�B3DF;7E�67�>3�B>3CG7�67�5G;EEA@
3FF7;9@7@F�67E�F7?BXD3FGD7E�FDYE�X>7HX7E��@7�B3E�K
FAG5:7D
�
z�BDYE�3HA;D�GF;>;EX�>3�B>3CG7�67�5G;EEA@��E�3EEGD7D
CG7�>t;@67J�67E�4AGFA@E�EA;F�7@�BAE;F;A@�67
87D?7FGD7�7F�87D?7D�>7�DA4;@7F�BD;@5;B3>�6G�5A@6G;F
67�93L�AG�>7�DA4;@7F�67�>3�4AGF7;>>7
�
z�@�53E�67�BDA4>Y?7E�67� 8A@5F;A@@7?7@F�67E
DA4;@7FE�67�93L�� 3BB7>7D� >7�+7DH;57�3BDYE	
H7@F7
�

�,,�&,!’&�
3H3@F�FAGF7�ABXD3F;A@�67�@7FFAK397��6X4D3@5:7L
>t3BB3D7;>� 6G� DXE73G� 6G� 93L� 7F� 6G� DXE73G
X>75FD;CG7


2) PLAN DE TRAVAIL
Si on veut conserver la brillance de la table, il est
très important de la laver après chaque utilisation
à l’eau savonneuse tiède puis de la rincer et de la
sécher. Laver de la même manière les grilles
émaillées, les couvercles émaillés “A”, “B” et “C”
(voir fig. 7 - 8) des répartiteurs de flamme et les
injecteurs “T” (voir fig. 8).
Aussi nettoyez les bougies d’allumage “AC” ainsi
que les capteurs des thermocouples “TC” (voir fig.
8). 
Nettoyez-les délicatement avec une petite brosse
en nylon comme indiqué (voir fig. 6) et laisser
sécher complètement. Ne les lavez pas au lave-
vaisselle.
Le nettoyage doit être effectué lorsque la table et
les composants ne sont pas chauds et on ne doit
pas utiliser d’éponges abrasives ni de produits
abrasifs en poudre ni de sprays corrosifs. Eviter
que le vinaigre, le café, le lait, l’eau salée, le jus
de citron ou de tomate ne restent trop longtemps
au contact des surfaces.

/�*&!&�+�

>ADE�6G�D7?A@F397�67E�5A?BAE3@FE��;>�7EF�5A@E7;>>X
67�Et7@�F7@;D�3GJ�D75A??3@63F;A@E�EG;H3@F7E�
	 HXD;8;7D� CG7� >7E� FDAGE�67� EADF;7� 67�93L�67E
DXB3DF;F7GDE�67�8>3??7�r,s��8;9
����@7�EA@F�B3E
4AG5:XE�B3D�67E�5ADBE�XFD3@97DE

	 +t3EEGD7D�CG7�>7�5AGH7D5>7�X?3;>>X�6G�DXB3DF;F7GD�67
8>3??7�r�s��r�s�7F�r�s��8;9
���	����7EF�5ADD75F7?7@F
BAE;F;A@@X�EGD�>7�DXB3DF;F7GD�67�8>3??7��5t7EF�S�6;D7
CGt;>�7EF�63@E�G@7�BAE;F;A@�B3D83;F7?7@F�EF34>7

	 $3�BAE;F;A@�7J35F7�67�>3�9D;>>7�7EF�6X8;@;7�B3D�67E
5A;@E�3DDA@6;E�CGt;>�83GF�BAE;F;A@@7D�H7DE�>7�4AD6
>3FXD3>�67�>3�F34>7

	 +;�>tAGH7DFGD7�AG�>3�87D?7FGD7�6tG@�DA4;@7F�67H3;F
Et3HXD7D�6;88;5;>7��@7�B3E�8AD57D��?3;E�67?3@67D
>t;@F7DH7@F;A@�GD97@F7�6G�+7DH;57�6t�EE;EF3@57
,75:@;CG7

	�(AGD�?3;@F7@;D�7@�4A@�XF3F�>7E�87DE�S�D7B3EE7D
X>75FD;CG7E�6A;H7@F�ZFD7�FD3;FXE�3H75�67E�BDA6G;FE
67�@7FFAK397�3BBDABD;XE�7F�XH;F7D�>3�DAG;>>7

	 &7�@7FFAK7L�B3E�>7�B>3@�3H75�67�<7FE�67�H3B7GD
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INSTALLATION
!&�’*%�,!’&+�,�� &!)-�+��

$t�,,�&,!’&���+�!&+,�$$�,�-*+
$t;@EF3>>3F;A@�� FAGE� >7E� DX9>397E�� >7E
FD3@E8AD?3F;A@E�7F� >7E�7@FD7F;7@E�?7@F;A@@XE
63@E� 57� 5:3B;FD7� 6A;H7@F� ZFD7� 78875FGXE
7J5>GE;H7?7@F�B3D�6G�B7DEA@@7>�CG3>;8;X

$t3BB3D7;>� 6A;F� ZFD7�5A@H7@34>7?7@F� ;@EF3>>X�
E7>A@�>7E�@AD?7E�7@�H;9G7GD�7F� >7E� ;@EFDG5F;A@E
6G�834D;53@F

-@7�?3GH3;E7� ;@EF3>>3F;A@�B7GF�BDAHACG7D�67E
355;67@FE�67�B7DEA@@7E�7F�6t3@;?3GJ�3;@E;�CG7
67E�6X9TFE�?3FXD;7>E�CG;�@7�EA@F�B3E�;?BGF34>7E
3G�5A@EFDG5F7GD

$7E�6;EBAE;F;8E� 67� EX5GD;FX� AG�67� DX9>397
3GFA?3F;CG7�67E�3BB3D7;>E�BAGD� >3�6GDX7�67�H;7
67� >t;@EF3>>3F;A@� BAGDDA@F� ZFD7� ?A6;8;XE
G@;CG7?7@F�B3D� >7� 5A@EFDG5F7GD�AG�B3D� >7
8AGD@;EE7GD�6e?7@F�3GFAD;EX


3) MISE EN PLACE DE LA TABLE DE  
CUISSON

Après avoir enlevé l’emballage externe et interne
des différentes pièces mobiles, s’assurer que la
table est intacte. En cas de doute, ne pas utiliser
l’appareil et s’adresser à du personnel qualifié.
$7E�X>X?7@FE�67� >t7?43>>397� �53DFA@�� E35:7FE�
BA>KEFKDY@7�7JB3@EX�� 5>AGEm��@7�6A;H7@F�B3E
ZFD7� >3;EEXE�S� >3�BADFX7�67E�7@83@FE�53D� ;>E
D7BDXE7@F7@F�67E�EAGD57E�BAF7@F;7>>7E�67
63@97D

On doit pratiquer, sur le plan du meuble à
éléments, une ouverture pour l’encastrement ayant
les dimensions exprimées en millimètres indiquées
dans les fig. 9, en veillant à respecter les distances
critiques entre la table, les parois latérales,
postérieure et supérieure (voir fig. 9 et la distance
minimale représentée sur la fig. 9/A).
$t3BB3D7;>�6A;F�8;9GD7D�7@�5>3EE7���7F�;>�7EF�6A@5
EAG?;E�S� FAGF7E� >7E�BD7E5D;BF;A@E�BDXHG7E�B3D
>7E�@AD?7E�5ADD7EBA@63@F7E


4) FIXATION DE LA TABLE DE CUISSON
La table est équipée d’une garniture spéciale pour
éviter toute infiltration de liquide dans le meuble.
Pour appliquer correctement cette garniture, prière
de s’en tenir scrupuleusement à ce qui est spécifié
ci-après:
- détacher les bandes de la garniture de leur

support en veil lant à ce que la protection
transparente reste fixée à la garniture.

- Renverser la table de cuisson et positionner
correctement la garniture “E” (fig. 10) sous le
bord de la table, de manière à ce que le côté
externe de garniture coïncide parfaitement avec
le bord périmétral externe de la table. Les
extrémités des bandes doivent coïncider sans se
chevaucher.

- Faire adhérer la garniture à la table de cuisson,
de manière uniforme et sûre, en la pressant avec
les doigts, puis retirer la bande de protection en
papier de la garniture et positionner la table dans
le trou pratiqué sur le plan de travail.

- Couper avec précaution le bord excès de stuc
“E”  avec un outil “F” (fig 10/B).

- Bloquer au moyen des brides “S”, en ayant soin
d’enfiler la partie saillante dans la fente “H”
réalisée sur le fond et en serrant la vis “F”
jusqu’à ce que la bride ne bloque plus la table de
cuisson sur le plan de travail (voir fig. 10/A).

- Il est nécessaire d'éviter le contact accidentel
avec le fond de surchauffe de la fraise-mère,
pendant le fonctionnement, de mettre une
insertion en bois, fixée par des vis, à une
distance minimum de 70 millimètres du dessus
(voir la fig. 9). 

!%(’*,�&,��BAGD�G@7� ;@EF3>>3F;A@�B3D83;F7�� >7
DX9>397�AG� >3� FD3@E8AD?3F;A@�67� >3�B>3CG7�67
5G;EEA@�BAGD� >t7?B>A;�6t3GFD7E� FKB7E�67�93L�� ;>
7EF� @X57EE3;D7� 67� 83;D7� 3BB7>� S� G@
!&+,�$$�,�-*�)-�$!�!O�� >7�@A@� D7EB75F�67
57FF7�5A@E;9@7�7@FD3\@7� >t3@@G>3F;A@�67� >3
93D3@F;7


�,,�&, !’&� � @7 � B3E � BAE7D � > 7 � H7 D D7
6;D75F7?7@F� EGD� >7�?7G4>7��?3;E� >7� 8A@6
67�>3�F34>7�67�5G;EEA@
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INSTALLATION
(*�+�*!(,!’&+�!%(’*,�&,�+�

��!&+,�$$�,!’&
�H;E�S� >�;@EF3>>3F7GD�� >7E�B3DA;E� >3FXD3>7E�@7
6A;H7@F�B3E�6XB3EE7D�>3�:3GF7GD�67�>3�F34>7�67
5G;EEA@
�$7�B3@@73G�3DD;YD7�7F� >7E�EGD8357E
36<357@F7E�7@FAGD3@F� >3� F34>7�67�5G;EEA@
6A;H7@F�DXE;EF7D�S�G@�F7?BXD3FGD7�67����g�

$7�5A>>3@F�CG;� 8;J7� >7� D7HZF7?7@F�B>3EF;CG7�3G
?7G4>7�6A;F� DXE;EF7D� S�G@7� F7?BXD3FGD7�6�3G
?A;@E�
���g��BAGD�XH;F7D�CG7�>7�D7HZF7?7@F�E7
6X5A>>7
�
$�;@EF3>>3F;A@�67� >�3BB3D7;>� 6A;F� ZFD7�78875FGX7
5A@8AD?X?7@F�3GJ�@AD?7E�7@�H;9G7GD

�7F� 3BB3D7;>� @�7EF�B3E� D7>;X� S�G@�6;EBAE;F;8
6�XH35G3F;A@�67E�BDA6G;FE�67�>3�5A?4GEF;A@
�!>
83GF�6A@5� >7� D355AD67D�63@E� >7� D7EB75F�67E
@AD?7E�6�;@EF3>>3F;A@�5;	3H3@F
��3;F7E� FDYE
3FF7@F;A@�3GJ�6;EBAE;F;A@E�3BB>;534>7E�7@
?3F;YD7�6�3XD3F;A@


5) AERATION DE LA PIECE
Le local où est installé l'appareil doit être ventilé
en permanence pour garantir le bon
fonctionnement de l'appareil. La quantité d'air
nécessaire est celle utilisée par la combustion des
gaz et par la ventilation de la pièce dont le volume
devra être au moins de 20 m3 L'aération naturelle
directe doit être assurée par des ouvertures
permanentes d'une section minimum de 
100 cm2 (voir fig. 3) aménagées sur les parois
extérieures de la pièce. Il ne doit pas être possible
d'obstruer ces ouvertures.
L'aération indirecte est également admise en
prélevant l'air d'un local adjacent. Dans ce cas
respecter formellement les normes en vigueur.
�,,�&,!’&��E;� >7E�4De>7GDE�67� >3� F34>7�67
5G;EEA@�EA@F�6XBAGDHGE�6G� F:7D?A5AGB>7�67
EX5GD;FX�� >tAGH7DFGD7�67�H7@F;>3F;A@�6A;F� 3HA;D
G@7�EGD8357�?;@;?3>7�67�����5?�


6) EMPLACEMENT ET EVACUATION
DES PRODUITS DE LA COMBUSTION
Les tables de cuisson doivent toujours évacuer les
produits de la combustion dans des hottes reliées
à des conduits ou débouchant directement à
l'extérieur (voir fig. 4). Lorsqu'il n'est pas possible
de monter une hotte, vous pouvez utiliser un
ventilateur installé sur la fenêtre ou sur une paroi
donnant vers l'extérieur, dans le respect des
normes en vigueur sur l'aération de la pièce. Ce
dispositif sera mis en marche en même temps que
l'appareil (voir fig. 5).

7) RACCORDEMENT AU GAZ
�H3@F�67�D355AD67D�>�3BB3D7;>�3EEGD7L	HAGE�CG7
>7E� 6A@@X7E� ;@6;CGX7E� EGD� >�XF;CG7FF7
E;9@3>XF;CG7�� 3BBAEX7�EGD� >3�B3DF;7�43EE7�6G
53;EEA@�� 5ADD7EBA@67@F�S� 57>>7E�6G� DXE73G�67
6;EFD;4GF;A@�6G�93L

-@7�XF;CG7FF7�EGD� 57�?3@G7>� 7F� EGD� >7�BDA6G;F
;@6;CG7� >7� FKB7� 67� DX9>397� 67� 93L� 7F� 67
BD7EE;A@

Le raccordement au gaz doit être effectué
conformément aux règlements en vigueur.
*355AD67?7@F�BAGD� >7E�93L�6;EFD;4GXE�B3D
53@3>;E3F;A@�
●soit par raccordement rigide conformément aux

règlements en vigueur. 
●soit par raccordement par tuyau métallique à

flexible onduleux conformément aux règlements
en vigueur.

●soit par raccordement par tuyau flexible avec
embouts mécaniques conformément aux
règlements en vigueur. La longueur du tuyau doit
être infériéure à 2 métres.
*355AD67?7@F� BAGD� >7� FG47� EAGB>7
�GF3@7�(DAB3@7�6;EFD;4GX�B3D�4AGF7;>>7�AG
DXE7DHA;D�
●Le raccordement se fait par tube souple

conformément aux règlements en vigueur
(longueur min. de 400 mm et max. de 2000 mm). 

�.�*,!++�%�&,+�
>7� D355AD6�6�7@FDX7�6G�93L�67� >�3BB3D7;>� 7EF�
8;>7FX�
����93L�5A@;CG7�?T>7�5A@8AD?X?7@F�3GJ�
@AD?7E���&�
����

$7� FGK3G� 8>7J;4>7�AG� >7� FG47�EAGB>7�6A;F� ZFD7�
;@EF3>>X�67�?3@;YD7�S�@7�B3E�ZFD7�7@�5A@F35F�
3H75� 67E� B3DF;7E� ?A4;>7E� 6G� ?A6G>7�
7@53EFD34>7��B3D�7J7?B>7�67E�F;DA;DE��7F�@7�6A;F�
B3E�FD3H7DE7D�67E�53E;7DE�BAGH3@F�ZFD7�D7?B>;E


!%(’*,�&,�
L'appareil est conforme aux dispositions des sous-
règlements pour les directives européennes: 

- Règlement (UE) 2016/426.
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INSTALLATION
8) RACCORDEMENT ELECTRIQUE

$7� D355AD67?7@F�X>75FD;CG7�6A;F�ZFD7�78875FGX
5A@8AD?X?7@F�3GJ�@AD?7E�7F�3GJ�6;EBAE;F;A@E
>X93>7E�7@�H;9G7GD

Avant de procéder au raccordement, vérifier que:
- la tension corresponde à la valeur indiquée sur  la

plaquette signalétique et que la section des
câbles de l’installation électrique puisse supporter
la charge, indiquée elle aussi sur la plaquette.

- La portée électrique de l’installation et des prises
de courant sont appropriées à la puissance
maximale de l’appareil (voir l’étiquette appliquée
sur la partie inférieure du caisson).

- La prise ou l’installation sont munies d’un
raccordement efficace à la terre conformément
aux normes et aux dispositions légales en
vigueur. Le fabricant décline toute responsabilité
en cas de non respect de ces dispositions.
$ADECG7� >7� 4D3@5:7?7@F� 3G� DXE73G
6t3>;?7@F3F;A@�7EF�78875FGX�B3D� >t;@F7D?X6;3;D7
6tG@7�BD;E7�
- appliquer au câble d’alimentation “C”, s’il en est

dépourvu (voir fig. 11), une fiche normalisée
adaptée à la charge indiquée sur l’étiquette
signalétique.

- Raccorder les fils d’après le schéma de la fig. 11
en ayant soin de respecter les correspondances
suivantes:

>7FFD7�$��B:3E7����8;>�?3DDA@�

>7FFD7�&��@7GFD7����8;>�4>7G�

EK?4A>7�67�F7DD7�� ��8;>�H7DF7�	�<3G@7

- Le câble d’alimentation doit être positionné de

manière à ce qu’à aucun endroit il ne puisse subir
une température de 90 °C.

- Ne pas utiliser pour le raccordement des
réductions, des adaptateurs ou des dérivateurs
car ils risqueraient de provoquer de faux contacts
suivis de surchauffes dangereuses.

- La sortie doit être accessible après la fonction
intégrée.
$ADECG7� >7� D355AD67?7@F�7EF�6;D75F7?7@F
DX3>;EX�EGD�>7�DXE73G�X>75FD;CG7�
- interposer entre l’appareil et le réseau un

interrupteur omnipolaire, dimensionné à la

charge de l ’appareil, avec une ouverture
minimale entre les contacts de 3 mm.

- Ne pas oublier que le câble de mise à la terre ne
doit pas être interrompu par l’interrupteur.

- Le réseau électrique peut également être
protégé au moyen d’un interrupteur différentiel à
haute sensibilité.

Il est vivement recommandé de fixer le fil de terre
vert-jaune à un circuit efficace de mise à la terre.
�H3@F� FAGF� FD3H3;>� EGD� >3�B3DF;7� X>75FD;CG7�67
>�3BB3D7;>�� ;>� 83GF�34EA>G?7@F� >3�6X4D3@5:7D�6G
E75F7GD


�.�*,!++�%�&,+��
FAGE�@AE�BDA6G;FE�EA@F�5A@8AD?7E�3GJ�@AD?7E�
7GDABX7@@7E� 7F� 3GJ� 3?7@67?7@FE�
5ADD7EBA@63@FE
$7�BDA6G;F� 7EF�6A@5�5A@8AD?7�
3GJ�7J;97@57E�67E��;D75F;H7E�7GDABX7@@7E�7@�
H;9G7GD�7@�57�CG;�5A@57D@7��
	�>3�5A?B3F;4;>;FX�X>75FDA?39@XF;CG7����%���
	� >3� EX5GD;FX� X>75FD;CG7� �6;D75F;H7� 43EE7
F7@E;A@���
	� >3� >;?;F3F;A@�67� >�GF;>;E3F;A@�67�57DF3;@7E
EG4EF3@57E�63@97D7GE7E��
	�>�X5A5A@57BF;A@


!%(’*,�&,�� >t;@EF3>>3F;A@�6A;F� E�78875FG7D
5A@8AD?X?7@F�3GJ� ;@EFDG5F;A@E�6G� 834D;53@F

-@7�?3GH3;E7� ;@EF3>>3F;A@�B7GF� 53GE7D�67E
4>7EEGD7E� 5ADBAD7>>7E� 3GJ� 97@E� 7F� 3GJ
3@;?3GJ��AG�67E�6X9TFE�?3FXD;7>E�6A@F� >7
834D;53@F�@7�B7GF�ZFD7�F7@G�BAGD�D7EBA@E34>7
�

+;� >t;@EF3>>3F;A@�67� >t3BB3D7;>� D7CG;7DF�67E
?A6;8;53F;A@E�67� >t;@EF3>>3F;A@�X>75FD;CG7
6A?7EF;CG7�AG�7@�53E�6t;@5A?B3F;4;>;FX�7@FD7
>3�BD;E7�7F� >3�8;5:7�67�>t3BB3D7;>��Et36D7EE7D�S
6G�B7DEA@@7>�CG3>;8;X�BAGD� >7� D7?B>357?7@F

�7�67D@;7D�67HD3�@AF3??7@F�HXD;8;7D�CG7� >3
E75F;A@�67E�5T4>7E�67�>3�BD;E7�EA;F�363BFX7�S
>3�BG;EE3@57�34EAD4X7�B3D�>t3BB3D7;>


�@�53E�67�B3@@7�AG�67�5AGB7D� >7�5T4>7�
E�;>� HAGE�B>3\F� E�X>A;9@7D�6G�5T4>7�7F�@7
B3E� FAG5:7D
��@�AGFD7�� >7�6;EBAE;F;8� 6A;F
ZFD7�6X4D3@5:X�7F�B3E�3>>G?X
��BB7>7L�>7
57@FD7�67�E7DH;57�39DXX� >7�B>GE�BDA5:7
BAGD�DXEAG6D7�>7�BDA4>Y?7
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�H3@F� FAGF� DX9>397��6X4D3@5:7D� >t3BB3D7;>
��G
F7D?7� 67E� ABXD3F;A@E� 67� DX9>397� AG� 67
BDXDX9>397�� >7E�E57>>397E�XH7@FG7>E�6A;H7@F
ZFD7�DXF34>;E�B3D�>7�F75:@;5;7@

$7� DX9>397�67� >t3;D�BD;?3;D7�EGD�@AE�4De>7GDE
@t7EF�B3E�@X57EE3;D7


9) ROBINETS
*X9>397�6G�r%;@;?G?s�
- allumer le brûleur et placer le bouton sur la

position “Minimum“ (petite flamme fig. 1).
- retirer le bouton « M » (fig. 12 et 12/A) du robinet

fixé par une simple pression sur le pivot de celui-
ci. Le régulateur de la capacité minimale peut se
trouver : sur le côté du robinet (fig. 12) ou à
l’intérieur du pivot. En tous les cas, pour le
réglage, on y accède en insérant un petit
tournevis « D » sur le côté du robinet (fig. 12), ou
dan le trou « C » à l’intérieur du pivot du robinet
(fig. 12/A).

- tourner le régulateur vers la droite ou vers la
gauche en réglant de façon appropriée la
flamme dans la position de capacité réduite.  

Il est recommandé de ne pas exagérer avec le
«Minimum»: la petite flamme doit être stable et
constante. 
Remonter correctement les différents composants.
!>� D7EF7�7@F7@6G�CG7�57� DX9>397�@7�6A;F� ZFD7
78875FGX�CGt3H75�67E�4De>7GDE� 8A@5F;A@@3@F� S
����AG������ F3@6;E�CGt3H75� >7E�4De>7GDE
8A@5F;A@@3@F� S�����AG���
� >3� H;E�6A;F� ZFD7
4>ACGX7�S� 8A@6� �FAGD@7D�63@E� >7� E7@E�67E
3;9G;>>7E�6tG@7�?A@FD7�


10) REMPLACEMENT DES
INJECTEURS
Les brûleurs sont adaptables aux différents gaz en
montant les injecteurs correspondants au gaz
utilisé. Pour cela, il est nécessaire d’enlever les
répartiteurs de flamme des brûleurs et, au moyen
d’une clé approprié “B”, de dévisser l’injecteur “A”
(voir fig. 13-13/A-13/B) et de le remplacer par un
injecteur correspondant au gaz utilisé.
�*0-����7� -�6�’�$)% �/ 0-����).�’ .��-8’ 0-.�0’/-��
-�+$� .��1 ����������� - /$- 4� ’ � ��+0�#*)
��$)% �/ 0-������!$"��
	���
I l  est conseil lé de bloquer énergiquement
l’injecteur. 

�BDYE� 3HA;D� 78875FGX� >7E� D7?B>357?7@FE
;@6;CGXE� 5;	67EEGE�� >7� F75:@;5;7@� 67HD3
BDA5X67D�3G� DX9>397�67E�4De>7GDE�� EG;H3@F� >3
67E5D;BF;A@� 6G� B3D39D3B:7� ��� E57>>7D� >7E
AD93@7E� 67� DX9>397� AG� 67� BDXDX9>397
XH7@FG7>E��7F�D7?B>357D�>tXF;CG7FF7�BDXE7@F7�EGD
>t3BB3D7;>�B3D�57>>7�CG;�5ADD7EBA@6�3G�@AGH73G
DX9>397�67�93L�78875FGX
��7FF7�XF;CG7FF7�E7
FDAGH7� 63@E� >7� E35:7F� CG;� 5A@F;7@F� >7E
;@<75F7GDE�67�D75:3@97
�
$t7@H7>ABB7�5A@F7@3@F� >7E� ;@<75F7GDE�7F� >7E
XF;CG7FF7E�� B7GF� ZFD7� 6A@@X� 7@� 6AF3L;A@
AGFD7?7@F�ZFD7�6;EBA@;4>7�5:7L� >7� 57@FD7
3GFAD;EX�6t3EE;EF3@57

Pour facil iter le travail de l’opérateur, nous
reportons ci-après un tableau comportant les
débits, les débits thermiques des brûleurs, le
diamètre des injecteurs et la pression d’exercice
pour les différents gaz.

REGLAGES ET TRANSFORMATIONS



26

BRULEURS
GAZ

PRESSION
D’EXERCICE

mbar

DEBIT
THERMIQUE

DIAMETRE
INJECTEUR
1/100 mm

DEBIT
THERMIQUE (W)

N° DENOMINATION gr/h l/h Min. Max. EEgas burner**

TABLEAU

���A@8AD?X?7@F�3G�DY9>7?7@F�@g������
��?7EGD7E�67�>�-��BAGD�>3�?;E7�7@�qGHD7�67�>3�6;D75F;H7
�����
�������>7��4De>7GD�67���93E��67�B7D8AD?3@57�3�XFX�53>5G>X7�E7>A@�>3�@AD?7��&���	�	
�67D@;7D
7J3?;@7D�3H75�>7����


TRANSFORMATIONS

1 DOUBLE
COURONNE

G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATUREL

28-30
37
20

291
286

381

100  
100  

150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

59,4 % 

2 RAPID
G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATUREL

28-30
37
20

204
200

267

83
83

117 S 

900
900
900

2800
2800
2800

60,0 %

3 SEMIRAPID
G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATUREL

28-30
37
20

127
125

167

65
65

97 Z

550
550
550

1750
1750
1750

63,2 %

4 SEMIRAPID
REDUCED

G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATUREL

28-30
37
20

102
100

133

58
58

85 Y

550
550
550

1400
1400
1400

63,2 %

5 AUXILIARY
G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATUREL

28-30
37
20

73
71

95

50
50

72 X

450
450
450

1000
1000
1000

N.A

12
DOUBLE

COURONNE
*DCC AFB

G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATUREL

28-30
37
20

291
286

381

100 H1
100 H1  
150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

57,6 % 

*DCC AFB: Air From Bottom
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CARACTERISTIQUES TECHNIQUES REPORTEES
SUR L’ETIQUETTE SIGNALETIQUE

TENSION 220-240 V~                   CATEGORÍA: II2H3+                            FREQUENCE 50/60 Hz

ΣQn
Gas NATUREL

(G20)     
20 mbar

ΣQn  
BUTANE 
(G30)

28-30 mbar

ΣQn
PROPANE    
(G31)
37 mbar

EE
Gashob

9.55 kW 694 gr/h 682 gr/h 60,26 %

10.95 kW
949 gr/h 932 gr/h 61,50 %

11.70 kW 851 gr/h 836 gr/h 61,80 %

11.30 kW 822 gr/h 807 gr/h 61,45 %

ENTRETIEN

�,,�&,!’&���
�@�53E�67�D7?B>357?7@F�6G�5T4>7�6t3>;?7@F3F;A@��>t;@EF3>>3F7GD�67HD3�H7;>>7D�S�57�CG7�>7�5A@6G5F7GD
67�F7DD7�����EA;F�B>GE�>A@9�CG7�>7E�5A@6G5F7GDE�67�B:3E7��HA;D�8;9
�
���7F�;>�67HD3�7@�AGFD7�D7EB75F7D
>7E�3H7DF;EE7?7@FE�6G�B3D39D3B:7��


�,,�&,!’&�$t�&,*�,!�&��’!,�u,*���’&�!O�
�0�$-+!.�%�&,�n��-�(�*+’&&�$���*OO


TYPES ET SECTIONS DES CABLES D’ALIMENTATION

TYPE DE TABLE 
DE CUISSON

TYPE DE
CABLE

ALIMENTATION
MONOPHASE

Table de cuisson au gaz H05 RR - F Section 3 x 0,75 mm
2
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ASSISTANCE TECHNIQUE ET PIECES DE RECHANGE

Cet appareil, avant de quitter l’usine, a fait l’objet d’essais et d’une mise au point de la part d’un
personnel expert et spécialisé, de manière à garantir les meilleurs résultats de fonctionnement.
Les pièces de rechange originales ne sont disponibles que dans nos Centres d’Assistance Technique et
dans les magasins autorisés.
Toute réparation ou mise au point nécessaire par la suite devra être effectuée avec le plus grand soin par
du personnel qualifié.
C’est pour cette raison que nous vous recommandons de toujours vous adresser au Concessionnaire qui
a procédé à la vente ou à notre Centre d’Assistance Technique le plus proche en spécifiant la marque, le
modèle, le numéro de série et le type de défaut que présente votre appareil. Les données
correspondantes sont poinçonnées sur l’étiquette signalétique appliquée sur la partie inférieure de votre
appareil ainsi que sur l’étiquette appliquée sur la boîte d’emballage.
Ces informations permettent au technicien de se munir des pièces de rechange appropriées et par
conséquent de garantir une intervention immédiate et spécifique. Il est conseillé de reporter ces données
ci-après de manière à toujours les avoir à portée de main:

%�*)-��
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Cet appareil est marqué selon la directive européenne 2012/19/CE relative aux appareils
électriques et électroniques usagés (waste electrical and electronic equipment - WEEE).

La directive définit le cadre pour une reprise et une récupération des appareils usagés
applicables dans les pays de la CE.
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WARNING: 
Children less than 8 years of age shall be kept away unless
continuously supervised.
This appliance can be used by children aged from 8 years and above
and persons with reduced physical, sensory or mental capabilities or
lack of experience and knowledge if they have been given
supervision or instruction concerning use of the appliance in a safe
way and understand the hazards involved. 
Children shall not play with the appliance.
Cleaning and user maintenance shall not be made by children without
supervision.

Dear customer,
thank you for buying one of our products.
We are sure that this new, modern, functional and practical appliance, made using the finest quality
materials, will fully satisfy your requirements. This new appliance is very easy to use, but in order to
obtain the best results, we strongly recommend that you read this booklet carefully before use.
,:7E7�;@EFDG5F;A@E�3D7�H3>;6�7J5>GE;H7>K�8AD�5AG@FD;7E�F:7�;67@F;8;53F;A@�EK?4A>E�A8�I:;5:�3BB73D
A@�F:7�5AH7D�A8�F:7�;@EFDG5F;A@�4AA=>7F�3@6�F:7�>347>�A@�F:7�3BB>;3@57
�
,:7�?3@G835FGD7D�53@@AF�47�5A@E;67D76�D7EBA@E;4>7�8AD�3@K�63?397E�FA�B7AB>7�AD�FA�F:;@9E�;@�F:7
7H7@F�A8�;@5ADD75F�;@EF3>>3F;A@�AD�;?BDAB7D�GE7�A8�F:7�3BB>;3@57
�

The Manufacturer cannot be held responsible for any imprecision due to printing or copying errors
contained in this booklet. The figures shown are purely indicative. We reserve the right to make any
changes to our products which we consider to be necessary or useful, also in the interest of the user,
without affecting their essential characteristics in terms of functionality and safety. ,:;E�5AA=� FAB�I3E
67E;9@76�FA�47�GE76�7J5>GE;H7>K�3E�3�5AA=;@9�3BB>;3@57��3@K�AF:7D�GE7��EG5:�3E�:73F;@9�DAA?E��;E
FA�47�5A@E;67D76�;?BDAB7D�3@6�63@97DAGE
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DESCRIPTION OF HOBS

1 Double crown burner                                                of 4000 W                                                                
2 Rapid gas burner of 2800 W
3 Semirapid gas burner                                               of 1750 W
4 Auxiliary gas burner REDUCED of 1400 W
5 Auxiliary gas burner of 1000 W
6 Pan support
7 Burner n° 1control knob
8 Burner n° 2 control knob
9 Burner n° 3 control knob
10 Burner n° 4 control knob
11 Burner n° 5 control knob
12 Double crown burner DCC AFB*                            of 4000 W    
13 Burner n° 12 control knob

�FF7@F;A@�� F:;E�3BB>;3@57�:3E�477@�?3@G835FGD76� 8AD�6A?7EF;5
GE7�A@>K�3@6�;F�7?B>AK?7@F�4K�BD;H3F7�B7DEA@


*DCC AFB: Air from the bottom.    

Mod.: 7014 032 Mod.: 7015 032 

Mod.: 7016 032 Mod.:  7017 032
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1) TRADITIONAL BURNERS

A diagram is screen-printed above each knob on
the front panel. This diagram indicates to which
burner the knob in question corresponds. After
having opened the gas mains or gas bottle tap,
light the burners as described below:
	��GFA?3F;5�7>75FD;53>�;9@;F;A@
Push and turn the knob corresponding to the
required burner in an anticlockwise direction until it
reaches the full on position (large flame fig.1), then
depress the knob.
	 $;9:F;@9�4GD@7DE�7CG;BB76�I;F:� 8>3?7� 83;>GD7
67H;57

The knobs of burners equipped with flame failure
device must be turned in an anticlockwise
direction until they reach the full on position (large
flame fig. 1) and come to a stop. Now depress the
knob in question and repeat the previously
indicated operations.
Keep the knob depressed for about 10 seconds
once the burner has ignited.

!@� F:7� 7H7@F� A8� F:7� �GD@7D� 8>3?7E� 47;@9
355;67@F3>>K�7JF;@9G;E:76�� FGD@�A88� F:7�4GD@7D
5A@FDA>�3@6�6A�@AF�3FF7?BF� FA� D7	;9@;F7� F:7
4GD@7D�8AD�3�>73EF�
�?;@GF7


 ’/�,’�-+��, ���-*&�*+�
Bear in mind the following indications in order to
achieve maximum efficiency with the least
possible gas consumption:
- use adequate pans for each burner (consult the

following table and fig. 2).
- When the pan comes to the boil, set the knob to

the reduced rate position (small flame fig. 1).
- Always place a lid on the pans.
- Use only pan with a flat bottom and in thick

metal.

/�*&!&�+�
	 4GD@7DE�I;F:�8>3?7�83;>GD7�67H;57�?3K�A@>K�47
;9@;F76�I:7@� F:7� D7>3F;H7�=@A4�:3E�477@�E7F
FA�F:7��G>>�A@�BAE;F;A@��>3D97�8>3?7�8;9
�
�

	� !@� F:7�34E7@57�A8�7>75FD;5;FK�� F:7�4GD@7DE�53@
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F:3F�B3@�:3@6>7E�3D7�5ADD75F>K�BAE;F;A@76�3@6
EGB7DH;E7� F:7�5AA=;@9�A8� 8AA6E� ;@�A;>�3@6� 83F�
3E�F:7E7�3D7�:;9:>K�8>3??34>7
�
	�!8�F:7�4G;>F	;@�:AF�B>3F7�:3E�3�>;6��3@K�EB;>F�8AA6
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4GD@7DE�478AD7�5>AE;@9�F:7�>;6
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	�,:7�B3@E�?GEF�@AF�7JF7@6�47KA@6�F:7�7697�A8
F:7�:A4

	��A�@AF�GE7�EBD3KE�@73D� F:7�3BB>;3@57�6GD;@9
GE7

	�,:7�B3@E�?GEF�@AF�7JF7@6�47KA@6�F:7�7697�A8
F:7�:A4


USE

�GD@7DE i�
(3@�5?

Double crown burner 24 ÷ 26

Rapid 20 ÷ 22

Semirapid 16 ÷ 18

Semirapid reduced 16 ÷ 18

Auxiliary 10 ÷ 14
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���HOT PLATE
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USE CLEANING

&AF7��
5A@F;@GAGE�GE7�5AG>6�53GE7� F:7�4GD@7DE� FA
5:3@97�5A>AGD�6G7�FA�F:7�:;9:�F7?B7D3FGD7
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D7EBA@E;4>7

�GD;@9� F:7� >;87�A8� F:7�EKEF7?�� F:7�3GFA?3F;5
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?3K�A@>K�47�?A6;8;76�4K� F:7�?3@G835FGD7D�AD
4K�:;E�6G>K�3GF:AD;L76�673>7D


3) INSTALLING THE HOB
Check that the appliance is in a good condition
after having removed the outer packaging and
internal wrappings from around the various loose
parts. In case of doubt, do not use the appliance
and contact qualified personnel.
&7H7D� >73H7� F:7� B35=39;@9� ?3F7D;3>E
�53D64A3D6��439E��BA>KEFKD7@7�8A3?��@3;>E��7F5
�
I;F:;@� 5:;>6D7@tE� D735:�E;@57� F:7K� 5AG>6
475A?7�BAF7@F;3>�EAGD57E�A8�63@97D

The measurements of the opening made in the top
of the modular cabinet and into which the cooktop
will be installed are indicated in either fig. 9.
Always comply with the measurements given for
the hole into which the appliance will be recessed
(see fig. 9 and 9/A).
The prospective walls (left or right) that exceed the
working table in height must be at a minimum
distance from the cutting as mentionned both in
the columns “E” of the scheme.

,:7� 3BB>;3@57� 47>A@9E� FA� 5>3EE� �� 3@6� ;E
F:7D78AD7� EG4<75F� FA� 3>>� F:7� BDAH;E;A@E
7EF34>;E:76�4K� F:7�BDAH;E;A@E�9AH7D@;@9�EG5:
3BB>;3@57E


4) FITTING THE HOB
T The cooktop has a special seal which prevents
liquid from infiltrating into the cabinet. Strictly
comply with the following instructions in order to
correctly apply this seal:
- take off all the movable parts of the hob. 
- Detach the seals from their backing, checking

that the transparent protection still adheres to the
seal itself.

- Overturn the cooktop and correctly position seal
“E” (fig. 10) under the edge of the cooktop itself,
so that the outer side of the seal perfectly
matches the outer perimetral edge of the
cooktop. The ends of the strips must fit together
without overlapping.

- Evenly and securely fix the seal to the cooktop,
pressing into place with the fingers and remove
the strip of protective paper from the seal and set
the plate into the hole made in the cabinet.

- Fix the hob with the proper brackets “S” and fit
the prominent part into the porthole “H” on the
bottom; turn the screw “F” until the bracket “S”
stick on the top (fig. 10/A).

- Carefully trim the edge excess putty with a tool
(fig. 10/B ).

- In order to avoid accidental touch with the
overheating bottom of the hob, during the working,
is necessary to put a wooden insert, fixed by
screws, at a minimum distance of 70 mm from the
top (see fig. 9).

!%(’*,�&,�
��B7D875F� ;@EF3>>3F;A@�� 36<GEF?7@F�AD
FD3@E8AD?3F;A@�A8� F:7�5AA=� FAB� FA�GE7
AF:7D� 93E7E� D7CG;D7E� 3� )-�$!�!��
!&+,�$$�*��3� 83;>GD7� FA� 8A>>AI� F:;E� DG>7
I;>>�HA;6�F:7�I3DD3@FK


INSTALLATION
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INSTALLATION
!%(’*,�&,�!&+,�$$�,!’&�
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5) ROOM VENTILATION
To ensure correct operation of the appliance, it is
important to ensure that the room where the hot plate
is installed has sufficient ventilation, as set out in BS 
5440 part 2. 1989. See table below.

Natural air f low must enter directly through
permanent openings in the walls of the room in
question. These must open towards the outside and
possess a minimum section of 100 cm2 see fig. 3). It
must be impossible to obstruct these openings.
Indirect ventilation with air drawn from adjacent
rooms is permitted in strict compliance with the
provisions in force.

6) LOCATION AND AERATION
Gas cooking appliances must always dispose of their
combustion fumes through hoods. These must be
connected to flues, chimneys or straight outside (see
fig. 4). If it is not possible to install a hood, an electric
fan can be installed on a window or on a wall facing
outside (see fig. 5). This must be activated at the
same time as the appliance, so long as the
specifications in the provisions in force are strictly
complied with.

7) GAS CONNECTION
�78AD7�5A@@75F;@9� F:7�3BB>;3@57�� 5:75=� F:3F� F:7
H3>G7E�A@�F:7�63F3�>347>�388;J76�FA�F:7�G@67DE;67
A8� F:7�:AF�B>3F7�5ADD7EBA@6� FA� F:AE7�A8� F:7�93E
?3;@E�;@�F:7�:A?7

�� >347>�A@� F:;E�?3@G3>� 3@6�A@� F:7�BDA6G5F

;@6;53F7E� F:7� FKB7� A8� 93E� 3@6� BD7EEGD7
36<GEF?7@F


/�*&!&��
a gas hot plate can only be connected by a CORGI
Registered engineer.
Installations should be carried out in accordance with
BS 6891 1988 and must comply with the Gas Safety
Regulations.
All hot plate installations must include an isolation
tap.

��+�(*�++-*��,�+,
Some hot plates models have a test point fitted
under the control panel, to conduct a gas pressure
test proceed as follows:
- turn off the gas supply.
- Remove screw in the pressure test point, place

test gauge connecting tube on test point.
- Fit a burner ring and cap onto burner assembly,

replace control knob onto corresponding control
tap for the burner.

- Turn on gas and ascertain working pressure.
After test, turn off control tap, turn off gas supply,
disconnect test gauge connecting tube. 
Replace the test point screw, turn gas back on and
test for soundness. Reassemble the hotplate.

!%(’*,�&,�
The appliance complies with the provisions of the

sub-regulations for European Directives: 

- Regulation (EU) 2016/426.
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INSTALLATION
8) ELECTRICAL CONNECTION

,:7�7>75FD;53>�5A@@75F;A@E�A8� F:7�3BB>;3@57
?GEF�47�53DD;76�AGF� ;@�5A?B>;3@57�I;F:� F:7
BDAH;E;A@E�3@6�EF3@63D6E�;@�8AD57

Before connecting the appliance, check that:
- The voltage matches the value shown on the

specification plate and the section of the wires of
the electrical system can support the load, which
is also indicated on the specification plate.

- The electrical capacity of the mains supply and
current sockets suit the maximum power rating of
the appliance (consult the data label applied to the
underside of the cooktop).

- The socket or system has an efficient earth
connection in compliance with the provisions and
standards in force. The manufacturer declines all
responsibility for failing to comply with these
provisions.
/:7@� F:7� 3BB>;3@57� ;E� 5A@@75F76� FA� F:7
7>75FD;5;FK�?3;@�4K�3�EA5=7F�
- Fit a standard plug suited to the load indicated on

the data label to the cable.
- Fit the wires following figure 11, taking care of

respecting the following correspondences:

>7FF7D�$��>;H7����4DAI@�I;D7�
>7FF7D�&��@7GFD3>����4>G7�I;D7�
73DF:�EK?4A>��� ��9D77@�	�K7>>AI�I;D7


- The power supply cable must be positioned so that
no part of it is able to reach an temperature 
of 90 °C.

- Never use reductions, adapters of shunts for
connection since these could create false contacts
and lead to dangerous overheating.
/:7@�F:7�3BB>;3@57�;E�5A@@75F76�EFD3;9:F�FA�F:7
7>75FD;5;FK�?3;@�
- Install an omnipolar circuit-breaker between the

appliance and the electricity main. This circuit-
breaker should be sized according to the load
rating of the appliance and possess a minimum 3
mm gap between its contacts.

- Remember that the earth wire must not be
interrupted by the circuit-breaker.

- The electrical connection may also be protected by
a high sensitivity differential circuit- breaker.

You are strongly advised to fix the relative yellow-
green earth wire to an efficient earthing system.

�78AD7�B7D8AD?;@9�3@K�E7DH;57�A@�F:7�7>75FD;53>
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6;E5A@@75F76�8DA?�F:7�7>75FD;53>�@7FIAD=
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REGULATION
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9) VALVES
*79G>3F;A@�A8�F:7�r%;@;?G?s�
- Remove knob “M” (fig. 12 and 12/A) of the tap,

which is simply pressed on to its rod. The by-
pass for minimal rate regulation can be: beside
the tap (fig. 12) or inside the shaft. In any case,
to access to regulation, it can be done trought
the insertion of a small screwdriver ‘’D’’ beside
the tap (fig. 12) or in the hole ‘’C’’ inside the shaft
of the tap (fig 12/A). Turn the throttle screw to the
right or left until the burner flame has been
adequately regulated to the “Reduced rate”
position.

The flame should not be too low: the lowest small
flame should be continuous and steady. Re-
assemble the several components.
!F� ;E�G@67DEFAA6� F:3F� F:7�38AD7?7@F;A@76
D79G>3F;A@�?GEF�A@>K�47�53DD;76�AGF�I;F:
4GD@7DE�I:;5:�GE7������I:;>7� 8AD�4GD@7DE
I:;5:�GE7����� � F:7�E5D7I�?GEF�47�4>A5=76
5A?B>7F7>K


The operations described above can be carried
out easily, whatever the position of the hob or
however it is fastened to the unit.

THE BURNERS DO NOT REQUIRE ANY
REGULATION OF THE PRIMARY AIR.

10) REPLACING NOZZLES
The burners can be adapted to suited different
types of gas by fitting the nozzles that correspond
to the gas used. To do this, it is necessary to
remove the burner heads and use a appropriate
key “B”, to unscrew the nozzle “A” (see fig. 13-
13/A-13/B) and replace it with a nozzle
corresponding to the gas used.
�*���� ..� /# � $)% �/*-�� $)� 0’/-��!�./� �0-) -.�2$/#
���������- (*1 �/# �$)% �/*-��*1 -�����!$"��
	���
� ���1$. �3*0�/*��’*�&�/# �)*44’ �/$"#/’3�

�8F7D� ?3=;@9� F:7E7� D7B>357?7@FE�� F:7
F75:@;5;3@�?GEF� D79G>3F7� F:7� 4GD@7DE� 3E
67E5D;476� ;@�B3D39D3B:���� E73>� 3@K� D79G>3F;A@
AD�BD7	D79G>3F;A@�AD93@E�3@6�3BB>K� F:7� >347>
5ADD7EBA@6;@9� FA� F:7�@7I�93E� D79G>3F;A@
53DD;76�AGF�A@� F:7�3BB>;3@57� ;@�B>357�A8� F:3F
BD7H;AGE>K�3BB>;76
�,:;E� >347>� ;E� 5A@F3;@76� ;@
F:7�EB3D7�@ALL>7�439

For the ease of the fitter, we have prepared a table
indicating the flow capacities, the heat capacities
of the burners, the diameter of the nozzles and the
working pressure for the various types of gas.



TECHNICAL DATA PRINTED ON THE LABEL

TRANSFORMERS
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TABLE

BURNERS
GAS

NORMAL
PRESSURE

mbar

NORMAL
RATE

INJECTOR
DIAMETER

1/100 mm

NOMINAL HEAT 
INPUT (W)

N° DESCRIPTION gr/h l/h Min. Max. EEgasburner**

1
DOUBLE
CROWN

G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATURAL

28-30
37
20

291
286

381

100  
100  

150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

59,4 % 

2 RAPID
G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATURAL

28-30
37
20

204
200

267

83
83

117 S 

900
900
900

2800
2800
2800

60,0 %

3 SEMIRAPID
G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATURAL

28-30
37
20

127
125

167

65
65

97 Z

550
550
550

1750
1750
1750

63,2 %

4 SEMIRAPID
REDUCED

G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATURAL

28-30
37
20

102
100

133

58
58

85 Y

550
550
550

1400
1400
1400

63,2 %

5 AUXILIARY
G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATURAL

28-30
37
20

73
71

95

50
50

72 X

450
450
450

1000
1000
1000

N.A

12

DOUBLE
CROWN

*DCC AFB

G30 - BUTANE
G31 - PROPANE
G20 - NATURAL

28-30
37
20

291
286

381

100 H1
100 H1  
150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

57,6 % 

*DCC AFB:Air From Bottom

VOLTAGE 220-240 V~                   CATEGORY: II2H3+                            FREQUENCY 50/60 Hz

ΣQn
Gas NATURAL

(G20)     
20 mbar

ΣQn  
BUTANE 

(G30)
28-30 mbar

ΣQn
PROPANE    

(G31)
37 mbar

EE
Gashob

9.55 kW 694 gr/h 682 gr/h 60,26 %

10.95 kW
949 gr/h 932 gr/h 61,50 %

11.70 kW 851 gr/h 836 gr/h 61,80 %

11.30 kW 822 gr/h 807 gr/h 61,45 %
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MAINTENANCE

POWER CABLE TYPES AND SECTIONS

��-,!’&���
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�
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/�*&!&���%�!&,�&�&���%-+,�’&$1����
(�*�’*%����1��-, ’*!+���(�*+’&+


TYPE OF HOB TYPE OF CABLE CABLE
MONOPHASE

Gas hob H05 RR - F Section 3 x 0.75 mm
2

TECHNICAL ASSISTANCE AND SPARES
Before leaving the factory, this appliance was tested and regulated by specially qualified experts in order to
guarantee the best operating results. 
The original spare parts can be found only in our Technical Assistance Centres and authorised shops.
Every repair or regulation operation which should become subsequently necessary must be carried out with
the utmost care and attention by qualified personnel. 
This is why we recommend that you always contact the Dealer who sold the appliance or our nearest
Assistance Centre, specifying the brand, the model, the serial number and the type of problem affecting your
appliance. The pertinent data is stamped on the label applied to the underside of the appliance and on the
label applied to the packing box.
This information enables the technical assistance department to acquire the appropriate spare parts and
consequently guarantee prompt and targeted intervention.  We recommend that you write this data in the
spaces below and keep it to hand at all times:

�*�&���
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This appliance is marked according to the European directive 2012/19/EC on
Waste Electrical and Electronic Equipment (WEEE).
This guideline is the frame of a European-wide validity of return and recycling on
Waste Electrical and Electronic Equipment.
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Gentile cliente,
lei ha acquistato un nostro prodotto e sentitamente la ringraziamo.
Siamo certi che questo nuovo apparecchio, moderno, funzionale e pratico, costruito con materiali di
primissima qualità, soddisferà nel modo migliore le sue esigenze. L’uso di questa nuova
apparecchiatura è facile, tuttavia prima di farla funzionare, per ottenere i migliori risultati, è
importante leggere attentamente questo libretto.
)G7EF7�;EFDGL;A@;�EA@A�H3>;67�EA>3?7@F7�B7D�;�B37E;�6;�67EF;@3L;A@7�;�5G;�E;?4A>;�6;�;67@F;8;53L;A@7
8;9GD3@A�EG>>3�5AB7DF;@3�67>�>;4D7FFA�;EFDGL;A@7�7�EG>>t7F;5:7FF3�67>>t3BB3D755:;A
�
!>�5AEFDGFFAD7�@A@�BG_�7EE7D7�5A@E;67D3FA�D7EBA@E34;>7�B7D�7H7@FG3>;�63@@;�3�5AE7�A6�3�B7DEA@7�
67D;H3@F;�63�G@3�;@EF3>>3L;A@7�@A@�5ADD7FF3�A�63�G@3�E439>;3F3�GF;>;LL3L;A@7�67>>t3BB3D755:;A
�

La Casa Costruttrice non risponde delle possibili inesattezze, imputabili ad errori di stampa o di trascrizione,
contenute nel presente libretto. Anche l’estetica delle figure riportate è puramente indicativa. Si riserva
comunque di apportare ai propri prodotti quelle modifiche che ritenesse necessarie o utili, anche
nell’interesse dell’utente, senza pregiudicare le caratteristiche essenziali di funzionalità e di sicurezza.
)G7EFA�B;3@A�5AFFGD3�Y�EF3FA�BDA97FF3FA�B7D�7EE7D7�GF;>;LL3FA�EA>3?7@F7�5A?7�3BB3D755:;A�6;
5AFFGD3��A9@;�3>FDA�GEA��5A?7�D;E53>63D7�3?4;7@F;��Y�63�5A@E;67D3DE;�;?BDABD;A�7�B7D;5A>AEA
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E7@EAD;3>;� A�?7@F3>;� ABBGD7�5A@�?3@53@L3�6;� 7EB7D;7@L3�7
5A@AE57@L3�E7�E;� FDAH3@A�EAFFA�3679G3F3�EADH79>;3@L3�ABBGD7
E7�EA@A�EF3F;�;EFDG;F;�5;D53�>tGEA�67>>t3BB3D755:;A�;@�?A6A�E;5GDA
7�E7�E;�D7@6A@A�5A@FA�67;�B7D;5A>;�5ADD7>3F;

!�43?4;@;�@A@�67HA@A�9;A53D7�5A@�>�3BB3D755:;A
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1 Bruciatore   doppia corona di 4000 W
2 Bruciatore rapido di 2800 W
3 Bruciatore semirapido                                              di 1750 W
4 Bruciatore semirapido  ridotto di 1400 W
5 Bruciatore ausiliario di 1000 W
6 Griglia 
7 Manopola comando bruciatore n° 1
8 Manopola comando bruciatore n° 2
9 Manopola comando bruciatore n°3
10 Manopola comando bruciatore n° 4
11 Manopola comando bruciatore n° 5
12 Bruciatore   doppia corona *DCC AFB di 4000 W
13 Manopola comando bruciatore n° 12

�FF7@L;A@7��CG7EFA�3BB3D755:;A�Y�EF3FA�5A@57B;FA�B7D�GEA
6A?7EF;5A�� ;@� 3?4;7@F;�6A?7EF;5;� 7�63�B3DF7�6;� EA997FF;
BD;H3F;


DESCRIZIONE PIANO DI COTTURA

40

*DCC AFB: Air from the bottom.    

Mod.: 7014 032 Mod.: 7015 032 

Mod.: 7016 032 Mod.:  7017 032
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USO
1) BRUCIATORI TRADIZIONALI
Sulla superficie del piano è serigrafato sopra ad ogni
manopola uno schema in cui è indicato a quale
bruciatore la manopola stessa si riferisce. Dopo aver
aperto il rubinetto della rete gas o della bombola gas,
accendere i bruciatori come più sotto descritto: 
	 3557@E;A@7�7>7FFD;53�3GFA?3F;53
Premere e ruotare in senso antiorario la manopola
corrispondente al bruciatore da usarsi, portarla sulla
posizione di “Massimo” (fiamma grande fig. 1) quindi
premere la manopola a fondo.
	 �557@E;A@7�4DG5;3FAD;�6AF3F;�6;�F7D?A5ABB;3�6;
E;5GD7LL3

Con i bruciatori dotati di termocoppia di sicurezza, si deve
ruotare in senso antiorario la manopola corrispondente al
bruciatore da usarsi, portarla sulla posizione di “Massimo”
(fiamma grande fig. 1) sino ad avvertire un piccolo fermo
quindi premere la manopola. Ad accensione avvenuta
mantenere premuta la manopola per circa 10 secondi.
Nel caso di estinzione accidentale della fiamma del
bruciatore, chiudere la manopola di comando del
bruciatore e non tentare una riaccensione per almeno 1
min.

�A?7�GE3D7�;�4DG5;3FAD;
Per ottenere il massimo rendimento con il minimo
consumo di gas è utile ricordare quanto sotto specificato:
- utilizzare per ciascun bruciatore pentole adeguate (vedi

la tabella seguente e la fig. 2).
- Quando si è giunti all’ebollizione portare la manopola in

posizione di “Minimo” (fiamma piccola fig. 1).
- Usare sempre pentole con coperchio.

�..�*,�&2��
	 >t3557@E;A@7�67;�4DG5;3FAD;�5A@�F7D?A5ABB;7�6;�
E;5GD7LL3�BG_�3HH7D@;D7�EA>3?7@F7�CG3@6A� >3
?3@ABA>3�Y�EG>>3�BAE;L;A@7�6;�%3EE;?A��8;9
�
�

	 ?3@53@6A� >t7@7D9;3�7>7FFD;53�Y�BAEE;4;>7
3557@67D7�;�4DG5;3FAD;�5A@�;�8;3??;87D;

	 �GD3@F7� >tGEA�67;�4DG5;3FAD;�@A@� >3E5;3D7
;@5GEFA6;FA�>t3BB3D755:;A�7�83D7�3FF7@L;A@7�5:7
;� 43?4;@;� @A@� E;3@A� @7>>7� H;5;@3@L7
� !@
B3DF;5A>3D7�3EE;5GD3DE;�5:7� >7�?3@;9>;7�67>>7
B7@FA>7�E;3@A�BAE;L;A@3F7� ;@�?A6A�5ADD7FFA�7
EADH79>;3D7�>7�5AFFGD7�6;�5;4;�5:7�GF;>;LL3@A�A>;;
7�9D3EE;�;@�CG3@FA�835;>?7@F7�;@8;3??34;>;

	 &A@� GF;>;LL3D7� EBD3K� ;@� BDAEE;?;FS
67>>t3BB3D755:;A�CG3@6A�Y�;@�8G@L;A@7

	 +7�;>�B;3@A�6;�5AFFGD3�Y�6AF3FA�6;�G@�5AB7D5:;A�
BD;?3�6;�3BD;D>A��7>;?;@3D7� FGFF;� ;� D7E;6G;
6t3>;?7@F;� FD34A553F;�EG>>3�EG3�EGB7D8;5;7
�+7
>t3BB3D755:;A�H7DDS�6AF3FA�6;�G@�5AB7D5:;A� ;@
H7FDA��CG7EFA�BG_�E5ABB;3D7�CG3@6A�H;7@7
E53>63FA
�+B79@7D7�7�>3E5;3D7�D388D7663D7�FGFF;�;
4DG5;3FAD;�BD;?3�6;�5:;G67D7�;>�5AB7D5:;A

	�-E3D7�E7?BD7�B7@FA>7�5A@�8A@6A�B;3FFA

	�&A@�BAE;L;A@3D7�B7@FA>7�5A@�8A@6A�;@EF34;>7�A
678AD?3FA�EG>�4DG5;3FAD7��BA;5:X�BAFD7447DA
5367D7� ;� 5;4;� 8GAD;GE5;D7� 63>� 5A@F7@GFA�
53GE3@6A�;@5;67@F;

	�&A@�6;EBADD7�B7@FA>7�5:7� 8GAD;7E53@A�63;
4AD6;�67>�B;3@A




�DG5;3FAD; i�
B7@FA>7�5?

Doppia corona  24 ÷ 26

Rapido 20 ÷ 22

Semirapido 16 ÷ 18

Semirapido ridotto 16 ÷ 18

Ausiliario 10 ÷ 14
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2) PIANO 
E' molto importante pulire il piano dopo ogni
utilizzo, a vetro ancora tiepido.
Non utilizzare per la pulizia spugnette metalliche,
abrasivi in polvere o spray corrosivi.
A seconda del grado di sporco si consiglia:
- per le macchie leggere è sufficiente usare una

spugna inumidita.
- Le tracce dei liquidi traboccati dalle pentole si

eliminano con aceto o limone.

Inoltre devono essere lavati, con acqua saponata
tiepida, le griglie smaltate, i coperchietti smaltati
“A”, “B” e “C” e le teste bruciatori “T” (vedi fig. 7 e 8).
Pulire delicatamente con uno spazzolino di nylon
come indicato (vedi fig. 6) e lasciare asciugare
completamente. 
Non pulire i componenti in lavastoviglie.
Non permettere che aceto, caffè, latte, acqua
salina e succo di limone o di pomodoro rimangano
per lungo tempo a contatto delle superfici.
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3) INSERIMENTO PIANO
Dopo aver tolto l’imballo esterno e gli imballi
interni delle varie parti mobil i ,  assicurarsi
dell’integrità del piano. In caso di dubbio non
utilizzare l’apparecchio e rivolgersi a personale
qualificato. 
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Si deve praticare nel piano del mobile componibile
una apertura per l ’ incasso delle dimensioni
espresse in mm indicate nella fig. 9, curando che
siano rispettate le distanze critiche tra il piano, le
pareti laterali, la parete posteriore e quella
superiore (vedi fig. 9 e 9/A).
L’eventuale parete (sinistra o destra) che supera in
altezza il piano di lavoro dovrà trovarsi ad una
distanza minima dalla sfondatura come riportato in
colonna “E” della tabella.
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4) FISSAGGIO DEL PIANO
Il piano è corredato di una speciale guarnizione al
fine di evitare qualsiasi infiltrazione di liquido nel
mobile. Per applicare correttamente questa
guarnizione, si prega di attenersi  
scrupolosamente a quanto specificato più sotto:
- staccare tutte le parti mobili del piano.
- Staccare le striscie della guarnizione dal loro

supporto curando che la protezione trasparente
rimanga attaccata alla guarnizione stessa.

- Rovesciare il piano e posizionare correttamente
la guarnizione “E” (fig. 10) sotto il bordo del

piano, in modo che i l  lato esterno della
guarnizione stessa combaci perfettamente con il
bordo perimetrale esterno del piano. Le
estremità delle striscie devono combaciare
senza sormontarsi.

- Fare aderire al piano la guarnizione in modo
uniforme e sicuro, pressandola con le dita,
quindi, togliere la striscia di carta protettiva della
guarnizione e posizionare il piano nel foro
praticato sul mobile.

- Bloccarlo con le apposite staffette "S", avendo
cura di infilare la parte sporgente nella feritoia
"H" ricavata sul fondo e avvitando la vite "F" fino
a che la staffetta "S" non blocchi sul top (vedi fig.
10/A), non usare avvitatori meccanici.

- Tagliare accuratamente la guarnizione in
eccesso con una taglierina (figura 10/B).

- Al fine di evitare possibili contatti accidentali con
la superficie della scatola del piano surriscaldata
durante il funzionamento dello stesso, necessita
applicare una separazione in legno bloccata da
vit i  ad una distanza minima di 70 mm 
dal top (fig. 9).
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5) VENTILAZIONE LOCALI
E’ indispensabile che il locale dove viene installato
l’apparecchio sia permanentemente ventilato per
garantire un corretto funzionamento dello stesso.
La quantità d’aria necessaria è quella richiesta
dalla regolare combustione del gas e dalla
ventilazione del locale il cui volume non potrà
essere inferiore a 20 m3. L’afflusso naturale
dell’aria deve avvenire per via diretta attraverso
aperture permanenti praticate sulle pareti del
locale da ventilare che danno verso l’esterno con
una sezione minima di 100 cm2 (vedi fig. 3).
Queste aperture devono essere realizzate in modo
che non possano essere ostruite.
E’ consentita anche la ventilazione indiretta
mediante prelievo dell’aria da locali attigui a quello
da ventilare, rispettando tassativamente quanto
prescritto dalle norme UNI 7129 e 7131.

6) UBICAZIONE ED AERAZIONE
Gli apparecchi di cottura a gas devono sempre
scaricare i prodotti della combustione a mezzo
cappe collegate a camini, a canne fumarie o
direttamente all’esterno (vedi fig. 4). In caso non
esista la possibilità di applicazione della cappa, è
tollerato l’utilizzo di un ventilatore installato su
finestra o su parete affacciata all’esterno, da
mettere in funzione contemporaneamente
all ’apparecchio (vedi f ig. 5), purché siano
tassativamente rispettate le disposizioni
riguardanti la ventilazione elencate nelle norme
UNI 7129 e 7131.

7) ALLACCIAMENTO GAS
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53@3>;LL3L;A@7�� l ’apparecchio deve essere
allacciato all’impianto di adduzione gas:
●con tubo metallico rigido d’acciaio a norme UNI

8863, le cui giunzioni devono essere realizzate
mediante raccordi filettati conformemente alla
norma EN 10226. 

●Con tubo di rame a norma UNI EN 1057, le cui
giunzioni devono essere realizzate mediante
raccordi a tenuta meccanica a norma UNI EN
1254.

●Con tubo flessibile di acciaio inossidabile a
parete continua, secondo la norma UNI EN
14800, con estensione massima di 2 metri e
guarnizioni di tenuta conformi alla norma UNI EN
682. Questo tubo deve essere installato in
maniera che non possa venire in contatto con
parti mobili del modulo d’incasso (per esempio
cassetti) e non deve attraversare vani che
possono venire stipati.
)G3@6A� ;>� 93E�H;7@7�7DA93FA�6;D7FF3?7@F7�63
G@3�4A?4A>3� l’apparecchio, alimentato con un
regolatore di pressione conforme alla norma UNI
EN 12864, deve essere allacciato:
●con tubo di rame a norma UNI EN 1057, le cui

giunzioni devono essere realizzate mediante
raccordi a tenuta meccanica a norma UNI EN
1254.

●Con tubi flessibili di acciaio inossidabile a parete
continua, secondo la norma UNI EN 14800, con
estensione massima di 2 metri e guarnizioni di
tenuta conformi a norma UNI EN 682. Questo
tubo deve essere installato in maniera che non
possa venire in contatto con parti mobili del
modulo d’incasso (per esempio cassetti) e non
deve attraversare vani che possono venire
stipati. Si consiglia di applicare sul tubo flessibile
lo speciale adattatore, facilmente reperibile sul
mercato, per facilitare il collegamento con il
portagomma del regolatore di pressione montato
sulla bombola.

Ad allacciamento ultimato verificate la perfetta
tenuta utilizzando una soluzione saponosa e mai
una fiamma.
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L’apparecchio è conforme alle prescrizioni delle
sottonotate Direttive Europee: 
- Regolamento (UE) 2016/426. 
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8) ALLACCIAMENTO ELETTRICO
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Prima di effettuare l’allacciamento, verificare che:
- la tensione corrisponda al valore indicato nella

targhetta caratteristiche e che la sezione dei cavi
dell’impianto elettrico possa sopportare il carico,
indicato anch’esso nella targhetta.

- la portata elettrica dell’impianto e delle prese di
corrente siano adeguate alla potenza massima
dell’apparecchio (vedi etichetta segnaletica
applicata nella parte inferiore del cassone).

- La presa o l’impianto sia munito di un efficace
collegamento a terra secondo le norme e le
disposizioni di legge attualmente in vigore. Si
declina ogni responsabilità per l’inosservanza di
queste disposizioni.
)G3@6A� ;>� 5A>>793?7@FA� 3>>3� D7F7
6t3>;?7@F3L;A@7�Y�7887FFG3FA�FD3?;F7�BD7E3�
- applicare al cavo d’alimentazione “C” se

sprovvisto (vedi fig. 11) una spina normalizzata
adatta al carico indicato sull’etichetta segnaletica.
Allacciare i cavetti secondo lo schema della 
fig. 11, avendo cura di rispettare le sottonotate
rispondenze:
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- Il cavo d’alimentazione deve essere posizionato in
modo che non raggiunga in nessun punto una
temperatura di 90 °C.

- Non utilizzare per il collegamento riduzioni,
adattatori o derivatori in quanto potrebbero
provocare falsi contatti con conseguenti pericolosi
surriscaldamenti.

- Ad incasso avvenuto la presa deve essere
accessibile.
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- interporre tra l’apparecchio e la rete un interruttore

onnipolare, dimensionato al carico

dell’apparecchio, con apertura minima fra i contatti
di 3 mm. 

- Ricordare che il cavo di terra non deve essere
interrotto dall’interruttore.

- Il collegamento elettrico può essere anche
protetto con un interruttore differenziale ad alta
sensibilità.

Si raccomanda vivamente di fissare l’apposito
cavetto di terra colorato verde-giallo ad un efficiente
impianto di terra.
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53HA�� 3>>A@F3@3DE;�63>� 53HA�7�@A@
FA553D>A
� !@A>FD7�� ;>� 6;EBAE;F;HA�67H7
7EE7D7�E5A>>793FA�7�@A@�3557EA

�:;3?3D7� ;>� 57@FDA�6;� 3EE;EF7@L3
3GFAD;LL3FA�B;d�H;5;@A�B7D�D;EA>H7D7�;>
BDA4>7?3
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REGOLAZIONI
(D;?3� 6;� 7E79G;D7� CG3>E;3E;� D79A>3L;A@7
FA9>;7D7�5ADD7@F7�3>>t3BB3D755:;A

�>�F7D?;@7�67>>7�D79A>3L;A@;�A�BD7D79A>3L;A@;��>7
7H7@FG3>;�E;9;>>3FGD7�67HA@A�7EE7D7�D;BD;EF;@3F7
63>�F75@;5A

$3� D79A>3L;A@7�67>>t3D;3�BD;?3D;3�EG;�@AEFD;
4DG5;3FAD;�@A@�Y�@757EE3D;3


9) RUBINETTI
*79A>3L;A@7�67>�r%;@;?As��
●Accendere il bruciatore e mettere la manopola

sulla posizione di “Minimo“ (fiamma piccola 
fig. 1).

●Togliere la manopola “M” (fig. 12 - 12/A) del
rubinetto f issata per semplice pressione
sull ’astina dello stesso. I l  by-pass per la
regolazione della portata minima può essere: a
lato del rubinetto (fig. 12) oppure all’interno
dell’astina. In ogni caso per la regolazione vi si
accede mediante inserzione di un piccolo
cacciavite “D” a lato del rubinetto (fig. 12),
oppure nel foro “C” all’interno dell’astina del
rubinetto (fig. 12/A).

●Ruotare il by-pass a destra o sinistra regolando
adeguatamente la fiamma nella posizione di
portata ridotta.

Si raccomanda di non esagerare nel “Minimo”: la
piccola fiamma deve essere continua e stabile.
Rimontare correttamente i vari componenti.

*7EF3� ;@F7EA�5:7� >3� D79A>3L;A@7�EG667FF3�H3
7E79G;F3�EA>F3@FA�5A@�4DG5;3FAD;� 8G@L;A@3@F;� 3
�����?7@FD7�5A@�4DG5;3FAD;�8G@L;A@3@F;�3�����A
��
� >3� H;F7�67H7�7EE7D7�4>A553F3�3� 8A@6A
�DGAF3@6A�;@�E7@EA�AD3D;A�


10) SOSTITUZIONE UGELLI
I bruciatori sono adattabili ai diversi gas montando
gli ugelli corrispondenti al gas d’utilizzazione. Per
fare questo è necessario togliere le teste dei
bruciatori e con una chiave appropriata “B”, svitare
l’ugello “A” (vedi fig. 13-13/A-13/B) e sostituirlo
con un ugello corrispondente al gas
d’utilizzazione.
� -���� � - ��’’�$)$ //*- �� .0��-0�$�/*-$� 0’/-�-�+$�$
�*)� ���� ����� -$(0*1 - � $ ’ � �*+ -�#$ //*
� ’’�$)$ //*- ������!$"��
	���

Si consiglia di bloccare energicamente l’ugello.
�ABA�3H7D�7E79G;FA� >7�EG667FF7�EAEF;FGL;A@;�� ;>
F75@;5A�6AHDS�BDA5767D7�3>>3� D79A>3L;A@7�67;
4DG5;3FAD;� 5A?7�67E5D;FFA�@7>�B3D39D38A���
E;9;>>3D7�9>;� 7H7@FG3>;� AD93@;�6;� D79A>3L;A@7�A
BD7D79A>3L;A@7�76�3BB>;53D7�EG>>t3BB3D755:;A�
;@�EAEF;FGL;A@7�6;�CG7>>3� 7E;EF7@F7�� >t7F;5:7FF3
5ADD;EBA@67@F7�3>>3�@GAH3� D79A>3L;A@7�93E
7887FFG3F3�EG>>t3BB3D755:;A
�)G7EF3�7F;5:7FF3�Y
5A@F7@GF3�@7>>3�4GEF3�679>;�G97>>;�6;�D;53?4;A

$3�4GEF3�5A@F7@7@F7�9>;� ;@;7FFAD;� 7� >7� 7F;5:7FF7
BG_� 7EE7D7� ;@5>GE3� @7>>3� 6AF3L;A@7� A
6;EBA@;4;>7�5�A�;>�57@FDA�3EE;EF7@L3�3GFAD;LL3FA

Per comodità dell’installatore riportiamo più sotto
una tabella con le portate, le portate termiche dei
bruciatori, il diametro degli ugelli e la pressione di
esercizio per i vari gas.

TRASFORMAZIONI



��!@�355AD6A�3>�*79A>3?7@FA�-��@g������
�� D753@F7�?;EGD3�6;� 7E75GL;A@7�67>>3��;D7FF;H3
�����
�������;>�D7@6;?7@FA����93E�4GD@7D��Y�EF3FA�53>5A>3FA�5A@8AD?7?7@F7�3>>3��&���	�	
�G>F;?3
D7H;E;A@7�GF;>;LL3@6A����


TRASFORMAZIONI

TABELLA BRUCIATORI

BRUCIATORI
GAS

PRESSIONE 
DI ESERCIZIO

mbar

PORTATA
TERMICA

DIAMETRO
UGELLO

1/100 mm

PORTATA TERMICA (W)

N° DESCRIZIONI gr/h l/h Min. Max. EEgasburner**

1 DOPPIA
CORONA

G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURALE

28-30
37
20

291
286

381

100  
100  

150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

59,4 % 

2 RAPIDO
G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURALE

28-30
37
20

204
200

267

83
83

117 S 

900
900
900

2800
2800
2800

60,0 %

3 SEMIRAPIDO
G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURALE

28-30
37
20

127
125

167

65
65

97 Z

550
550
550

1750
1750
1750

63,2 %

4 SEMIRAPIDO
RIDOTTO

G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURALE

28-30
37
20

102
100

133

58
58

85 Y

550
550
550

1400
1400
1400

63,2 %

5 AUSILIARIO
G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURALE

28-30
37
20

73
71

95

50
50

72 X

450
450
450

1000
1000
1000

N.A

12
DOPPIA

CORONA
*DCC AFB

G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURALE

28-30
37
20

291
286

381

100 H1
100 H1  
150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

57,6 % 

DATI TECNICI RIPORTATI SULL’ETICHETTA SEGNALETICA

60 *DCC AFB:Air From Bottom

47

VOLTAGGIO  220-240 V~                  CATEGORIA: II2H3+                      FREQUENZA 50/60 Hz

ΣQn
Gas NATURALE

(G20)     
20 mbar

ΣQn  
Gas BUTANO 

(G30)
28-30 mbar

ΣQn
Gas PROPANO  

(G31)
37 mbar

EE
Gashob

9.55 kW 694 gr/h 682 gr/h 60,26 %

10.95 kW
949 gr/h 932 gr/h 61,50 %

11.70 kW 851 gr/h 836 gr/h 61,80 %

11.300 kW 822 gr/h 807 gr/h 61,45 %
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MANUTENZIONE

TIPI E SEZIONI DEI CAVI DI ALIMENTAZIONE

�,,�&2!’&����
&7>�53EA�6;�EAEF;FGL;A@7�67>�53HA�6;�3>;?7@F3L;A@7��>t;@EF3>>3FAD7�6AHDS�F7@7D7�;>�5A@6GFFAD7�6;�F7DD3
����B;d� >G@9A� D;EB7FFA�3;�5A@6GFFAD;�6;� 83E7� �H76;� 8;9
�
���76� ;@A>FD7�6AHDS� D;EB7FF3D7� >7�3HH7DF7@L7
;@6;53F7�@7>�B3D39D38A��


TIPO DI PIANO TIPO DI CAVO
ALIMENTAZIONE

MONOFASE

Piano a gas H05 RR - F Sezione 3 x 0.75 mm
2

�..�*,�&2���$��%�&-,�&2!’&����.���++�*���+��-!,�
+’$’�����+�$-+!.�%�&,�����(�*+’&���-,’*!22�,�


Questa apparecchiatura, prima di lasciare la fabbrica, è stata collaudata e messa a punto da personale
esperto e specializzato, in modo da garantire i migliori risultati di funzionamento.
I ricambi originali si trovano solo presso i nostri Centri di assistenza Tecnica e negozi autorizzati.
Ogni riparazione, o messa a punto che si rendesse in seguito necessaria deve essere fatta con la
massima cura ed attenzione da personale qualificato.
Per questo motivo raccomandiamo di rivolgerVi sempre al Concessionario che ha effettuato la vendita od
al nostro Centro di Assistenza più vicino specificando la marca, il modello, il numero di serie ed il tipo di
inconveniente dell’apparecchiatura in Vostro possesso. I dati relativi sono stampigliati sull’etichetta
segnaletica applicata sulla parte inferiore dell’apparecchio e sull’etichetta applicata alla scatola imballo.
Queste informazioni permettono all’assistente tecnico di munirsi degli adeguati pezzi di ricambio e
garantire di conseguenza un intervento tempestivo e mirato. Si consiglia di riportare più sotto tali dati in
modo da averli sempre a portata di mano:

%�*����
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ASSISTENZA TECNICA E RICAMBI

Questo apparecchio dispone di contrassegno ai sensi della direttiva europea
2012/19/CE in materia di apparecchi elettrici ed elettronici (waste electrical and
electronic equipment - WEEE).

Questa direttiva definisce le norme per la raccolta e il riciclaggio degli apparecchi
dismessi valide su tutto il territorio dell’Unione Europea.
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Estimado cliente:
Agradecemos sinceramente que haya adquirido uno de nuestros productos.
Estamos seguros de que este nuevo aparato moderno, práctico y funcional, fabricado con
materiales de primera calidad, satisfará plenamente sus exigencias. El equipo es fácil de utilizar; no
obstante, para obtener los mejores resultados es importante leer atentamente este manual antes
de utilizarlo.
$3E�;@EFDG55;A@7E�BDABAD5;A@363E�EA>A�EA@�HR>;63E�B3D3�>AE�B3[E7E�67�67EF;@A�5GKAE�E[?4A>AE�67
;67@F;8;535;^@�3B3D757@�7@�>3�BADF363�67>�?3@G3>�67�;@EFDG55;A@7E�K�7@�>3�7F;CG7F3�67>�3B3D3FA
�
�>� 834D;53@F7�@A�BA6DR�E7D�5A@E;67D36A�D7EBA@E34>7�67�>AE�BAE;4>7E�63]AE�A53E;A@36AE�3
B7DEA@3E�A�3�5AE3E�BAD�G@3�;@EF3>35;^@�;@5ADD75F3�A�BAD�7>�GEA�;@3675G36A�67>�3B3D3FA


La casa fabricante no responde de las posibles imprecisiones contenidas en el manual imputables a
errores de impresión o transcripción. El aspecto estético de las figuras tiene un valor meramente
indicativo. El fabricante se reserva la facultad de aportar las modificaciones que considere necesarias o
útiles en sus productos para satisfacer las necesidades del usuario siempre que no alteren sus
características esenciales funcionales y de seguridad. �EF3�7@5;?7D3�E7�:3�BDAK75F36A�B3D3�E7D
GF;>;L363�E^>A�5A?A�3B3D3FA�67�5A55;^@��5G3>CG;7D�AFDA�GEA��5A?A�53>7@F3D�3?4;7@F7E��F;7@7�CG7
5A@E;67D3DE7�;?BDAB;A�K�B7>;9DAEA


ADVERTENCIA:
Los niños de edad inferior a 8 años deberán estar lejos cuando no
estén bajo supervisión continua.
Este aparato puede ser utilizado por niños de por lo menos 8 años de
edad y personas con capacidades físicas, sensoriales o mentales
reducidas o falta de experiencia y conocimientos, a condición de que
estén bajo supervisión o hayan recibido instrucciones sobre el uso
seguro del aparato y estén enterados de los riesgos existentes.
Los niños no deben jugar con el aparato.
Los niños no deben realizar la limpieza y el mantenimiento de
usuario sin supervisión.
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DESCRIPCIÓN PLACAS DE COCCIÓN

1 Quemador double corona                                                             de 4000 W
2 Quemador Rápido                                                                         de 2800 W
3 Quemador Semirrápido                                                                 de 1750 W
4 Quemador Semirrápido reducido                                                  de 1400 W
5 Quemador Auxiliar                                                                         de 1000 W
6 Parilla
7 Botón giratorio mando quemador 1
8 Botón giratorio mando quemador 2
9 Botón giratorio mando quemador 3
10 Botón giratorio mando quemador 4
11 Botón giratorio mando quemador 5
12 Quemador double  corona DCC AFB*                                         de 4000 W
13 Botón giratorio mando quemador 12

�F7@5;^@�� 7EF7�3B3D3FA�:3�E;6A�BDAK75F36A�B3D3�GEA�6A?XEF;5A�K�E^>A
F;7@7�CG7�E7D�GF;>;L36A�BAD�B3DF;5G>3D7E�7@F;6367E�BD;H363E


*DCC AFB: Air from the bottom.    

Mod.: 7014 032 Mod.: 7015 032 

Mod.: 7016 032 Mod.:  7017 032
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1) QUEMADORES TRADICIONALES
En la superficie de la placa de cocción hay
serigrafiado un esquema sobre cada botón
giratorio donde se indica el quemador al que se
refiere. Después de abrir la llave de la red del gas
o de la bombona del gas, encienda los
quemadores como se describe a continuación: 
	 7@57@6;6A�7>X5FD;5A�3GFA?RF;5A
Presione y haga girar en sentido contrario al de
las agujas del reloj el botón giratorio
correspondiente al quemador que desea utilizar
hasta alcanzar la posición de “Máximo” (llama
grande fig. 1). A continuación, presione el mando
hasta el fondo.
	 �@57@6;6A�CG7?36AD7E�6AF36AE�67�F7D?AB3D
67�E79GD;636

En los quemadores dotados de termopar de
seguridad, gire el botón giratorio correspondiente
al quemador que desea uti l izar en sentido
contrario al de las agujas del reloj hasta la
posición de “Máximo” (llama grande fig. 1) y
presiónelo al advertir un tope. Una vez encendido
el quemador, mantenga presionado el botón
giratorio durante unos 10 segundos.
En caso de que las l lamas se apaguen
involuntariamente, cierre el botón giratorio de
mando del quemador y espere por lo menos 1
min. antes de intentar encenderlo de nuevo. 
�^?A�GF;>;L3D�>AE�CG7?36AD7E
Para obtener el máximo rendimiento con el
mínimo consumo de gas, es útil recordar lo
siguiente:
- utilice ollas adecuadas para cada quemador (ver

la tabla siguiente y la fig. 2).
- Ponga el botón giratorio en la posición de

“Mínimo” una vez alcanzado el punto de
ebullición (llama pequeña fig. 1).

- Utilice siempre ollas con tapa.

��.�*,�&�!�+�
	 7>� 7@57@6;6A� 67� >AE� CG7?36AD7E� 5A@
F7D?AB3D7E� 67� E79GD;636� EA>A� BG767
7875FG3DE7�5G3@6A�7>�?3@6A�E7�7@5G7@FD3�7@
>3�BAE;5;^@�67�r%RJ;?As��>>3?3�9D3@67�8;9
�
�

	��@�53EA�67� 83>F3D� >3� 5ADD;7@F7�7>X5FD;53�� 7E
BAE;4>7�7@57@67D� >AE�CG7?36AD7E�GF;>;L3@6A
8^E8ADAE

	�&A�67<7�E;@�H;9;>3@5;3�7>� 3B3D3FA�6GD3@F7�7>
GEA�67� >AE�CG7?36AD7E�K�3E79cD7E7�67�CG7
@A�:3K3�@;]AE�3�EG�3>D7676AD
��@�B3DF;5G>3D�
5A?BDG747�CG7� >3E�3E3E�67� >3E�A>>3E�7EFX@
5A>A5363E�5ADD75F3?7@F7�K�H;9;>7� >3� 5A55;^@
67� >AE� 3>;?7@FAE� CG7� GF;>;L3@� 357;F7E� K
9D3E3E��636A�CG7�E7� FD3F3�67�EGEF3@5;3E
8R5;>?7@F7�;@8>3?34>7E
�
	�&A�GF;>;57�7EBDR;E�57D53�67>�3B3D3FA�?;7@FD3E
7EFR�8G@5;A@3@6A

	 &A� GF;>;57� >3� B>353� 67� 5A55;^@� 5A?A
EGB7D8;5;7�67�3BAKA

	�&A�5A>ACG7�A>>3E�5A@�G@� 8A@6A� ;@7EF34>7�A
678AD?36A� EA4D7� 7>� CG7?36AD�� K3� � CG7
BA6D[3@�HA>53DE7�A�67DD3?3D�7>� >[CG;6A�CG7
5A@F;7@7@�K�BDAHA53D�355;67@F7E

	� &A� 5A>ACG7� >3E� A>>3E� 67� ?A6A� CG7
EA4D7E3>93@�67� >AE�4AD67E�67� >3�B>353�67
5A55;^@

	�-F;>;57�E;7?BD7�A>>3E�5A@�8A@6A�B>3@A


USO

)G7?36AD7E i�’>>3E
�5?�

Double corona  24 ÷ 26

Ràpido 20 ÷ 22

Semirràpido reduc. 16 ÷ 18

Semirràpido 16 ÷ 18

Auxiliar 10 ÷ 14
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���

z�>�GEA� ;@F7@E;HA�K�BDA>A@936A�67>�3B3D3FA
BG767�D7CG7D;D�G@3�H7@F;>35;^@�EGB>7?7@F3D;3�
5A?A� >3�347DFGD3�67�G@3�H7@F3@3��A�G@3
H7@F;>35;^@� ?RE� 78;53L� 3G?7@F3@6A� >3
BAF7@5;3�67�>3�3EB;D35;^@�?75R@;53�7J;EF7@F7

z+;�7>�3B3D3FA�E7�GE3�67�?3@7D3� ;@F7@E;H3�K
BDA>A@9363�� BG767� E7D� @757E3D;3� G@3
3;D735;^@�EGB>7?7@F3D;3��7@�6;5:A�53EA��E7
BG767�34D;D�G@3�H7@F3@3�A�?7<AD3D�>3�3;D735;^@
3G?7@F3@6A� >3�BAF7@5;3�67� >3�3EB;D35;^@
?75R@;53�7@�53EA�67�:347D>3

z&A� ;@F7@F7�?A6;8;53D� >3E� 53D35F7D[EF;53E
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D7EG>F3D�B7>;9DAEA

z+;�E7�675;67�67<3D�67�GF;>;L3D�7EF7�3B3D3FA� �A
EGEF;FG;D�G@��?A67>A�H;7<A��3@F7E�67� >>7H3D>A�3
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B7>;9DA��7EB75;3>?7@F7�B3D3� >AE�@;]AE��CG7
BA6D[3@�GF;>;L3D�7>�3B3D3FA� 8G7D3�67�GEA�B3D3
<G93D

z&A�FACG7�7>�3B3D3FA�5A@�>3E�?3@AE�A�>AE�B;7E
?A<36AE�A�:c?76AE

z&A�GF;>;57�7>�3B3D3FA�67E53>LA
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;DD35;A@3>7E
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>3�4A?4A@3
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2) ENCIMERA DE TRABAJO
Si se desea mantener brillante la superficie de la
encimera, es muy importante lavarla después de
ser utilizada, con agua tibia y jabón, enjuagarla y
secarla. No utilice esponjas metálicas, productos
abrasivos ni espráis corrosivos para efectuar la
limpieza.
Dependiendo del grado de suciedad, cabe recordar
lo siguiente:
- para las manchas ligeras es suficiente utilizar una

esponja húmeda.
- Los restos de los líquidos derramados por las

ollas se eliminan con vinagre o limón.
Del mismo modo, deben lavarse las reji l las
esmaltadas, las tapas esmaltadas “A”, “B” y “C” y
las cabezas de los quemadores (ver fig. 7 y 8) y
limpiarse las bujías de encendido “AC” y los
sensores termopares “TC” (ver fig. 8). 
Estos componentes no deben lavarse en el
lavavajillas.
Limpie suavemente con un cepillo pequeño de
nylon como se muestra (vea. Fig. 6) y dejar secar
completamente.
No permita que sus superficies permanezcan en
contacto con productos como vinagre, café, leche,
agua salina o zumo de limón o de tomate.
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USO PULIZIA
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3) INCORPORACIÓN DE LA PLACA
DE COCCIÓN
Después de quitar el embalaje externo y todos los
embalajes internos de las distintas partes móviles,
asegúrese de que la placa se encuentre en
perfecto estado. En caso de duda, no utilice el
aparato y diríjase a personal cualificado. 
$AE�7>7?7@FAE�67>�7?43>3<7� �53DF^@��4A>E;F3E�
BA>;7EF;D7@A�7JB3@6;6A��5>3HAE


��@A�6747@�E7D
343@6A@36AE�3>�3>53@57�67�>AE�@;]AE�636A�CG7
5A@EF;FGK7@�8G7@F7E�BAF7@5;3>7E�67�B7>;9DA

Para encastrar la placa, es necesario efectuar un
corte en la encimera del mueble modular de las
medidas indicadas en la fig. 9 y asegurarse de
respetar las medidas críticas del espacio en el que
debe instalarse el aparato (ver fig. 9/A).
�>�3B3D3FA�:3�E;6A�5>3E;8;536A�5A?A�BDA6G5FA
67�5>3E7����BAD� >A�CG7�7EFR�EG<7FA�3� FA63E� >3E
BD7E5D;B5;A@7E� BD7H;EF3E� BAD� >3E� @AD?3E
67EF;@363E�3�7EFAE�3B3D3FAE


Se informa al instalador que el aparato puede ser
instalado con una sola pared lateral (a la derecha o
a la izquierda de la placa), de altura superior a la
placa de cocción y situada a la distancia mínima
que se describe en la tabla que aparece a
continuación.

4) FIJACIÓN DE LA PLACA DE COCCIÓN
La placa está dotada de una junta especial que
impide cualquier tipo de infiltración de líquidos en el
mueble. Para aplicar correctamente esta junta, es
necesario atenerse escrupulosamente a las
siguientes instrucciones:
- quite todas las partes móviles de la placa de

cocción.

- Dar la vuelta a la placa y colocar correctamente la
guarnición  “E” (fig. 10) debajo del borde de la
placa de manera que el lado externo de la
guarnición  coincida perfectamente con el borde
perimétrico externo de la placa. Los extremos de
las tiras deben coincidir sin sobreponerse.

- Adherir la guarnición a la placa de manera
uniforme y segura, oprimiéndola con los dedos;
luego, quitar la tira de papel protector de la
guarnición y colocar la placa en la abertura
efectuada en el mueble..

- Bloquear con las  bridas “S”, teniendo cuidado
de introducir la parte sobresaliente en la ranura
“H” que se encuentra en el fondo y  enroscar el
tornillo “F” hasta que la  brida “S” llegue al top
(fig. 10/A).

- Recorte cuidadosamente el borde de masilla con
una herramienta (fig. 10/B).

- Para evitar el contacto involuntario con la
superficie de la caja de la placa sobrecalentada
durante su funcionamiento, es necesario aplicar
una separación de madera bloqueada con
tornillos a una distancia mínima de 70 mm desde
la encimera. (fig. 9).

- Para fijar este producto a la estructura de
soporte es aconsejable no utilizar atornilladores
mecánicos o eléctricos, sino ejercitar
manualmente una presión moderada en los
ganchos de fijación.
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5) VENTILACIÓN DE LOCALES
Es indispensable que el local donde esté instalado
el equipo esté permanentemente ventilado para
garantizar el correcto funcionamiento del mismo.
La cantidad de aire necesaria es la utilizada para
la combustión del gas y la ventilación de local. Su
volumen no puede ser inferior a 20 m3. El aire
tiene que entrar, de forma natural, directamente a
través de una abertura fija realizada en las
paredes del local a ventilar que dan hacia el
externo con una sección mínima de 100 cm2 (ver fig. 3).
Las aberturas deben ser realizadas de manera
que no puedan obstruirse.
Una ventilación indirecta es posible mediante la
extracción del aire de locales contiguos a aquél a
ventilar, respetando taxativamente la norma.

6) UBICACIÓN Y AIREACIÓN
Los aparatos de cocción de gas deben descargar
siempre los productos de combustión mediante
campanas de extracción conectadas a chimeneas,
conductos para humo o directamente hacia el
externo (ver fig. 4).
En caso de que no exista la posibilidad de instalar
una campana de extracción, es posible utilizar un
ventilador aplicándolo a una ventana o a una
pared con salida al externo; el ventilador deberá
funcionar simultáneamente con el equipo (ver fig.
5), a condición de que se respeten taxativamente
las disposiciones sobre ventilación indicadas en
las normas.

7) CONEXIÓN DEL GAS
�@F7E�67�5A@75F3D�7>�7CG;BA��3E79GD3DE7�67�CG7�>AE
63FAE�67�>3�7F;CG7F3�5A>A5363�7@�>3�B3DF7�;@87D;AD�67�>3
7@5;?7D3�E73@�5A?B3F;4>7E�5A@�>AE�67�>3�D76�67
6;EFD;4G5;̂ @�67�93E
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�G3@6A�7>�93E�7E�6;EFD;4G;6A�?76;3@F7�5A@6G5FAE� el
aparato debe ser conectado al sistema de suministro de
gas:
●con un tubo metálico rígido de acero, conforme a la

norma em vigor, cuyas conexiones deben efectuarse
con racores roscados conformes a la norma EN 10226. 

●Con un tubo de cobre, conforme a la norma hacer
respetar, cuyas conexiones deben efectuarse con
racores de estanqueidad mecánica, conformes a la
norma em vigor.

●Con un tubo flexible de acero inoxidable de pared
continua, según la norma, con extensión máxima de 2
metros y guarnición de estanqueidad conforme con la
norma em vigor. Este tubo tiene que instalarse de
manera que no esté en contacto con partes móviles del
modulo empotrado (por ejemplo, cajones) y no debe
atravesar espacios que pueden llenarse.
�G3@6A�7>�93E�7E�EG?;@;EFD36A�6;D75F3?7@F7�67E67
G@3�4A?4A@3� el equipo, alimentado con un regulador
de presión conforme con la norma em vigor, debe ser
conectado:
●con un tubo de cobre, conforme a la norma em vigor,

cuyas conexiones deben efectuarse con racores de
estanqueidad mecánica, conformes con la norma.

●Con un tubo flexible de acero inoxidable de pared
continua, según la norma, con extensión máxima de 2
metros y guarnición de estanqueidad conforme con la
norma. Este tubo tiene que instalarse de manera que
no esté en contacto con partes móviles del modulo
empotrado (por ejemplo, cajones) y no debe atravesar
espacios que pueden llenarse. Se aconseja aplicar, en
el tubo flexible, el adaptador especial, fácil de encontrar
en cualquier tienda especializada, para facilitar la
conexión con el empalme del regulador de presión
montado en la bombona.

Después de realizar la conexión hay que inspeccionar la
estanqueidad aplicando una solución jabonosa. No
utilizar llamas.
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El aparato cumple con las disposiciones de las
sub-regulaciones para Directivas Europeas: 
- Reglamento (UE) 2016/426.
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8) CONEXIÓN ELÉCTRICA
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Antes de efectuar la conexión, verificar que:
- la tensión se corresponda con el valor indicado

en la placa de características y que la sección
de los cables de la instalación eléctrica pueda
soportar la carga, indicada también en la placa
de características.

- La tensión eléctrica del aparato y de las tomas
de corriente sean adecuadas a la potencia
máxima del aparato (ver etiqueta colocada en la
parte inferior del calientaplatos).

- La toma de corriente o el equipo tengan una
buena conexión a tierra según las normativas y
disposiciones legales actualmente en vigor. Se
declina cualquier responsabil idad por el
incumplimiento de dichas disposiciones.
�G3@6A� >3� 5A@7J;^@�3� >3� D76�67�3>;?7@F35;^@
E7�7875Fc3�BAD�?76;A�67�>3�FA?3�67�5ADD;7@F7�
- poner un enchufe, adecuado a la carga indicada

en la etiqueta, al cable de alimentación “C”, en
caso de que éste no lo posea (ver fig. 11).
Conectar los cables según el esquema de la fig.
11), asegurándose que correspondan a las
siguientes indicaciones:

>7FD3�$��83E7����534>7�5A>AD�?3DD^@�
>7FD3�&��@7GFDA����534>7�5A>AD�3LG>�
E[?4A>A�F;7DD3�� ��534>7�5A>AD�H7D67	�3?3D;>>A


- El cable de alimentación debe colocarse de
manera que no pueda alcanzar nunca, en
ningún punto, una temperatura de 90 °C.

- No uti l izar reducciones, adaptadores o
desviaciones para la conexión porque pueden
provocar falsos contactos que, a su vez, pueden
ocasionar peligrosos recalentamientos.

- Terminada las instalación, el enchufe tiene que
ser de fácil accesso.
�G3@6A�>3�5A@7J;^@�E7�7875Fc3�6;D75F3?7@F7�3
>3�D76�7>X5FD;53�
- interponer, entre el aparato y la red, un

interruptor unipolar, con abertura mínima entre
sus contactos de 3 mm, debidamente

dimensionado para la carga del aparato.
- Recordarse que el cable de tierra no tiene que

ser interrumpido por el interruptor.
- La conexión eléctrica puede ser protegida con

un interruptor diferencial de alta sensibilidad.
Se recomienda encarecidamente de fijar el cable
de tierra de color verde-amarillo a un sistema de
tierra eficiente.
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9) GRIFOS
*79G>35;^@�67>�r%[@;?As
- Encender el quemador y poner el mando en

posición de “Mínimo” (llama pequeña fig. 1).
- Quitar el mando “M” (fig. 12 - 12/A) del grifo que

está fijado a  presión en la varilla del mismo.
- El by-pass para el ajuste del caudal mínimo

puede ser: lado de la llave (Fig. 12) o en el
interior de la barra. En cualquier caso, el ajuste
se accede mediante la inserción de un
destornillador pequeño "D" al lado de la llave
(Fig. 12), o en el agujero "C" dentro de la llave
del gas (Fig. 12/A).

- Gire a la derecha oa la izquierda de bypass
correctamente el ajuste de la llama a la posición
de alcance limitado.
+7�EA4D77@F;7@67�CG7�7EF3� D79G>35;^@�EA>A
6747� 7875FG3DE7� 7@� >AE� CG7?36AD7E� CG7
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10) SUSTITUCIÓN DE LOS 
INYECTORES

Los quemadores se pueden adaptar a diferentes
tipos de gas montando los inyectores
correspondientes al gas a disposición. Para
realizarlo es necesario quitar las cabezas de los
quemadores y con una llave adecuada “B”,
destornillar lo  inyectore “A” (ver fig. 13-13/A-13/B)
y sustituirla con un  inyectore compatible con el
gas a disposición.
��-�� ��� � -� �’� $)3 �/*-��  )� ,0 (��*- .
0’/-�--5+$�*.� �*)���������� - /$- � ’�� /�+��� ’
$)3 �/*-������!$"��
	���

Se aconseja bloquear enérgicamente el
inyectore.
Después de haber efectuado las sustituciones, el
técnico deberá proceder a la regulación de los
quemadores, tal como descrito en el párrafo 9,
sellar los eventuales órganos de regulación o
preregulación y aplicar en el aparato, sustituyendo
la anterior, la etiqueta correspondiente a la nueva
regulación de gas efectuada en el aparato. Esta
etiqueta se encuentra en la bolsa de los
inyectores de repuesto. 
La bolsa que contiene los inyectores y las
etiquetas se suministra con el aparato. También
puede solicitarse a un centro de asistencia
autorizado.
Para mayor comodidad del instalador, a
continuación se suministra una tabla con las
capacidades, las capacidades térmicas de los
quemadores, el diámetro de los inyectores y la
presión que ejercen algunos gases.



QUEMADORES
GAS

PRESIÓN DE
EJERCICIO

mbar

CAPACIDAD
TÉRMICA

DIÁMETRO
BOQUILLA
1/100 mm

CAPACIDAD
TÉRMICA (W)

No. DENOMINACIÓN gr/h l/h Min. Max. EEgas burner**

���7�5A@8AD?;636�5A@�7>�*79>3?7@FA�&j������
��67� >3�-��CG7�E7�7EF34>757@�?76;63E�B3D3� >3
3B>;535;^@�67�>3��;D75F;H3������
�������7>�D7@6;?;7@FA����93E�CG7?36AD��E7�53>5G>^�67�35G7D6A
5A@�>3�@AD?3��&���	�	
�c>F;?3�D7H;E;^@�5A@�7>��	��


TRANSFORMACIONES
TABLA

1
DOUBLE
CORONA 

G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

291
286

381

100  
100  

150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

59,4 % 

2 RÁPIDO
G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

204
200

267

83
83

117 S 

900
900
900

2800
2800
2800

60,0 %

3 SEMIRÁPIDO
G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

127
125

167

65
65

97 Z

550
550
550

1750
1750
1750

63,2 %

4
SEMIRÁPIDO
REDUCIDO

G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

102
100

133

58
58

85 Y

550
550
550

1400
1400
1400

63,2 %

5 AUXILIAR
G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

73
71

95

50
50

72 X

450
450
450

1000
1000
1000

N.A

12
DOUBLE

CORONA
*DCC AFB

G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

291
286

381

100 H1
100 H1  
150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

57,6 % 

DATOS TÉCNICOS REPORTADOS EN LA ETIQUETA

*DCC AFB:Air From Bottom

TENSIÓN  220-240 V~                   CATEGORĺA: II2H3+                      FREQUENCIA 50/60 Hz

ΣQn
Gas NATURALE

(G20)     
20 mbar

ΣQn  
Gas BUTANO 

(G30)
28-30 mbar

ΣQn
Gas   PROPANO  

(G31)
37 mbar

EE
Gashob

9.55 kW 694 gr/h 682 gr/h 60,26 %

10.95 kW
949 gr/h 932 gr/h 61,50 %

11.70 kW 851 gr/h 836 gr/h 61,80 %

11.30 kW 822 gr/h 807 gr/h 61,45 %
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MANTENIMIENTO

TIPOS Y SECCIONES DE LOS CABLES DE ALIMENTACIÓN

�,�&�!x&�
�@�53EA�67�EGEF;FG;D�7>�534>7�67�3>;?7@F35;^@��7>� ;@EF3>36AD�6747DR�6;EBA@7D�67�G@�5A@6G5FAD�67
F;7DD3�r�s�?RE� >3D9A�CG7� >AE�5A@6G5FAD7E�67� 83E7� �8;9
�
���K�6747DR� D7EB7F3D� >3E�36H7DF7@5;3E
;@6;5363E�7@�7>�BRDD38A��


TIPO DE 
PLACA

TIPO DE
CABLE

ALIMENTACIÓN
MONOFÁSICA

Plano a gas H05 RR - F Sección 3 x 0,75 mm
2

��.�*,�&�!����$�%�&,�&!%!�&,’������
+�*�*��$!2��’�+x$’�1��0�$-+!.�%�&,��

(’*�(�*+’&�$��-,’*!2��’


ASISTENCIA TÉCNICA Y PIEZAS DE REPUESTO
Antes de salir de fábrica, este equipo ha sido probado y puesto a punto por personal experto y
especializado a fin de garantizar un óptimo resultado de funcionamiento.
Las piezas de repuesto originales solo se encuentran disponibles en nuestros centros de asistencia técnica
y en los puntos de venta autorizados.
Toda reparación o puesta a punto que sea necesario efectuar a continuación deberá ser realizada con el
máximo cuidado y atención por parte de personal cualificado.
Por este motivo, es aconsejable dirigirse siempre al concesionario que ha efectuado la venta o a nuestro
centro de asistencia más cercano y especificar la marca, el modelo, el número de serie y el defecto que se
ha detectado en el aparato. Los datos del aparato están grabados en la etiqueta de identificación que se
encuentra en su parte inferior y en la etiqueta de la caja del embalaje.
Esta información facilitará la localización de las piezas de repuesto adecuadas por parte del asistente
técnico y permitirá garantizar una intervención inmediata y específica. Se aconseja anotar a continuación
estos datos para tenerlos siempre al alcance de la mano:
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Este aparato cumple con la Directiva europea 2012/19/CE sobre aparatos
eléctricos y electrónicos identificada como (Residuos de aparatos eléctricos y
electrónicos).

La directiva proporciona el marco general válido en todo el ámbito de la Unión
Europea para la retirada y la reutilización de los residuos de los aparatos
eléctricos y electrónicos.
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Excelentíssimo cliente,
agradecemos-lhe por ter adquirido um nosso produto.
Temos a certeza de que este novo aparelho, moderno, funcional e prático, realizado com materiais
de primeiríssima qualidade, irá satisfazer todas as suas exigências da melhor maneira. A utilização
deste novo aparelho é fácil, contudo, antes de o empregar e para obter os melhores resultados, é
importante ler atentamente este manual.
�EF3E�;@EFDGWb7E�EVA�HR>;63E�3B7@3E�B3D3�AE�B3[E7E�67�67EF;@A�5G<AE�E[?4A>AE�67�;67@F;8;53WVA
7EFVA�BD7E7@F7E�@3�53B3�6A�?3@G3>�67�;@EFDGWb7E�7�@3�7F;CG7F3�6A�3B3D7>:A
�
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1 Queimador dupla coroa de 4000 W                                                                
2 Queimador Rápido de 2800 W
3 Queimador Semi-Rápido de 1750 W
4 Queimador Semi-Rápido REDUZIDO de 1400 W
5 Queimador Auxiliar de 1000 W
6 Grelha 
7 Botão do Queimador Nr. 1
8 Botão do Queimador Nr. 2
9 Botão do Queimador Nr. 3
10 Botão do Queimador Nr.4
11 Botão do Queimador Nr.5
12 Queimador dupla coroa DCC AFB* de  4000 W
13 Botão do Queimador Nr. 12

�F7@WVA�� 7EF7�3B3D7>:A� 8A;�BDA<75F36A�7� 834D;536A�B3D3�GEA
6A?XEF;5A��7?�3?4;7@F7E�7�BAD�EG<7;FAE�BD;H36AE


DESCRIÇÃO DO APARELHO

*DCC AFB: Air from the bottom.    

Mod.: 7014 032 Mod.: 7015 032 

Mod.: 7016 032 Mod.:  7017 032



Queimador i�63E�B3@7>3E �5?�

Dupla coroa 24 ÷ 26

Rápid 20 ÷ 22

Semirápid 16 ÷ 18

Semirápid reduzido 16 ÷ 18

Auxiliar 10 ÷ 14

UTILIZAÇÃO
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1) QUEIMADORES TRADICIONAIS
Na superfície da placa, por cima de cada botão
está gravado um esquema que indica qual
queimador é comandado por cada botão. Depois
de abrir a torneira da rede de gás ou da garrafa de
gás, acenda os queimadores conforme descrito a
seguir: 
	 357@6;?7@FA�7>X5FD;5A�3GFA?RF;5A
Carregue no botão correspondente ao queimador
que pretende utilizar e gire-o para a esquerda,
colocando-o na posição de “Máximo” (lume forte
fig. 1). Prima então o botão até ao fim.
	 �57@6;?7@FA�67�CG7;?36AD7E�BDAH;6AE�67
F7D?AB3D�67�E79GD3@W3

Com os queimadores providos de termopar de
segurança, é necessário girar para a esquerda o
botão correspondente ao queimador que pretende
utilizar, colocá-lo na posição de “Máximo” (lume
forte fig. 1) até perceber uma pequena paragem e
premir então o botão. Com o queimador aceso,
mantenha o botão premido durante cerca de 10
segundos.
Se a chama apagar acidentalmente, coloque o
botão de comando do queimador na posição
fechada e aguarde pelo menos 1 minuto antes de
tentar um novo acendimento.
�A?A�GF;>;L3D�AE�CG7;?36AD7E
Para obter o máximo rendimento com o mínimo
consumo de gás, é conveniente lembrar o seguinte:
- utilize panelas adequadas para cada queimador

(ver o quadro seguinte e a fig. 2).
- Quando a água começar a ferver, coloque o botão

na posição de “Mínimo” (lume brando fig. 1).
- Utilize sempre panelas com tampa.

��.�*,u&�!�+�
	 AE�CG7;?36AD7E�BDAH;6AE�67� F7D?AB3D7E�67
E79GD3@W3�E^�BA67?�E7D�357EAE�5A?�A�4AFVA
@3�BAE;WVA�67�r%RJ;?As��>G?7�8ADF7�8;9
�
�
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67;J7�A�3B3D7>:A�E7?�H;9;>T@5;3�7�>7?4D7	E7�67
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BADCG7�EVA�835;>?7@F7�;@8>3?RH7;E
�
	�&G@53�GF;>;L7�BDA6GFAE�7?�EBD3K�B7DFA�6A
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	 +7�B7D5747D�G?3�D35:3�@3�EGB7D8[5;7�67�H;6DA�
67E>;9G7�;?76;3F3?7@F7�A�3B3D7>:A�63�D767
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AG�7JFD3H3E3?7@FA�67�>[CG;6A

	� &VA� 5A>ACG7� EA4D7� 3� B>353� B3@7>3E� 5G<A
F3?3@:A�G>FD3B3EE3�3E�4AD63E�63�B>353
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2) MESA DE TRABALHO
Para manter a superfície da mesa brilhante, é muito
importante que seja lavado periodicamente com
água morna e sabão, bem enxaguado e seco. Da
mesma maneira devem ser lavadas as  grelhas
esmaltadas, as tampas esmaltadas “A-B-C” (veja
fig. 7-8) e cabeças dos queimadores “T” (veja fig.
8). Eles também devem ser limpos plugs "AC" e
detecção de chama "TC" (veja fig. 8). Limpe-os
suavemente com uma pequena escova de nylon,
como mostrado (vide f ig. 6) e deixe secar
completamente. Não lavar na máquina de lavar.
A limpeza deve ser feita quando a placa e os
componentes não são quentes e não deve ser
usada esponja de pó abrasivo metálico ou
pulverização corrosivo. 
Não permita que o suco do vinagre, café, leite, água
salgada e limão ou tomate permanecer muito tempo
em contato com a superfície.
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UTILIZAÇÃO
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LIMPEZA
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’E�6;EBAE;F;HAE�67�E79GD3@W3�AG�67� D79G>3WVA
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3) COLOCAÇÃO DA PLACA
Depois de tirar a embalagem externa e as
embalagens internas das várias partes móveis,
certifique-se da integridade da placa. Se tiver
dúvidas, não utilize o aparelho e contacte pessoal
qualificado. 

’E�7>7?7@FAE�CG7�5A?Bb7?�3�7?43>397?
�53DFVA�� E35AE� 67� B>REF;5A�� BA>;7EF;D7@A
7JB3@6;6A��BD79AE


��@VA�67H7?�E7D�67;J36AE
3A�3>53@57�63E�5D;3@W3E�BADCG7� D7BD7E7@F3?
G?3�8A@F7�BAF7@5;3>�67�B7D;9A

No tampo do móvel componível, é necessário fazer
uma abertura para o encastre com as dimensões
indicadas na fig. 9, certificando-se de que sejam
respeitadas as dimensões críticas do espaço no
qual o aparelho deve ser instalado (ver a fig. 9 e fig. 9/A).

’�3B3D7>:A�X�5>3EE;8;536A�7?�5>3EE7����E7@6A
BAD� ;EEA� EG<7;FA� 3� FA63E� 3E� BD7E5D;Wb7E
BD7H;EF3E�B7>3E�@AD?3E�B3D3�7EF7E�3B3D7>:AE

Adverte-se o instalador que o aparelho pode ser
instalado com uma só parede lateral (à direita ou à
esquerda da placa) com altura superior à da placa
de cozinha e colocada à distância mínima indicada
na tabela abaixo.

4) FIXAÇÃO DA PLACA
A placa está equipada com uma junta especial
cuja finalidade é evitar qualquer infiltração de
líquido no móvel. Para aplicar esta junta
correctamente, siga à risca as instruções
fornecidas abaixo:
- destaque as fitas da junta do seu suporte

tomando cuidado para que a protecção
transparente permaneça aderida na junta.

- Vire a placa e posicione o lado adesivo da junta
“E” correctamente (fig. 9) sob o bordo da placa
de forma que o lado externo da junta fique
perfeitamente encaixada no bordo perimétrica
externa da placa. As extremidades das fitas
devem encaixar-se sem ficarem sobrepostas.

- Faça com que a junta fique colada na mesa de
forma uniforme e segura, pressionando-a com os
dedos, retire a fita de papel que protege a junta e
coloque a placa na abertura feita no móvel.

- Fixe-o através das respectivas a braçadeiras “S”,
tendo o cuidado de introduzir a parte saliente na
abertura “H”, localizada no fundo, e
aparafusando o parafuso “F” até bloquear an
braçadeira “S” no tampo (ver fig. 10).

- Para fixar este produto na estrutura de
sustentação, aconselhamos a não utilizar
aparafusadoras mecânicas ou eléctricas e a
exercer uma pressão moderada com a mão nos
ganchos de fixação.

- Corte cuidadosamente a borda da massa com
uma ferramenta  “F” (Fig 9/A - 9/B).

- Para evitar possíveis contactos acidentais com a
superfície da caixa do plano aquecida durante o
funcionamento do mesmo, monte um elemento
de separação em madeira e aperte-o com
parafusos distância mínima do top 70 mm (fig. 9)

!%(’*,�&,���B3D3�G?3�B7D87;F3� ;@EF3>3WVA�
3<GEF3?7@FA�AG�3>F7D3WVA�6A�3B3D7>:A�67
5AL76GD3 5A?�3�GF;>;L3WVA�67�AGFDAE�93E7E�
X�@757EERD;A�GE3D�G?�;@EF3>36AD�CG3>;8;536A�
3�@VA�A4E7DHT@5;3�67EF3� D79D3� D7EG>F3�7?
H3L;A�67�93D3@F;3
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5) VENTILAÇÃO DO APOSENTO
É indispensável que o aposento no qual o
aparelho é instalado seja permanentemente
ventilado para garantir um funcionamento correcto
dele. A quantidade de ar necessária é a requerida
pela combustão normal do gás e pela ventilação
do aposento cujo volume não poderá ser inferior a 
20 m3. A entrada natural de ar deve acontecer de
maneira directa através de aberturas permanentes
feitas nas paredes do aposento a ventilar que
dêem para o exterior, com uma secção mínima de
100 cm2 (ver a fig. 3). Estas aberturas devem ser
feitas de maneira que não possam ser obstruídas.
É permitida também a venti lação indirecta
mediante obtenção do ar de locais contíguos ao
aposento a venti lar, respeitando à risca as
prescrições das normas em vigor.

6) LOCALIZAÇÃO E AREJAMENTO
Os aparelhos de cozedura a gás devem
descarregar sempre os produtos da combustão
mediante exaustores l igados a chaminés,
fumeiros ou directamente ao exterior (ver a fig. 4).
Se não existir a possibilidade de instalação do
exaustor, admite-se a utilização de um ventilador
instalado numa janela ou numa parede que dê
para o exterior, que deve funcionar
simultaneamente ao aparelho (ver a fig. 5), desde
que sejam respeitadas à risca as disposições
referentes à ventilação impostas pelas normas em
vigor.

7) LIGAÇÃO AO GÁS
�@F7E�67�BDA5767D�S� >;93WVA�6A�3B3D7>:A�
57DF;8;CG7	E7�67�CG7�AE�636AE�63�7F;CG7F3�67
;67@F;8;53WVA�� 3B>;5363�@3�B3DF7� ;@87D;AD�63
53;J3�� E7<3?� 5A?B3F[H7;E� 5A?� 3� D767� 67
6;EFD;4G;WVA�6A�9RE


-?3�7F;CG7F3� ;?BD7EE3�@7EF7�?3@G3>� 7�G?3
3B>;5363�@3�B3DF7�;@87D;AD�63�53;J3�� ;@6;53?�3E
5A@6;Wb7E�67� D79G>3WVA�6A�3B3D7>:A�� F;BA�67
9RE�7�BD7EEVA�67�FD343>:A

+7�A�9RE�8AD�6;EFD;4G[6A�?76;3@F7�53@3>;L3WVA�
o aparelho deve ser ligado à rede de distribuição
do gás:
● com tubo metálico rígido de aço em

conformidade com as normas em vigor, cujas
junções devem ser realizadas mediante
conexões roscadas em conformidade com a
norma EN 10226. 

● Com tubo de cobre em conformidade com as
normas em vigor, cujas junções devem ser
realizadas mediante conexões com vedação
mecânica que respeitem as normas em vigor.

● Com tubo flexível de aço inoxidável de parede
contínua, em conformidade com as normas em
vigor, com extensão máxima de 2 metros e
vedantes que cumpram os requisitos das
normas em vigor. Este tubo deve ser instalado
de maneira que não possa entrar em contacto
com partes móveis do módulo de encastre (por
exemplo, gavetas) e não deve atravessar
compartimentos onde se armazena material.
)G3@6A�A�9RE� 8AD� 8AD@75;6A�6;D75F3?7@F7�BAD
G?3�93DD383� o aparelho, alimentado com um
regulador de pressão em conformidade com as
normas em vigor, deve ser ligado:
● com tubo de cobre em conformidade com as

normas em vigor, cujas junções devem ser
realizadas mediante conexões com vedação
mecânica que respeitem as normas em vigor.

● Com tubos flexíveis de aço inox de parede
contínua, em conformidade com as normas em
vigor, com extensão máxima de 2 metros e
vedantes que cumpram os requisitos das
normas em vigor. Este tubo deve ser instalado
de maneira que não possa entrar em contacto
com partes móveis do módulo de encastre (por
exemplo, gavetas) e não deve atravessar
compartimentos onde se armazena material.
Aconselha-se a aplicar no tubo flexível o
adaptador especial, que pode ser facilmente
encontrado em comércio, para facilitar a ligação
com o porta-tubos do regulador de pressão
instalado na garrafa.

Concluída a l igação, verif ique a perfeita
estanqueidade utilizando uma solução de água e
sabão. Nunca utilize chamas.

��.�*,u&�!�+�
D7EE3>F3?AE�CG7�3�5A@7JVA�67�7@FD363�67�9RE�
6A�3B3D7>:A� F7?� DAE53�67�
��s�9RE�5‘@;5A�
?35:A�7?�5A@8AD?;6367�5A?�3E�@AD?3E�
�&�
����

(3D3�3>X?�6;EEA�� 3E�B3D767E�7�3E�EGB7D8[5;7E
H;L;@:3E�7�S�HA>F3�63�B>353�67H7?� D7E;EF;D� 3
F7?B7D3FGD3�67����g�


!%(’*,�&,�+�
O aparelho cumpre as disposições das sub-
regulamentações para as Diretivas Européias: 
- Regulamento (UE) 2016/426.
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8) LIGAÇÃO ELÉCTRICA

�� >;93WVA�7>X5FD;53�67H7�E7D�7875FG363�7?
5A@8AD?;6367�5A?�3E�@AD?3E�7�6;EBAE;Wb7E
>793;E�7?�H;9AD

Antes de efectuar a ligação, verifique se:
- a tensão corresponde ao valor indicado na placa

de identificação ea seção dos cabos elétricos
podem suportar a carga, também indicado na
placa.

- A capacidade eléctrica da instalação e das
tomadas de corrente são adequadas à potência
máxima do aparelho (veja etiqueta de
características aplicada na parte inferior da
caixa). 

- A tomada da instalação possui uma ligação à
terra eficaz em conformidade com as normas e
as disposições legais actualmente em vigor.
Declina-se qualquer responsabilidade pelo não
cumprimento destas disposições.
)G3@6A�3� >;93WVA�S� D767�67�3>;?7@F3WVA� 8AD
87;F3�BAD�?7;A�67�FA?363�
- aplique no cabo de alimentação “C”, se não a

possuir (veja fig. 11), uma ficha normalizada
adequada à carga indicada na etiqueta de
características. 

- Efectue a ligação dos pequenos cabos conforme
indicado no esquema da fig. 11 e respeitando todos
os avisos enumerados a seguir.

$7FD3�$��83E7����534A�53EF3@:A�

>7FD3�&��@7GFDA����534A�3LG>�

E[?4A>A�67�>;93WVA�S�F7DD3��� ���534A�H7D67	3?3D7>A


- O cabo de alimentação deve ser colocado de
forma a não alcançar em nenhum ponto uma
temperatura superior a 90 °C.

- Para a ligação, não utilize reduções, adaptadores
ou derivadores pois estes poderiam provocar
contactos falsos com consequentes riscos de
sobreaquecimento.

- Terminada las instalación, el enchufe tiene que
ser de fácil accesso.
)G3@6A�3�>;93WVA�8AD�87;F3�6;D75F3?7@F7�@3�D767
7>X5FD;53�
- entre o aparelho e a rede, instale um interruptor

omnipolar dimensionado para a carga do
aparelho, com abertura mínima entre os
contactos de 3 mm.

- Lembre-se que o cabo de ligação à terra não
deve ser interrompido pelo interruptor.

- A ligação eléctrica também poderá ser protegida
por interruptor diferencial de alta sensibilidade.

Recomenda-se que o cabo terra verde-amarelo
seja ligado a uma instalação de terra eficaz.
�@F7E�67�7875FG3D�CG3>CG7D�E7DH;WA�@3�B3DF7
7>X5FD;53�6A�3B3D7>:A�67H7�A4D;93FAD;3?7@F7
67E>;9R	>3��63�D767�67�3>;?7@F3WVA
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�@F7E� 67� 7875FG3D� CG3>CG7D� D79G>3WVA�
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3E� 7H7@FG3;E� >35D397@E� 67H7DVA� E7D
D7EF347>75;63E�B7>A�FX5@;5A

&AE�@AEEAE�CG7;?36AD7E�� 3� D79G>3WVA�6A�3D
BD;?RD;A�@VA�X�@757EERD;3


9) TORNEIRAS
*79G>3WVA�6A�r%[@;?As�
- acenda o queimador e gire o botão até à posição

de “Mínimo” (chama pequena fig. 1).
- Retire o botão “M” (fig. 12 e 12/A) da torneira, o

qual está fixado por simples pressão no veio da
mesma. O by-pass para o ajuste da vazão
mínima pode ser: lado da torneira (Fig. 12) ou no
interior da haste. Em qualquer caso, o ajuste é
acessado pela inserção uma chave de fenda
pequena "D" ao lado da torneira (Fig. 12), ou no
buraco "C" dentro da torneira (Fig. 12/A).

- Vire o desvio para a direita ou esquerda
devidamente ajustar a chama para o cargo de
alcance limitado.

É recomendável não exagerar o "Mínimo" significa
uma pequena chama deve ser contínuo e estável.
Remontar os componentes corretamente.

�EF3� D79G>3WVA� E^� BA67� E7D� 87;F3� 5A?
CG7;?36AD7E�CG7� 8G@5;A@7?�3������ 7@CG3@FA
CG7�5A?�AE�CG7;?36AD7E�CG7�8G@5;A@3?�3����
AG�3���
�A�B3D38GEA�67H7�E7D�4>ACG736A�3FX�3A
8;?��E7@F;6A�:ADRD;A�


NÃO É NECESSÁRIO DEFINIR O AR
PRIMÁRIO NO FOGÃO A GÁS.

10) SUBSTITUIÇÃO DOS INJECTORES

Os queimadores são adaptáveis aos vários tipos
de gases se montarem os injectores
correspondentes ao gás de utilização. Para
realizar esta operação, é necessário retirar as
tampas dos queimadores e, com uma chave
adequadas “B”, desatarraxar o injector “A” (veja
fig. 13-13/A-13/B) e substituí-lo por um injector
correspondente ao gás de utilização.
��-�� �� ..�-� *� $)% /*-��  (� ,0 $(��*- .
0’/-�--5+$�*.� �*(���������� - (*1���� /�(+���*
$)% /*-������!$"��
	���
Aconselha-se a prender o injector firmemente.

�7BA;E�67� F7D� 7875FG36A�3E�EG4EF;FG;Wb7E��A
FX5@;5A�67H7DR�7875FG3D� 3� D79G>3WVA�6AE
CG7;?36AD7E�5A@8AD?7�7JB>;536A�@A�B3DR9D38A
��� >35D3D�AE�7H7@FG3;E�^D9VAE�67�D79G>3WVA�AG
BDX	D79G>3WVA� 7� 3B>;53D� @A� 3B3D7>:A�� 7?
EG4EF;FG;WVA�3A�7J;EF7@F7�� 3� 7F;CG7F3�CG7
5ADD7EBA@67� S� @AH3� D79G>3WVA� 6A� 9RE
7875FG363�@A�3B3D7>:A
��EF3�7F;CG7F3�7EFR
5A@F;63� @A� 7@H7>AB7� 6AE� ;@<75FAD7E� 67
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�� 4A>E3� CG7� 5A@FX?� AE� ;@<75FAD7E� 7� 3E
7F;CG7F3E� BA67� H;D� ;@5>G[63� 5A?� A
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��?�3>F7D@3F;H3��BA67�7@5A@FDR	>3
@G?�57@FDA�67�3EE;EFZ@5;3�3GFAD;L36A


Para uma maior comodidade do instalador,
indicamos na tabela os débitos, os débitos
termicos dos queimadores, o diâmetro dos
injectores e a pressão de exercício para os vários
gases.



QUEIMADORES
GAS

PRESSÃO DE 
EXERCÍCIO

mbar

DÉBITO
TÉRMICA

DIÃMETRO
DO  INJECTOR

1/100 mm

CAPACIDADE
TÉRMICA (W)

N°. DENOMINAÇÃO gr/h l/h Min. Max.
EE Queimadores

gas**

TRANSFORMAÇÕES

TABELA

���7�35AD6A�5A?�A�*79G>3?7@FA�@
j������
��?76;63E�63�-��B3D3�3�3B>;53WVA�63��;D75F;H3
�����
�������A����CG7;?36AD�3�93E��A�67E7?B7@:A�8A;�53>5G>36A�67�35AD6A�5A?�3�@AD?3�
�&���	�	
�c>F;?3�6;E5GF;D�5A?�A����


1 DUPLA COROA 
G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

291
286

381

100  
100  

150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

59,4 % 

2 RÁPIDO
G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

204
200

267

83
83

117 S 

900
900
900

2800
2800
2800

60,0 %

3 SEMIRÁPIDO
G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

127
125

167

65
65

97 Z

550
550
550

1750
1750
1750

63,2 %

4
SEMIRÁPIDO
REDUCIDO

G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

102
100

133

58
58

85 Y

550
550
550

1400
1400
1400

63,2 %

5 AUXILIAR
G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

73
71

95

50
50

72 X

450
450
450

1000
1000
1000

N.A

12 DUPLA COROA
*DCC AFB

G30 - BUTANO
G31 - PROPANO
G20 - NATURAL 

28-30
37
20

291
286

381

100 H1
100 H1  
150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

57,6 % 

DADOS TÉCNICOS INDICADOS NA  ETIQUETA DE CARACTERĺSTICAS

*DCC AFB:Air From Bottom

TENSãÓ  220-240 V~                   CATEGORIA: II2H3+                     FREQUÊNCIA 50/60 Hz

ΣQn
Gas NATURALE

(G20)     
20 mbar

ΣQn  
Gas BUTANO 

(G30)
28-30 mbar

ΣQn
Gas   PROPANO  

(G31)
37 mbar

EE
Gashob

9.55 kW 694 gr/h 682 gr/h 60,26 %

10.95 kW
949 gr/h 932 gr/h 61,50 %

11.70 kW 851 gr/h 836 gr/h 61,80 %

11.30 kW 822 gr/h 807 gr/h 61,45 %
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MANUTENÇÃO

TIPOS E SECÇÕES DOS CABOS DE ALIMENTAÇÃO

TIPO DE PLACA TIPO DE CABLO
ALIMENTAÇÃO 
MONOFÁSICA

Gaskochfeld H05 RR - F Querschnitt 3 x 0.75 mm2

&’,�����%�&-,�&No’���.��+�*�����,-����
�(�&�+�(’*�(�++’�$��-,’*!2��’

�,�&No’���
&A�53EA�67�EG4EF;FG;WVA�6A�534A�67�3>;?7@F3WVA��A� ;@EF3>36AD�67H7DR�?3@F7D�A�5A@6GFAD�67� F7DD3
r�s�?3;E�5A?BD;6A�6A�CG7�AE�5A@6GFAD7E�67� 83E7� ���� �8;9
�
���7�67H7DR� F3?4X?�D7EB7;F3D�3E
36H7DFZ@5;3E�;@6;5363E�@A�B3DR9D38A��


ASSISTÊNCIA TÉCNICA E PEÇAS SOBRESSALENTES
Antes de deixar a fábrica, este aparelho foi testado e regulado por pessoal experiente e especializado, com
o intuito de garantir os melhores resultados de funcionamento.
As peças sobressalentes genuínas estão disponíveis somente nos nossos Centros de assistência Técnica
e lojas autorizadas.
Todas as reparações ou regulações que se tornem posteriormente necessárias devem ser feitas com a
máxima atenção e cuidado por pessoal qualificado.
Por este motivo, aconselhamos a contactar sempre o Concessionário que efectuou a venda ou o nosso
Centro de Assistência mais próximo especificando a marca, o modelo, o número de série e o tipo de
problema apresentado pelo seu aparelho. Os dados do aparelho estão gravados na etiqueta de
identificação aplicada na parte inferior do aparelho e na etiqueta aplicada na caixa de embalagem.
Estas informações permitem ao técnico da assistência procurar as peças sobressalentes adequadas e,
assim, garantir uma intervenção rápida e focalizada. Aconselhamos a transcrever estes dados abaixo para
os ter sempre prontos quando necessário:

%�*����
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A directiva Europeia 2012/19/CE referente à gestão de resíduos de aparelhos
eléctricos e electrónicos (RAEE), prevê que os electrodomésticos não devem ser
escoados no fluxo normal dos resíduos sólidos urbanos.
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Благодарим Вас,
за выбор нашего изделия.
Мы уверены, что этот новый современный, функциональный и практичный прибор,
изготовленный из высококачественных материалов, наилучшим образом сможет
удовлетворить Ваши потребности. Этот прибор прост в использовании, однако, перед тем как
приступить к работе с ним, для достижения наилучших результатов следует внимательно
прочитать инструкцию.
�?J?@GH�OJ:GBL?�BGKLJMDPBW�B�H;J:S:CL?KU�D�G?C��DH=>:�M� �:K�<HAGBDGML�D:DB?�
EB;H�<HIJHKT	
%A=HLH<BL?EU�HKL:<EX?L�A:�KH;HC� IJ:<H�<GHKBLU�<� IJH BA<H>BFT?�BF�BA>?EBX
BAF?G?GBX��DHLHJT?�HG�KHQL?L�G?H;OH>BFTFB�BEB� IHE?AGTFB��<�LHF�QBKE?�<
BGL?J?K:O�IHLJ?;BL?EX��;?A�BAF?G?GBX�HKGH<GTO�NMGDPBHG:EUGTO�O:J:DL?JBKLBD
B�O:J:DL?JBKLBD�;?AHI:KGHKLB	

Изготовитель не несет ответственности за возможные ошибки и неточности, допущенные при печати
данной инструкции. Рисунки, приведенные в инструкции, носят ориентировочный характер. Эта
инструкция действительна только для стран, чьи идентификационные обозначения приведены на
обложке инструкции и на самом приборе. Производитель не несет ответственности за ущерб,
который может быть причинен имуществу или людям вследствие неправильной установки или
несоблюдения правил пользования прибором. 

ИНСТРУКЦИИ И РЕКОМЕНДАЦИИ ПО

ИСПОЛЬЗОВАНИЮ,  УСТАНОВКЕ И

ОБСЛУЖИВАНИЮ ВСТРАИВАЕМЫХ ГАЗОВЫХ И

КОМБИНИРОВАННЫХ ВАРОЧНЫХ ПОВЕРХНОСТЕЙ 

НИМАНИЕ:
Дети меньше 8 лет должны находиться в допустимой зоне
от приборов. Этот прибор могут использовать дети старше
8 лет, а также лица с ограниченными физическими,
сенсорными, умственными способностями, а также люди с
недостатком опыта и знаний, если им была предоставлена
информация по применению или инструкция, по
использованию прибора безопасным способом.
Детям запрещается играть с прибором.
При очистке и техническом обслуживании пользователям
запрещается оставлять детей без присмотра.
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ОПИСАНИЕ  ВАРОЧНЫХ ПОВЕРХНОСТЕЙ

1 Конфорка Двойная корона Moc 4000 Вт
2 Скоростная конфорка Moc 2800 Вт
3 Полускоростная  конфорка Moc 1750 Вт
4 Полускоростная  конфорка уменьшенный Moc 1400 Вт
5 Вспомогательная конфорка Moc 1000 Вт
6 Чугунный гриль
7 Ручка включения конфорки № . 1
8 Ручка включения конфорки № . 2
9 Ручка включения конфорки № . 3
10 Ручка включения конфорки № . 4
11 Ручка включения конфорки № . 5
12 Конфорка Двойная корона *DCC AFB Moc 4000 Вт
13 Ручка включения конфорки № . 12

�GBF:GB?�� IJB;HJ� >HE@?G� BKIHEUAH<:LUKX� LHEUDH� <� P?E XO�
>EX� DHLHJTO� HG� ;TE� KDHGKLJMBJH<:G�� LH� ?KLU� >EX
IJB=HLH<E?GBX�IBSB�<�>HF:RGBO�MKEH<BXO	�

*DCC AFB: Air from the bottom.    

Mod.: 7014 032 Mod.: 7015 032 

Mod.: 7016 032 Mod.:  7017 032
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ПРАВИЛА ПОЛЬЗОВАНИЯ

1) ПОЛЬЗОВАНИЕ ГАЗОВЫМИ 
КОНФОРКАМИ

На передней панели над каждой ручкой имеется
схема, указывающая, к какой конфорке она
относится. После того как Вы откроете газовый
кран сети или баллона, следует зажечь
конфорки, как описано ниже:
	�{�¤⁄¢�¤�›�§ ���†¡� ¤ƒ⁄ƒ⁄����
Нажать и повернуть против часовой стрелки
ручку, соответствующую используемой
конфорке, установить ее в положение Максимум
(большое пламя рис. 1) и нажать ручку до упора.
	��⁄����� ⁄£“⁄ƒ⁄ ��⁄§£�fl�££°«�§�§¤�¢⁄�
���	 ⁄£¤ƒ⁄¡–
Для розжига конфорок, оснащенных системой
газ-контроль, следует повернуть против часовой
стрелки ручку, соответствующую используемой
конфорке, установить ее в положение Максимум
(большое пламя рис. 1), пока она не сможет
поворачиваться дальше, а затем нажать ручку и
произвести розжиг, как описано выше.
После возгорания пламени продолжайте
нажимать ручку еще около 10 секунд. 

�{��������}{������������{��

Чтобы добиться максимальной эффективности
приготовления и экономии газа рекомендуется
следовать нижеприведенным рекомендациям:
- Для каждой конфорки используйте подходящие

кастрюли (см. нижеследующую таблицу и
рис.2).

- После закипания переведите ручку в положение
Минимум (маленькое пламя рис. 1).

- Пользуйтесь только кастрюлями с крышкой.

Конфорка “DUAL”:
Регулировка внутреннего ряда пламени
независимо от внешнего (практически - двойная
конфорка, управляемая одной  рукояткой),
большая гибкость в использовании, достигаемая
благодаря возможности включения только
внешнего или внутреннего пламени конфорки
(одновременно внутреннее и внешнее пламя).
Что же касается всех  без исключения всех
моделей, то в случае, если пламя внезапно
погасло, выключите электроподжиг, повернув
ручку в положение OFF (выключение).
Подождите одну минуту перед тем, как снова
попытаться зажечь пламя. 

�*%)�*%"�
� JHA@B=� DHGNHJHD� K� IJ?>HOJ:GBL?EUGHC

L?JFHI:JHC� �KBKL?FHC� �=:A�DHGLJHEU��
FH@GH� IJHBA<?KLB� LHEUDH� ?KEB� JMQD:
MKL:GH<E?G:� <� IHEH@?GB?� ):DKBFMF
�;HEURH?�IE:FX�JBK	���	

� ,JB� HLDEWQ?GBB� VE?DLJHVG?J=BB
DHGNHJDB� FH@GH� J:A@?QU� IJB� IHFHSB
KIBQ?D	

� �H� <J?FX� IHEUAH<:GBX� =:AH<TFB� BEB
VE?DLJBQ?KDBFB� DHGNHJD:FB� G?
HKL:<EXCL?� IJB;HJ� ;?A� IJBKFHLJ:� B
KE?>BL?�� QLH;T� >?LB� G?� G:OH>BEBKU
<;EBAB� G?=H	� ,JHKE?>BL?�� QLH;T� JMQDB
D:KLJWEU�;TEB�IH<?JGMLT�<�;?AHI:KGHF
G:IJ:<E?GBB�� B� KE?>BL?� A:
IJB=HLH<E?GB?F� ;EW>� K� BKIHEUAH<:GB?F
J:KLBL?EUGTO� F:K?E� B� @BJH<�� L:D� D:D
HGB�FH=ML�<HKIE:F?GBLUKX	

� �H� <J?FX� J:;HLT� IJB;HJ:� G?
J:A;JTA=B<:CL?� @B>DHKLU� BA
:VJHAHEUGHC�MI:DH<DB	

� %KIHEUAMCL?� LHEUDH� IHKM>M� K� IEHKDBF
>GHF	

�� *?� � DHJBKLM<:LBKX� � JHAIBEW<:WQBFB
A:KH;:FB� �KIJ?XFB�� <� � FHF?GL� � JH;HLB
IEBLB	�

'HGNHJDB i�':KLJWEB�KF

Конфорка Двойная корона 24 ÷ 26

Скоростная конфорка 22 ÷ 26

Полускоростная  конфорка 16 ÷ 18

Полускоростная  конфорка
уменьшенный 16 ÷ 18

Вспомогательная конфорка 10 ÷ 14

}�ƒ⁄›£�·�¥�£�¡–��⁄¡�£���§¥⁄¡–�⁄��¤–§·�¤⁄¡– ⁄��¡·�¥ƒ��⁄¤⁄�¡�£�·�¥�fl���¡‡�⁄�

�ƒ'�⁄���§¥⁄¡–�⁄��£����¤� ⁄�� � �⁄¤⁄¥¡�£���¥⁄¢�fl�£����§›�¤��¤§·�£�¥ƒ���¡–£°¢��

⁄¥�§£°¢




ПРАВИЛА ПОЛЬЗОВАНИЯ
,-"!+./"-"#"*%9�%�-"'+)"*!�3%%
,JB�BKIHEUAH<:GBB�=:AH<HC�<:JHQGHC� IH<?JOGHKLB�<� IHF?S?GBB��=>?�HG:�MKL:GH<E?G:�
H;J:AM?LKX�L?IEH�B�<E:@GHKLU	
,HVLHFM�KE?>M?L� IJ?>MKFHLJ?LU�OHJHRMW�PBJDMEXPBW�<HA>MO:�<� IHF?S?GBB��G?
A:=HJ:@B<:LU�HL<?JKLBX�>EX�?KL?KL<?GGHC�<?GLBEXPBB� �JBK	� ���B�<DEWQBLU�<TLX@DM
�JBK	��B� ��	� ,JB�>EBL?EUGHF�B�BGL?GKB<GHF� IHEUAH<:G BB� IJB;HJHF�FH@?L�<HAGBDGMLU
G?H;OH>BFHKLU�<�>HIHEGBL?EUGHC�<?GLBEXPBB��>EX�Q?=H�G:>H� ;M>?L�HLDJTLU�HDGH��BEB
M<?EBQBLU�FHSGHKLU�<TLX@DB

●�ƒ���¡�¤�¡–£⁄¢����£¤�£§��£⁄¢�¥⁄¡–�⁄��£���¥ƒ��⁄ƒ⁄¢�¢⁄��¤��⁄�£� £'¤–�£�⁄�«⁄��¢⁄§¤–��
�⁄¥⁄¡£�¤�¡–£⁄����£¤�¡·‹�����¡·�›��⁄�£��⁄��'��¤�⁄¤ ƒ°¤–�⁄ £⁄��¡��'��¡�›�¤–�¢⁄fl£⁄§¤–
�°¤·� �

z��¥ƒ�fl��¤§·���¢�£·¤–�¤�«£�›�§ ���«�ƒ� ¤�ƒ�§¤� ������¡�·
��¤⁄�¢⁄��¤��°¤–
⁄¥�§£⁄

z��ƒ���'¤�¡���‹����¥ƒ��⁄ƒ�� ��§¡��§¤������¢�£°�£��£⁄�'‡�¢⁄��¡–��¡��¥⁄��ƒ'�⁄�
¥ƒ�›�£�����§⁄⁄¤��¤§¤����§����§¤�'‡fl�¢��� ⁄£⁄��¤�¡–§¤�⁄¢�¥⁄�⁄«ƒ�£����⁄ƒ⁄�–·��
⁄ ƒ'��‡fl���§ƒ��°���⁄�£�⁄�«⁄��¢⁄��°��§¤�����§¤ƒ⁄·���⁄����ƒ���¤–�⁄¥�§£°��›�§¤�

�¤⁄�⁄§⁄��££⁄����£⁄��¡·���fl�¤°���¤���� ⁄¤⁄ƒ°��¢⁄�'¤���¤�·¤–���ƒ'�§�⁄§¤��¡�££°¢
����¥ƒ�§¢⁄¤ƒ��¥ƒ��⁄ƒ⁄¢

z����⁄¤ƒ������¤�§–��⁄�¥ƒ��⁄ƒ��¢⁄ ƒ°¢���¡���¡��£°¢��ƒ' �¢���¡��£⁄��¢�

z����§¥⁄¡–�'�¤��¥ƒ��⁄ƒ��⁄§� ⁄¢

z�ƒ⁄���⁄��¤�¡–�£��£�§�¤�⁄¤��¤§¤��££⁄§¤–����¡‡�°��¥⁄�ƒ����£�·���°���££°�
£�¥ƒ���¡–£°¢��¡��£�‹�¡��°¢��§¥⁄¡–�⁄��£��¢�¥ƒ��⁄ƒ�

z}�¥ƒ⁄‹�§§���§¥⁄¡–�⁄��£�·���£�¥⁄§ƒ��§¤��££⁄�¥⁄§¡��£��⁄�⁄¤��¡–£°��›�§¤����ƒ⁄›£⁄�
¥�£�¡��¢⁄�'¤��°¤–�⁄›�£–��⁄ƒ·›�¢���£���⁄¤ƒ������¤�§–��⁄�£�«

z�⁄§¡���§¥⁄¡–�⁄��£�·���ƒ⁄›£⁄��¥�£�¡��'§¤�£⁄��¤��ƒ'› '��� �� ƒ°¤⁄��¥⁄¡⁄��£����
¥�ƒ� ƒ⁄�¤���¡��£°�� ƒ�£����⁄�⁄��§�¤���¡����¡¡⁄£�

z�§¡�� ƒ�£°�£��“'£ ‹�⁄£�ƒ'‡¤�£��¡���fl�¢�⁄�ƒ��⁄¢��⁄�ƒ�¤�¤�§–���§�ƒ��§£'‡�§¡'��'
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РИС. 1 РИС. 2
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РИС. 6 РИС. 7 РИС. 8

�*%)�*%"��
¥�ƒ���¤�¢� � �¥ƒ�§¤'¥�¤–� � � �¢	¡��⁄
⁄¥�ƒ�‹�·¢�¥⁄�⁄›�§¤ ���§¡��'�¤�⁄¤ ¡‡›�¤–
¥ƒ��⁄ƒ�⁄¤����⁄�⁄����†¡� ¤ƒ�›�§ ⁄��§�¤�


2) РАБОЧАЯ ПОВЕРХНОСТЬ
Если Вы хотите, чтобы поверхность плиты
всегда  блестела, а все остальные детали всегда
были в хорошем состоянии периодически
промывать горячей плиты, решетки,
эмалированные крышки "A - B - C", и горелка
возглавляет "T" (см. рис. 7 - 8) Также должны
быть вымыты и зажигание элементов "AC" и
безопасности отключения датчиков «TС» (см.
рис . 8) должны быть очищены. Не мойте их в
посудомоечной машине.
Очистите их мягко с небольшим нейлоновой
щеткой, как показано (см. рис. 6) и хорошо
просушите. Не мойте в посудомоечной машине. 
Очистка должна производится, после того как
поверхность и все детали остынут. Нельзя
пользоваться металлическими мочалками,
использовать абразивные моющие порошки и
разъедающие аэрозоли. 
Не оставляйте надолго на поверхности прибора
уксус, кофе, молоко, соленую воду и лимонный
или томатный сок.
,-"!0,-"#!"*%"�
¥ƒ��⁄�ƒ�¤£⁄��'§¤�£⁄� ����¤�¡���§¡��'�¤
§¤ƒ⁄�⁄� �°¥⁄¡£·¤–� £���§¡��'‡fl��
ƒ� ⁄¢�£��‹���
� IJH<?JUL?�� QLH;T� HL<?JKLBX

J:KK?D:L?E?C� �/��G?� ;TEB�A:KHJ?GT� �JBK	
�
 ��	

� ,JH<?JUL?�� QLH;T� DJTRDB� DHGNHJHD�
k�� 	��� 	��l� �рис
� �� 	��� ;TEB� IJ:<BEUGH
MKL:GH<E?GT�G:�K<HBO�F?KL:O	�,J:<BEUGH
MKL:GH<E?GG:X�DJTRD:�NBDKBJM?LKX�G:
K<H?F�F?KL?�B�G?�K><B=:?LKX	

� -?R?LD:� >HE@G:� MKL:G:<EB<:LUKX
A:DJM=E?GGTFB�M=E:FB�D�<G?RGBF�DJ:XF
<:JHQGHC�IH<?JOGHKLB	

�� !EX� KL?DEXGGTO� <:JHQGTO�� � � .?LDB
>HE@GT� ;TLU� J:AF?S?GT� <
KHHL<?LKL<MWSBO� RLBNLH<
P?GLJBJMWSBO� BEB� G:� :EWFBGB?<HF
IJHNBE?��?KEB� IJBKMLKL<M?L�� IJH<?JX?L
BO�KL:;BEUGHKLB	

� "KEB� IHKE?�K;HJDB�DHGNHJHD�BEB�KIMKLX
D:DH?�LH� <J?FX� KL:GH<BLKX� LJM>GH
IH<?JGMLU�H>GM�BA�JMQ?D��G?� ITL:CL?KU
IH<?JGMLU�??�KBEHC	� .E?>M?L�KJHQGH
H;J:LBLUKX� <� :<LHJBAH<:GGTC
K?J<BKGTC�P?GLJ��DHLHJTC� IJHBA<?>?L
KF:ADM�BEB�A:F?GM�<?GLBEX	

� *?�BKIHEUAMCL?�I:JH<T?�HQBKLBL?EB�>EX
HQBKLDB�H;HJM>H<:GBX	

ИНСТРУКЦИЯ ДЛЯ ПОЛЬЗОВАТЕЛЯ 
ПО УХОДУ И ОЧИСТКЕ

�ƒ�¢�›�£��
� ¥ƒ⁄�⁄¡��¤�¡–£⁄�
�§¥⁄¡–�⁄��£��� ¢⁄��¤� ¥ƒ���§¤��  
��¢�£�£�‡�‹��¤�� ⁄£“⁄ƒ⁄ ��§¡��§¤���
�°§⁄ ⁄��¤�¢¥�ƒ�¤'ƒ°
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3 )  ВСТ РАИ ВАНИ Е ВАРО Ч НО Й
ПОВЕРХНОСТИ
После снятия наружной упаковки и внутренних
упаковочных элементов для  подвижных
деталей проверьте внешний вид и
комплектность прибора. В случае сомнений не
пользуйтесь прибором. Для решения вопросов
по претензиям обратитесь в торгующую
организацию.  
~�¤�¡��'¥� ⁄� �� � �ƒ¤⁄£��¥¡�§¤� ⁄�°�
¢�fi ���¥�£⁄¥¡�§¤� ���¤
��
�� £��§¡��'�¤
⁄§¤��¡·¤–� �� ¢�§¤�«� �⁄§¤'¥£°«� �¡·
��¤���� ¥⁄§ ⁄¡– '� ⁄£�� ¥ƒ��§¤��¡·‡¤
§⁄�⁄�� ¥⁄¤�£‹��¡–£°�� �§¤⁄›£� 
⁄¥�§£⁄§¤�

На поверхности рабочего стола следует
сделать прямоугольное отверстие для
встраивания варочной поверхности, размеры
которого приведены на рис. 9. Предварительно
следует проверить соответствие минимальных
допусков между поверхностью, боковой и
задней стенками. Подвесные полки или
вытяжки следует устанавливать на высоте не
менее 650 Mм от поверхности прибора (см. рис.
9 и 9/A).

}� §⁄⁄¤��¤§¤���� §� ���§¤�'‡fl�¢�
£⁄ƒ¢�¢�� ���⁄�⁄�� ���⁄¥�§£⁄§¤�
¥⁄¡£⁄§¤–‡����⁄�°����  ⁄¢��£�ƒ⁄��££°�
¥ƒ��⁄ƒ°�⁄¤£⁄§·¤§·� ���  ¡�§§'���£��£�«

ƒ�§¥ƒ⁄§¤ƒ�£·‡¤§·� �§�� £⁄ƒ¢°
���⁄¥�§£⁄§¤���¥ƒ��'§¢⁄¤ƒ�££°���¡·�†¤�«
¥ƒ��⁄ƒ⁄�


4 ) К Р Е П Л Е Н И Е  В А Р О Ч Н О Й   
П О В Е Р Х Н О С Т И
Прибор снабжен специальной прокладкой,
предназначенной для предотвращения
попадания жидкости внутрь мебели. Для
правильной установки прокладки просим
тщательно выполнять приведенные ниже
инструкции:
- снимите полоски прокладки с держателей,

следя, чтобы от прокладки не оторвалась
прозрачная защитная бумага.

- Переверните рабочую поверхность, Правильно
расположите прокладку  “E” (рис. 10) под
краями рабочей поверхности таким образом,
чтобы внешняя сторона прокладки точно
совпадала с внешним краем рабочей
поверхности. Края полосок должны совпадать,
не выступая друг над другом.

- Наложите прокладку на рабочую поверхность,
равномерно распределив ее пальцами.
Снимите с прокладки полоску защитной бумаги
и вставьте рабочую поверхность в
подготовленное в мебели отверстие.

- Закрепите рабочую поверхность скобами „S”,
совместив их выпуклую часть с прорезями в
нижней части „Н” и прикрутив винтами „F” (см.
рис. 10/A). 

- Осторожно обрезать излишнюю шпатлевку с
помощью инструмента (рис. 10/B).

- Во избежание случайного соприкосновения с

горячей варочной панелью во время

проведения работ, необходимо установить

деревянную прокладку, прикрученную

болтами на минимальном расстоянии 70 мм

от верха (см рис. 9). 

-�$)"-6��,-"!0.)+/-"**6"�!(9��./-�%��*%9
-��+4"&�,+�"-2*+./%��FF�

A B C D E F

(60) 553 473 63.5 63.5 173 min. 70 min.

(70) 553 473 63.5 63.5 173 min. 70 min.

(90) 833 475 63.5 63.5 173 min. 70 min.
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РИС. 9

горизонтальная
деревянная
вставка
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�HDH<T?�KL?GDB�G?�>HE@GT�IJ?<TR:LU�IH
<TKHL?� <:JHQGMW� IH<?JOGHKLU	� 'JHF?
LH=H�� A:>GXX� KL?GD:�� IJBE?=:WSB?� B
HDJM@:WSB?� IH<?JOGHKLB� >HE@GT� ;TLU
BA=HLH<E?GT� BA� L?JFHKLHCDH=H
F:L?JB:E:��<T>?J@B<:WS?=H� ���g�
�
'E?C�� BKIHEUAM?FTC� >EX� DJ?IE?GBX
E:FBG:L:� D� F?;?EB�� >HE@?G� <T>?J@B<:LU
L?FI?J:LMJM� G?� F?G??� �� � � � . � � QLH;T
BA;?@:LU�HLKEH?GBX�IHDJTLBX	
'HF;BGBJH<:GGT?� IJB;HJT� >HE@GT
MKL:G:<EB<:LUKX� B� BKIHEUAH<:LUKX� <
IHF?S?GBXO� K� IHKLHXGGHC� <?GLBEXPB?C� <
KHHL<?LKL<BB�K�>?CKL<MWSBFB�GHJF:FB	�
!:GGTC� IJB;HJ� G?� KH?>BG?G� K
H;HJM>H<:GB?F� >EX� M>:E?GBX� IJH>MDLH<
=HJ?GBX	� /?F� G?� F?G??�� HG� >HE@?G� ;TLU
IH>KH?>BG?G� � <� KHHL<?LKL<BB� K
KMS?KL<MWSBFB� GHJF:FB	� +KH;H?
<GBF:GB?� KE?>M?L� M>?EBLU
GB@?IJB<?>?GGTF� BGKLJMDPBXF� IH
<?GLBEXPBB�B�<HA>MOHHQBKLD?	

5)  ВЕНТИЛЯЦИЯ ПОМЕЩЕНИЙ
Использование прибора для приготовления
пищи на газе ведет к повышению температуры
и влажности в помещении. Поэтому в
помещении кухни должна быть хорошая
вентиляция, для чего необходимо держать
открытыми естественные вентиляционные
отверстия или должно быть установлено
механическое вентиляционное устройство. 
При интенсивном и продолжительном
использовании прибора может потребоваться
дополнительная вентиляция (открывание окна
и эффективное проветривание или включение
механического вентиляционного устройства).
Для правильного функционирования прибора
необходимо, чтобы помещение, где он
устанавливается, постоянно вентилировалось.
Количество воздуха должно быть достаточным
для нормального сжигания газа и вентиляции
помещения объемом 20 м³. Естественный
приток воздуха должен происходить напрямую

через вентиляционные отверстия в стене,
выходящие наружу и имеющие сечение не
менее 100 см² (см. рис. 3). Эти отверстия
должны быть расположены таким образом,
чтобы доступ воздуха в них всегда оставался
открытым.
-:AJ?R:?LKX� L:D@?� IJBF?G?GB?� G?IJXFHC
<?GLBEXPBB� IHKJ?>KL<HF� <TLX@DB
<HA>MO:� BA� IHF?S?GBC�� IJBE?=:WSBO� D
DMOG?��IJB�KH;EW>?GBB�>?CKL<MWSBO�GHJF	
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6)  РАЗМЕЩЕНИЕ И ВЕНТИЛЯЦИЯ 

ПРИБОРА
Продукты сгорания, образующиеся при готовке
на газовых плитах должны обязательно
удаляться при помощи вытяжек, соединенных с
вентиляционными трубопроводами,
дымоходами или с отверстиями, выходящими
наружу (см. рис. 4). Если нет возможности
использовать вытяжку, допускается
использование вентилятора, устанавливаемого
на окне, или на выходящей на улицу стене,
который должен включаться одновременно с
прибором (см. рис. 5), при этом обязательно
должны соблюдаться нормы вентиляции
помещений.

,J?>MIJ?@>:WSB?� MD:A:GBX�
�,?J?>� IH>DEWQ?GB?F� IJH<?JBLU�
KHHL<?LKL<MWL� EB� MKEH<BX
IH>DEWQ?GBX� �<B>�=:A:�B�>:<E?GB?
=:A:�� G:KLJHCD?� IJB;HJ:�	
�,:J:F?LJT� G:KLJHCDB� IJB;HJ:
IJB<?>?GT�<�F:JDBJH<D?�	��,JB;HJ
G?� KE?>M?L� IJBKH?>BGXLU� D
>TFHOH>M	� ,JB;HJ� >HE@?G� ;TLU
MKL:GH<E?G� <� KHHL<?LKL<BB� K
MD:A:GBXFB� JMDH<H>KL<:� IH
VDKIEM:L:PBB� B� >?CKL<MWSBO
IJ:<BE	� .E?>M?L� H;J:LBLU
<GBF:GB?�G:�F?JT� IH�<?GLBEXPBB
IHF?S?GBC�	

7) ГАЗОВОЕ ПОДКЛЮЧЕНИЕ 
Перед подсоединением прибора необходимо
убедиться, что все значения на табличке
данных, прикрепленных к нижней части плиты,
соответствуют данным, относящимся к газу и
электросети в доме. Табличка на приборе
указывает регулирующие условия: тип газа и
рабочее давление. Газовое подключение
должно удовлетворять соответствующим
действующим стандартам и положениям. Когда
газ поставляется по каналам, прибор должен
быть подключен к системе подачи газа:
●Посредством жесткой стальной трубы.

Соединения этой трубы должны состоять из
резьбовых фитингов, соответствующих
стандартам.

●Посредством медной трубы. Соединения этой
трубы должны состоять из муфт с
механическими уплотнениями.

●Посредством бесшовной гибкой трубы из
нержавеющей стали. Длина такой трубы
должна составлять самое большее 2 метра, и
уплотнения должны соответствовать
стандартам. 

Когда газ подается из баллона, прибор должен
заправляться регулятором давления,
соответствующим действующим положениям,
и должен быть подключен:

●Посредством медной трубы. Соединения этой
трубы должны состоять из муфт с
механическими уплотнениями.

●Посредством бесшовной гибкой трубы из
нержавеющей стали. Длина такой трубы
должна составлять самое большее 2 метра, и
уплотнения должны соответствовать
стандартам. Рекомендуется применять
специальный переходник гибкой трубы. Его
легко можно найти в магазинах; он облегчает
соединение ниппеля шланга регулятора
давления на баллоне.

●Посредством гибкой резиновой трубы в
соответствии со стандартами. Диаметр этой
гибкой трубы должен составлять 8 мм, а его
длина не должна быть меньше 400 мм и
больше 1500 мм. Она должна быть прочно
закреплена на ниппеле шланга посредством
предохранительного зажима, указанного в
стандартах.

,-"!+./"-"#"*%9�
*?H;OH>BFH� IHFGBLU��QLH�<OH>G:X�=:AH<:X�
FMNL:�G:� IJB;HJ?� IJ?>KL:<EX?L�KH;HC�
�

�� =:AH<H?� DHGBQ?KDH?� KH?>BG?GB?�
HO<:LT<:?FH=H�LBI:�<�KHHL<?LKL<BB�KH�
KL:G>:JL:FB� �&�
����
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8) ЭЛЕКТРИЧЕСКОЕ ПОДКЛЮЧЕНИЕ

Электрические соединения прибора должны
выполняться в соответствии с действующими
положениями и стандартами. Перед
подключением прибора необходимо убедиться,
что:
-Напряжение соответствует значению,
указанному на паспортной табличке, и сечение
проводов электрической системы может
поддерживать нагрузку, которая также указана
на паспортной табличке.

-Электрическая мощность питающей сети и
розетки удовлетворяет максимальной
мощности прибора (см. табличку данных,
прикрепленную к нижней части плиты). 

- Розетка или система оборудована
эффективным заземляющим соединением в
соответствии с действующими положениями и
стандартами. Изготовитель не несет
ответственности за невыполнение этих
положений. Когда прибор подключен к
электрической сети через розетку:

-использовать с входным кабелем “C”, если не
предусмотрено (см. рис. 11)
стандартизированный разъем,
соответствующий нагрузке, указанной на
паспортной табличке. Подсоединить кабели в
соответствии со схемой на рис. 11, убедившись
в том, что учтены нижеприведенные
соответствия:

буква L (фаза) = коричневый провод; 
буква N (нейтраль) = синий провод;    
символ заземления = зелено-желтый
провод.

-Силовой кабель должен располагаться так,
чтобы ни одна его часть не могла нагреться до
температуры 90 °C.

-Запрещается использовать понижающие
переходники, переходные колодки шунтов для
соединения, поскольку это может создать
неправильные контакты и привести к опасному
перегреву.

-Розетка должна быть доступна после
встраивания. Когда прибор подключен
напрямую к электрической сети:

-Установить многополюсный автоматический
выключатель между прибором и электрической
сетью. 

Этот автоматический выключатель должен
иметь размер в соответствии с номиналом
нагрузки прибора и иметь как минимум 3 мм
зазор между контактами.
�§¡�� ¥⁄�§⁄���£�£��� ¥ƒ⁄���⁄��¤§·
£�¥⁄§ƒ��§¤��££⁄� �†¡� ¤ƒ⁄§�¤��
�����¤�§–�� ›¤⁄� †¤�� �¡�§¤–� ¤⁄› �
����¢¡�£�£��¡���fl�¢�⁄�ƒ��⁄¢
-Необходимо помнить, что провод заземления
не должен прерываться автоматическим
выключателем.

-Электрическое соединение также может быть
защищено высокочувствительным
дифференциальным автоматическим
выключателем. Настоятельно рекомендуется
подсоединить соответствующий желто-
зеленый провод заземления к эффективной
системе заземления. 
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РЕГУЛИРОВКА
,?J?>� L?F� D:D� IJBKLMI:LU� D� J:;HL:F� IH
J?=MEBJH<D?�� G?H;OH>BFHKLU� <� DHLHJTO
FH@?L�<HAGBDGMLU�IJB�MKL:GH<D?��BEB�IJB
I?J?G:E:>D?� IJB;HJ:� KE?>M?L� HLDEWQBLU
IJB;HJ�HL�K?LB	
,H� HDHGQ:GBB� J?=MEBJH<DB� BEB
IJ?><:JBL?EUGHC� J?=MEBJH<DB� KE?>M?L
<HKKL:GH<BLU�IEHF;T	
,JHBA<H>BLU� J?=MEBJH<DM� I?J<BQGH=H
IHLHD:� <HA>MO:� G:� G:RBO� DHGNHJD:O� G?
H;XA:L?EUGH	

9) РЕГУЛИРОВКА ВЕНТИЛЕЙ
-?=MEBJH<D:� �)BGBFMF:��<TIHEGX?LKX
KE?>MWSBF�H;J:AHF�
-?=MEBJH<D:� �)BGBFMF:��<TIHEGX?LKX
KE?>MWSBF�H;J:AHF�
- зажгите конфорку и установить ручку в положение

«Минимум» (маленькое пламя рис. 1).
- снимите ручку М (рис. 12 и 12А) стационарного

вентиля; для этого нажмите на его щуп. Винт
регулирования минимального потока
находится на боковой части вентиля (рис. 12)
или на внутренней части щупа. В любом
случае выполнять регулировку следует
маленькой отверткой D на боковой части
вентиля (рис. 12) или через отверстие С
внутри щупа вентиля (рис. 12А).  - поверните
регулятор вправо или влево и отрегулируйте
пламя до минимального уровня.   На
минимальном уровне пламя не должно быть
слишком большим, однако горение должно
быть непрерывным и устойчивым. Установите
снятые компоненты на место.

,H>J:AMF?<:?LKX��QLH�<TR?HIBK:GG:X
J?=MEBJH<D:� IJHBA<H>BLKX� LHEUDH� K
DHGNHJD:FB�� IJ?>G:AG:Q?GGTFB�>EX�=:A:
LBI:� �����<�LH�<J?FX�D:D� IJB�J?=MEBJH<D?
DHGNHJHD�>EX�=:A:�LBI:� ����<BGL�>HE@?G
;TLU� A:DJMQ?G� >H� DHGP:� �IH� Q:KH<HC
KLJ?ED?�	

10) ЗАМЕНА ЖИКЛЕРОВ
Конфорки можно приспособить к различным типам
газа путем установки жиклеров, соответствующих
тому типу газа, который вы используете. Жиклеры
прилагаются в комплекте или приобретаются в
авторизованных сервисных центрах. Для замены
жиклеров следует снять рассекатели, при помощи
торцевого ключа „В” открутить жиклер „А” (см. 
рис. 13-13/A-13/B) и заменить его на жиклер,
соответствующий типу используемого газа. 
=OK?U� LKHPSEOV� BKNOPL� G� EJDCGOKMP�� @
N@CMR?UNOMUR�AKMCHG>R�N���������NJEIEOC
GMUTGP�QKMNPJKG������рис.�
	���

Жиклер рекомендуется прикрутить потуже. 
,HKE?� LH=H� D:D� F:KL?J� IJHBA<?E
<TR?HIBK:GGMW� I?J?G:E:>DM��?FM�KE?>M?L
IJBKLMIBLU� D� J?=MEBJH<D?� FBGBFMF:�� <
KHHL<?LKL<BB� K� BGKLJMDPBXFB�
IJB<?>?GGTFB�<�J:A>?E?��	
$:L?F� KE?>M?L� MKL:GH<BLU� IEHF;M� G:
J?=MEBJH<HQGTO� <BGL:O� B� IJBDJ?IBLU� D
IJB;HJM� <A:F?G� J:G??� BF?<R?CKX� GH<MW
L:;EBQDM�� KHHL<?LKL<MWSMW� GH<HC
J?=MEBJH<D?�=:A:�� IJHBA<?>?GGHC�G:� IJB;HJ?	
8L:� L:;EBQD:� G:OH>BLKX� <� I:D?L?� K
A:I:KGTFB�NHJKMGD:FB	
Для удобства установщика ниже приводим таблицу
со следующими данными: расход газа, мощность
конфорок, диаметр жиклеров и рабочее давление
для разных типов газа.

!EX�LH=H�QLH;T�IJH<?JBLU�KL:;BEUGHKLU
J:;HLT�=HJ?EDB��IH<?JGBL?�JMQDM�HL

FBGBF:EUGH=H�IHEH@?GBX�<�F:DKBF:EUGH?
IHEH@?GB?�LJB@>T�<�L?Q?GB?�K?DMG>T	

,E:FX�G?�>HE@GH�HLDEWQBLUKX	�

.F:AD:�=:AH<TO�DJ:GH<
.F:AD:�DJ:GH<

"KEB�DJ:G�A:;EHDBJH<:G��G?
IJBF?GXCL?�KBEM�B�H;J:LBL?KU�<
.EM@;M�/?OGBQ?KDHC�IH>>?J@DB	

ПЕРЕНАЛАДКА

РИС. 13



ТЕХНИЧЕСКИЕ ДАННЫЕ, ПРИВЕДЕННЫЕ НА МАРКИРОВОЧНОЙ ТАБЛИЧКЕ

РАСПОЛОЖЕНИЕ КОНФОРОК

Конфорки
Газ

Рабочее
давление

мбар 

Нормальная
частота

Диаметр
жиклеров

1/100 MM

Мощность
Вт             EE

gasburner**
№ НАЗВАНИЕ г/ч л/ч Мин Макс

1
ДВОЙНАЯ
КОРОНА

G30 - Сжиженный
G31 - Пропан
G20 - Природный

28-30
37
20

291
286

381

100  
100  

150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

59,4 % 

2 Скоростная
G30 - Сжиженный
G31 - Пропан
G20 - Природный

28-30
37
20

204
200

267

83
83

117 S 

900
900
900

2800
2800
2800

60,0 %

3 Полускоростная
G30 - Сжиженный
G31 - Пропан
G20 - Природный

28-30
37
20

127
125

167

65
65

97 Z

550
550
550

1750
1750
1750

63,2 %

4
Полускоростная

Повышена

G30 - Сжиженный
G31 - Пропан
G20 - Природный

28-30
37
20

102
100

133

58
58

85 Y

550
550
550

1400
1400
1400

63,2 %

5 Вспомогательная
G30 - Сжиженный
G31 - Пропан
G20 - Природный

28-30
37
20

73
71

95

50
50

72 X

450
450
450

1000
1000
1000

N.A

12
ДВОЙНАЯ
КОРОНА
*DCC AFB

G30 - Сжиженный
G31 - Пропан
G20 - Природный

28-30
37
20

291
286

381

100 H1
100 H1  
150 H3

1800
1800
1800

4000
4000
4000

57,6 % 

**В соответствии с Постановлением № 66/2014 о мерах ЕС по применению Директивы 2009/125/EC
производительность (газовая горелка) рассчитывалась в соответствии со стандартом
EN 30-2-1 обсуждаются с G20.

ПЕРЕНАЛАДКА

*DCC AFB:Air From Bottom

НАПРЯЖЕНИЕ: 220-240 вольт КАТЕГОРИЯ: II2H3+                   ЧАСТОТА 50/60 Гц

ΣQn
Gas  Природный

(G20)     
20 мбар 

ΣQn  
Сжиженный

(G30)
28-30  мбар 

ΣQn
Gas Пропан

(G31)
37  мбар 

EE
Gashob

9.55 Вт 694 gr/h 682 gr/h 60,26 %

10.95 Вт
949 gr/h 932 gr/h 61,50 %

11.70 Вт 851 gr/h 836 gr/h 61,80 %

11.30 Вт 822 gr/h 807 gr/h 61,45 %

80
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ТЕКУЩЕЕ ОБСЛУЖИВАНИЕ

ТИПЫ И СЕЧЕНИЯ ПОДВОДЯЩИХ КАБЕЛЕЙ

�*%)�*%"���
��KEMQ:?�A:F?GT� IH><H>XS?=H�D:;?EX� IJH<H>�A:A?FE?GB X�KE?>M?L�HKL:<EXLU�>EBGG??
IJH<H>H<�N:AT� � �s �KF	�JBK	� �����DJHF?�LH=H�KE?>M?L�KH;EW>:LU� IJ:<BE: �� IJB<?>?GGT?�<
J:A>?E?��	

Газовая H05 RR-F Сечение 3 х 0.75 мм²

ТИП ВАРОЧНОЙ
ПОВЕРХНОСТИ

ТИП КАБЕЛЯ ОДНОФАЗНОЕ ПИТАНИЕ

РИС. 14

}���{����
�������������|�����}{����~������}�����������

��������������������������{��
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ОТМЕТКИ РЕГУЛИРОВКИ ПРИБОРА
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Перед отгрузкой с завода-производителя этот прибор был испытан и отрегулирован опытными
специалистами, чтобы обеспечить наилучшие результаты при его использовании.
Оригинальные запасные части можно найти только в наших авторизованных сервисных центрах.
Любой ремонт или регулировка, в которых возникнет необходимость, должны производиться крайне
внимательно и осторожно персоналом, имеющим специальную подготовку и  лицензию на
производство соответствующих работ.
Поэтому рекомендуем Вам обращаться в ближайший авторизованный сервисный центр, адрес
которого Вы найдете в гарантийной книжке. При обращении в сервисный центр сообщите марку,
модель, заводской номер и характер неисправности вашего бытового прибора. Соответствующая
информация воспроизведена на опознавательной табличке, укрепленной в нижней части прибора а
также на упаковочной этикетке.
Эта информация позволит специалисту сервисного центра подготовить необходимые запасные части
и обеспечить своевременный и целенаправленный ремонт. Рекомендуется записать эти данные,
чтобы всегда иметь их под рукой:

)�-'�������������������
)+!"(7�����������������
$��+!.'+&�*+)"-�����������	

ТЕХНИЧЕСКОЕ ОБСЛУЖИВАНИЕ И ЗАПАСНЫЕ ЧАСТИ

На данном приборе имеется знак, предусмотренный в соответствии с
директивой ЕС 2012/19/CE для электрических и электронных приборов (waste
electrical and electronic equipment - WEEE).

Данная директива определяет нормы сбора и утилизации непригодных к
использованию приборов, действующих на всей территории Европейского
союза.
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="?2c !"#$%&Ç e&D#æ B< ,8N@%&Ç ÊÇNXæ \JI%&Ç æ   =U>"ÜÜÜY&Ç
!Q8 äÃ \* R; áLH ÓN1P;  E tYb%;  

="?2c B< f(b&Ç !"#$%&Ç NV !AÜÜ)8 ÑÇ$ÜÜ[Ã ÇD& æ ÏÇ$<u& äv< 
=#$ÜK&Ç $"h =&wÜ); Rc   ="?2c f(H Rc x*>U Ñ$Ü[ íÃ ËæNX
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R; =PQ&Ç ÉSPCTÇ e?%G =5>b&Ç =";.JI&Ç 
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-  E R";NW&Ç B<>X Ò>PQ&Ç ãÇNb%/>G \W* 6 
-  E ={Ø>H =W8$(G Ò>PQ&Ç !"#$* æÃ ãÇNb%/Ç =Q"%U ËNI8 NV •?* æÃ Ñ$[ íÃ Rc =&w); $"h =#$K&Ç 
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- >g&Ç =UÇ.(/Ç æÃ Ò>g&Ç ÉÑ./>; }AI; 3?< B&Ç =<>[6>G 3?g&Ç 0[æ B< ÊL@K&Ç '"*>a; 0"2C 0[æ R; N#>* F()&Ç ãÇNb%/Ç R; Á>P%U6Ç N@GÒ 
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 $8DÜI* :  '(ÜÜÜÜ/ ÉÑÇ$X =CÑÏ 0W*$*  ="?2c  Á>1]Ã Ò>PQ&Ç

  Ù>ÜaI?& Ò>ÜPQ&Ç Rc ÇNÜ"@G á>ÜaØTÇ Ï>Ü@GÇ !ÜQ8 ÇDÜ& BP(&Ç
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-F#D Ò#$Ñ 5]#K*$ ^e&@1 \( zK+$ L> 5U#, !GD&R',Ç 

TÇa% 3$),Ç )GÜn_ L,Ç 5NIÜn,Ç 5Üf&.,Ç \Q1 zK+$ T !/>-I1 
ÉÑ#ÜÜ0&$ Ò&O,Ç 5GÜÜ[G2),Ç æÃ zK+$ 5eÇ#*ÜÜ0Ç Ò&O,Ç \IÜÜYÇ¡ 
ÊWIn,Ç &+>æ Mf#N, L,&/,Ç{  

O  : íæN8 á>@9Å  
|OÜÜ"Ç i$ MN,Ç zK+$ 5NIÜÜn,Ç ÏÇ)',Ç &?,&IÜÜYÅ H,Ðæ   L>

dQ] å&@DÇ ÈÑ&+] 5]&ÜÜÜ[,Ç EG4, á#ÜÜÜf#,Ç L,Ç   iÜÜÜ"#,Ç
\$&Q,Ç á&IÜÜÜY},8 ^?, )GK( T ÉÑ#ÜÜÜf j   <  Ï#] iÜÜÜ" 6~

 5NIn,Ç E$ È)+,&1 b,&IYÇ -I1 w_)KQ,Ç T  
 y  { LeÇÐ á&IYÅ  

|OÜÜ"Ç i$ MN,Ç zK+$ 5NIÜÜn,Ç ÏÇ)',Ç &?,&IÜÜYÅ H,Ðæ   L>
dQ] å&@DÇ ÈÑ&+] 5]&ÜÜÜ[,Ç EG4, á#ÜÜÜf#,Ç L,Ç   iÜÜÜ"#,Ç
\$&Q,Ç á&IÜÜÜÜY},8 ^?, )GK( T ÉÑ#ÜÜÜÜf j 6~ <   ÑÒ ß)DÇ

 á&IYxÇT 
y á>@9Å B*ÇÐ BJ"*>;.*æÃ 

|OÜÜ"Ç i$ MN,Ç zK+$ 5NIÜÜn,Ç ÏÇ)',Ç &?,&IÜÜYÅ H,Ðæ   L>
dQ] å&@DÇ ÈÑ&+] 5]&ÜÜÜ[,Ç EG4, á#ÜÜÜf#,Ç L,Ç   iÜÜÜ"#,Ç
\$&Q,Ç á&IÜÜÜÜY},8 ^?, )GK( T ÉÑ#ÜÜÜÜf j   <6~   ÑÒ ß)DÇ

 á&IYxÇT 
- á>@9Å ÊL@K&Ç ÉÏæS2&Ç ã>2YG ä>;TÇ . 
äÇ z1&+$ ÊWIÜÜÜn,Ç ÉÏæ3$ ã&'ÜÜÜ91 ä&$Ç ^@_ Ça, M, 

zK+',Ç L> dQ] å&@DÇ ÈÑ&+] 5]&ÜÜÜ[,Ç EG4, &?,#ÜÜÜfæ 
iÜ"#N, \$&Q,Ç á&IÜY},  ^?,8 )GK( T ÉÑ#Üfjá#Üf#,Çæ < 

L,Ç 5FÑÏ Ý#7#,Ç T   Ñ)(æ zK+',Ç LN] |OÜÜÜt,&1 67 äZÇ
 É-', zK+',Ç |OÜÜ" L> )'/ÜÜ0Ç 5+1&ÜÜ[,Ç ÊÇ#*.,Ç dRejl  

 LeÇ#~á&IYÅ EG4, 5NIn,Ç  
  

="a"# ãÇNb%/Ç ÊL@K&Ç 
^@_ iÜ"æ Ê&'GNI/,Ç 5G,&/,Ç L> Ñ&K/]ZÇ H,Ðæ uG+4/,  )K(Ç 
Ñ-7 E$ ÉÁ&RQ,Ç I$ E$ EQ'$ Ñ-7 \7C ßW?/0Ç Ò&O,Ç  T  

- ã-./ÜÜÜ0Ç Á&exÇ ^ÜÜÜ0&m',Ç &+>æ 6@4, \( 5NIÜÜÜY 
EQ'_8 Ï&Y)/0xÇ áæ-@,&1 L,&/,Ç æ ÉÑ#9,Ç T•<  

- -m] á#ÜÜfæ Á&exÇ L,Ç 5FÑÏ ä&GNO,Ç 67   |KÜÜt1
zK+$ 5NIÜÜn,Ç LN] 5FÑÏ \7Ã T ^?,8 )GOÜÜf 
ÉÑ#fj <  

-   L?*,Ç Á&eÅ Þ#> Á&*o i"æ LN] &'2ÇÏ Õ)UÇ 
 äÇ LN] 5QG'ÜÜÜ[,Ç -]Ç#+,Ç ÊÇa,Ç LeÇæZÇ ã-./ÜÜÜ0Ç

  5_#/[$ Á&eZÇ É-]&7 ä#QD  

  
 5NIn,Ç     Á&exÇ )*7  
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5G~W~ 5NIY    • € ÷• s  
É)GK( 5NIY   •l ÷••  

 5*0#/$ 5NIY   js ÷jg  
  E$ \7Ã 5NIY

  5*0#/$  
 js ÷jg  

  É)GOf 5NIY    jl ÷j€  
ÊÇ$8DI* : 

O   ÊL@K&Ç ÊÇÐ ã>25 ä>;Ã \%8 >P&>@9Å N1c  7gM&Ç B?c 
yAW2&Ç Z(A[æ  B?c ,;>J&Ç 0[.&Ç  á>@9„&_ !P& $"A# 
ÉÑ.5 1- +  

 - RJ28 ãÇNb%/Ç  Ï.c i8$AJ&Ç ÊL@K&Ç á>@9m ="a?b&Ç. 
 -  !Q8 ãNc ß$* Ò>PQ&Ç äæNG =G>VÑ ãÇNb%/mÇ N1c. N#>*æ 
R;  ãNc NCÇ.* È$W&>G á>aØÇ R; Ò>PQ&Ç . >2# !Q8 N#>%&Ç 
R;  äÃ 

Ï.Cæ  N8 Á>UmÇ  B< 0[.&Ç '"IY&Ç  ÉÑæ$[  0; tI< 
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